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Einige    seltener    zitierte,   in  den   Fachzeitschriften    gedruckte 
Abhandlungen    usw.     werden     im    Verlaufe     der   Arbeit     angegeben 
werden. 


Einleitung-. 


Die  vorliegende  Arbeit  bezweckt  eine  eingehende  Darstellung 
der  Verbalflexion  des  i.  J.  1340  in  kentischem  Dial.  geschriebenen 
»Ayenbite  of  Inwyt«.  Die  Berechtigung  der  Untersuchung 
beruht  einerseits  auf  der  Tatsache,  daß  jenes  Sprachdenkmal  den 
mittelkent.  Dial.  in  reinster  Form  wiederspiegelt,  da  wir  die  durch 
keine  Abschreiber  verunstaltete  Originalhs.  des  Verfassers  Dan 
Michel  besitzen1)  und  überdies  die  Entstehung  des  Werkes 
durch  letzteren  selbst  zeitlich  fixiert  ist;  andrerseits  auf  dem  Um- 
stände, daß  gegenüber'  eingehenden  lautlichen  Untersuchungen 
der  mittelkent.  Denkmäler  die  mk.  Flexionslehre  bisher  in  un- 
zureichender Weise  behandelt  worden  ist.  So  ist  die  Straßburger 
Dissert.  von  Danker2)  aus  d.  J.  1879  erstlich  in  vielen  Punkten 
veraltet,  dann  aber  auch  —  und  das  gilt  besonders  auch  von  der 
Flcxionslehre  —  sehr  oberflächlich  und  unzuverlässig.  Was  speziell 
die  Verbalflexion  des  mk.  angeht,  so  hat  Kon  rat  h  im  Archiv 
Bd.  89  einen  kleinen  Aufsatz  über  das  schwache  Vb.  veröffentlicht, 
der  aber  nur  zwei  bestimmte  Gruppen  der  schwachen  Vb.  sehr 
kurz  behandelt.  Eine  gelegentliche  Berücksichtigung  hat  das  Verb. 
im  Ay.  natürlich  auch  in  größeren  Darstellungen  gefunden;  zu 
erwähnen  wäre  besonders  Bülbrings  Gesch.  des  Ablauts  der 
stark.  Zeitworter  innerhalb  des  Südengl.  (Q.  F.  Bd.  63,  Straßbg. 
1889). 


')  Vgl.   Varnhagen,   Engl.   Sind.   I,  ^j 7 •  > f .   11,271. 

*)  Rec.  in   Engl.  Sind.   V,  172 — 17}.    LitblaH  1880,  10.  sp.  3711V. 
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Ich  habe  nun  unternommen,  im  folgenden  die  im  Ay.  vor- 
kommenden Verbalformcn  systematisch  aufzuführen,1)  und  versucht, 
die  Formen  zu  erklären  bezw  auf  bereits  von  Früheren  gegebene 
Erklärungen  hinzuweisen  und  diese  evt.  einer  Kritik  zu  unter- 
ziehen. Die  ae.  Vorstufen  der  einzelnen  Vbb.  resp.  Formen  habe 
ich  stets  im  altkent.  Dial.  angesetzt,  was  bislang  wohl  noch  nicht 
mit  dieser  Konsequenz  durchgeführt  worden  ist.  Da  aber  in  den 
erhaltenen  Resten  des  ak.  durchaus  nicht  alle  Formen  zu  belegen 
sind,  so  war  ich  oft  gezwungen,  die  ak.  Grundlage  zu  kon- 
struieren. Allein  in  Anbetracht  der  im  aller,  sehr  klaren  Ent- 
sprechungen  des  ak.  mit  dem  aws.  Lautstande  dürfte  das  Hypo- 
thetische der  konstruierten  Formen  auf  ein  Minimum  reduziert 
werden;  ich  habe  es  daher  für  unnötig  erachtet,  die  wirklich  be- 
legten von  den  mit  Sicherheit  zu  konstruierenden  P'ormen  zu  unter- 
scheiden. Ich  darf  nicht  unterlassen,  darauf  hinzuweisen,  daß  ich 
in  der  lautl.  Gestalt  der  ak.  Formen  Einheitlichkeit  gewahrt  habe ; 
ich  habe  z.  B.  für  aws.  eo,  eo  im  ak.  io,  10  durchgeführt  trotz 
des  daneben  nicht  seltenen  eo,  eo,  u.  a.  m.  InbetrerT  der  Längen- 
und  Kürzenbezeichnung  habe  ich  mich  den  von  Holt  hausen 
in  seiner  Beowulf-Ausg.  durchgeführten  Grundscätzen2)  angeschlossen. 
Was  den  Text  angeht,  den  ich  meiner  Untersuchung  zu- 
grund  gelegt  habe,  so  war  ich  auf  den  bereits  vor  etwa  50  Jahren 
von  Morris  für  die  K.  E.  T.  S.  herausgeg.  Abdruck  der  im 
IJrit.  Mus.  als  Arunde  1  Ms.  57  aufbewahrten  Hs.  angewiesen, 
der  sich  durch  eine  im  ganzen  sehr  genaue  Wiedergabe  der  Hs. 
auszeichnet  (Evers  p.  1).  Eine  nützliche  Ergänzung  bilden  einer- 
seits die  Collationen,  die  Varnhagen  a.  a.  O.  und  Evers 
p.  8 — 12  seiner  Diss.  geben;  andrerseits  der  —  leider  erst  teil- 
weise veröffentlichte  — -  Abdruck  des  der  Dan  Michel'schen  Über- 
setzung zu  gründe  liegenden  alz.  Textes.8)  Abdrucke  einzelner 
Teile  finden  sich  bei  Varnhagen  (a.a.O.),  Evers  und  Morris 
\\.    init.)      Für   das    Verständnis    des    infolge   zahlreicher   Mißver- 


')  Ausgelassen   hab<    ich   die   Formen,  die  von  den  aufgeführten  sich  mir 
durch  <lic  Schreibungen   y  für  i,    u   für  v    und    c  für  k   und    umgekehrt    unter 
1  Ich,  sowie  einige   Komposs. 

5)  Vgl.   Bülbring,    Vnglia    Beibl.   XIV,  2. 

")  Vgl.   Evers  p.  3;  113   Varnh»  I       1.   Stud.  I.  400. 
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ständnisse  der  afrz.  Vorlage  nicht  leu  lit  lesbaren  Textes  dienten 
mir  die  \ < » 1 1  Varnhagen  (a.  a.  ( ).),  E  \  e ra  und  M ät z ne r 
Sprachpr.  I,  2,  p.  60  118),  in  geringerem  Umfange  auch  in  den 
altengl.  Lesebüchern  von  Wülker  I,  173  fr.)  und  im  Morris- 
Skeat's  Specimens  (II.  309 — 311)  gegebenen  Erläuterungen. 
Zum  Schluß  möchte  ich  noch  kurz  erwähnen,  daß  ich  in 
absehbarer  Zeit  die  Nominalflexion  des  Av.  zum  Gegenstande 
einer   ahnlichen    Darstellung   zu    machen    beabsichtige. 


Starke  Verba. 

Verbalendungcn.1) 

Praesens. 

§  1.  Indicativ.  /.  sg.  tocleue  56,9.  yelde  139,1.  zuynke 
171,11.  bere  8,30.  come  266,13.  izi  164,35  ö.  uoryeue  114,14. 
bidde  1,5.  zueryc  64,18.  onderstonde  131,30.  knawe  218,28. 
lete  2  14,22. 

§  2.  2  sif.  liest  232,34  ö.  vinst  38,7.  sterfst  7  1,33.  yelst  38,7. 
166, 102).  wynst  102,26.  worst  270,5.  comste  264,30.  nymst  110,35. 
comst  129,11  ö.  yzist  80,20.  izixt  121,330.  stelst38,8.  yefst  93,10. 
bist  ('rogas')  209,9.  est  ('edis')  54,33.  wyf>dra3St  58,30.  onderstanst 
106,20  ö.   slast  56,8.   beknaust  100,7  °-   onderuangst  208,9. 

J  3.  j  sg.  writ  5,i4.3)  ssriff)  174,24.  ö.  arist  30,18.  ö. 
abit  128,24  ö.  cliff)  131,31.  ö.  smit  30,13.  ö.  wryep  61,2. 
wrijf)  167,10.  wrikj)  128,35.  ssinp  64,12.  byt  ('mordet')  61,30.  ö. 
atwyt  66,28.  dryff)  75,29.  slyt  149,2.  bousJ)  20,7  ö.  bojj)  141,21 
().  boiij  246,34  byet  181,25  ö.  vly3f)  75,29  ö.  beulyjt  75,22  ö. 
vlej)  61,17  ö.  liest  214,6  ö.  (zu  leosan)  chyest  126,33.  beloukj) 
99,22,  lyesf)  63,2  ö.  Iye3e{)  129,35.  zouej)  136,3.  ssoff)  174,8. 
vint  61,340.    wyndej)  (frz.   Text:   trove)   108,10.    beginj)   65,340. 


')    Häufigeres  Vorkommen    einer    Form    ist    durch    ö.    bezeichnet.    (Weitere 
Belege    meist   im   Gloss.   von    Morris'    Ausg.) 

2)  Morris  (Ay.   p,    353)   iibcrsct/.t   falsch:   'paidst,   restoredst'. 

3)  Diese    Form   halte   ich     mit    Morr.    (p.    350),     Mätzn.    (Spr.    I,  2,   p.  61) 
und    Bülbr.    (Abi.,   p.  86)    für  die   3.  sg.   ind.   prs.,   nicht   für  die   3.  sg.  ind.   prt. 

o  Colin,   Spr.  der  Lambeth predigten). 


sterff)  54,6  ö.  sterf  70,26/)  75,2.  yelt  18,90.  yeldef»  18,6  (pl.r)  bint 
15,13  ö.  zuel3f)  123,32  ö.  uorzuelj)  17,19.  uorzuylj)  61,27.  zuel3 
106,17.  wioj)  183,15  ö.  zyngf»  68,7.  bernp  (intr.)  206,17  ü.  yernj) 
50,26  ö.  ycrnef»  74, 9. 2)  helpf)  1  1  7,23.  drincf)  1  37,29.  dringt  95,12  ö. 
yelpp  22,10  ö.  ondclfj)  61,24.  beberkj)  66,18.  worj)  74,25  ö. 
vi3t  169,31  ö.  kuelj)  (Ms.:  kue)3)  248,2.  steif)  23,21  ö.  stelef) 
37.13  (j)l  :)  nimf)  22,23  ö.  brekf)  7,27  ö.  tobre5p  6,33.  berp 
8,30  ö.  opbcrcj)  30,4.  comp  11,11  ö.  comej)  155,33.  yefj) 
14,11  ö.  awrekf)  68,21  ö.  awrec.3])  147,3.  spekj)  10,18  ö.  uoryct 
18,9  ö.  bit  1  10,2  1  ö('petit').  zyp  75,33  ö.  zi3f>  1  1 , 1  ö.  zik£>  1  23,32  ö. 
yzyf)  27,16  ö.  yzi3f>  22,22  ö.  yzycf)  143,11.  yzijt  60,29  ö.  zy3t 
161,7.  108,19.  lif>  31,32  ö.  et  135,10.  eth  51,20  ö.  ctef»  61,25. 
we$\)  255,28.  wecf)  140,2.  zit  263,6.  dra3p  15,200.  dra3t  155,22. 
254,14.  zuerf)  6,24  ö.  zuerej)  30,9  ö.  stant  266,30  ö.  uorzak{) 
222,21.  uorza3[)  18,18.  43,9.  tak{)  175,22.  sla3{)  34,13  ö.  ssla3t 
192,17.  Ihe5f)  93,36.  ssepp  116,150.  ssept  116,17.  sseppef)  92,2. 
ak|)  51,12  ('dolet').  ophebbef)  217,32.  wesst  202,33.  hat  54,18  ö. 
behot  97,17  ö.  hotef)  186,24.  hatte  1,8  ('vocatur')  ö.  knauf»  26,15  ö. 
wext  3,300.  onderuangf)  33,31  ö.  halt  15,13  ö.  let  26,22  ü.  f)raup 
179,60.  |)ra\v{)  179,9.  ua^f)  T5>22  Ö.  blauf>  25,11  ö.  lhap|)  66,3  ö. 
beat  30,130.  bvat  100,19.  slepj)  56,7  ö.  toheauf)  62,8.  wep])  93,360. 
§  4.  pl.  ssriuep  132,21  ö.  arisep  52,20.  abidep  86,31  ö. 
cliuej)  164,60.  wryej)  175,9.  onwrip  58,1.  wre{)6i,4.  ssynep  267,27. 
bitef)  70,4  ö.  driuep  75,31  Ö.  zuykep  157,20.  botijcp  *43,33- 
vK-|)  41,50.  vlyej)  39,28.  lyesej)  57,33  ö.  lyezej)  149,34  ö.  chiesej) 
45,2.  chyzep  165,16.  lye^j)  52,1)  ö.  vindef)  38,6  ö.  steruep  36,29  ö. 
beginnep  66,31  ö.  yeldej)  42,26.  byndcp  97, 16  ö.  uorzue^ep  52,36. 
\\\nne|)  143,17.  zingep  60,30  Ö.  berncj)  (intr.)  74,5  ö.  yernej)  6 1 , 2 8  Ö. 
helpej)  79,6.  drinkej)  248,6.  yelpej)  59,17  ö.  uy3tej)  1 17,23.  \  i 5 1 e  f > 
168,27  ö.  ycllep  71,11.  nimep  54,9  ö.  ncincp  92,17.  tobrekep 
64,300.  brekp  16,21.  berej)  97,2  ö.  comej)  15,260.  stelef)  26,80. 
helcf)  180,12.  yzo{)  67,6  ö.  zyej)  33,50.  yzyej)  46,40.  ysyej)  122,20. 
yeuej)  59,50.  yuep4$,8.  45,1 1.  spekep  18,1.  spekj)  58,15.  uoryete|) 


')  Von   Morr.   p.  339  falschl.  als  3  sg.  ind.  praet.  gefaßt;  der  afrz,   l»\i 
hal   iniicri    Evers  p.  70  . 

*)  \«>n    Morr.  p.  353    mit    'desire'    übersetzt,   also    tu    ak.  Jernan    statt 

;<i|"n:i  i;  jedo«  li     I  A  <!">     1 1 
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...  biddej) 99, 1 6 ö.  ete|) 54,90.  ethef)  182,16    uretej)39,g   dra3ep 

1  ö.    stondef)  267,3  "•    uorzakep  48,12.    varep  1,13.    betakej) 

i(.c    beuleaf)  182,16.   l>culay|.    Ms  :   beua^ej)    38,26.    hotef) 

i,n  ö.  hotif)  38,15.  knawef)  70,4  ö.  knawyß  16,32.  wexep  23,50. 

onderuongej)  69,200.    hyaldep  53,12.    healde])  « > 7 ,  -» i    ö.    hyeldcp 

124,16.     hyealde{>    145,33  ö,     letef)  6,7  ö.     ouerf>rawef)    136,25. 

uallep   69,22   o.     blawej)   24,26.     zawep    43,31-     wepep   71,11   ö. 

lheapef)  140,24. 

^5.  I')  e  in  e  r  k  u  n  g  e  n  z  11  ra  Indicativ  I  >ie  /  sg.  zeigt 
die  regelm.  Endg.  -e  (ak.  -e).  Wegen  der  scheinbar  endungslos. 
Formen  der  Vbb.  conrr.  vgl.  §31. 

§  6.  Die  Endg.  der  2.  sg.  ist  -st,  die  im  Ay.  mit  einer 
Ausn.  (vgl.  §  55)  die  herrschende  ist,  während  im  ak.  noch  öfters 
die  ursprüngl.  Endg.  -s  erscheint  (vgl.  Siev.  Ags.  Gr.  §  356, 
Anm.  1).  Der  JJindevok.  -e-  ist  überall  durch  Synkope  beseitigt. 
In  comste  ist  die  Verbalendg.  mit  dem  pron.  pers.  verschmolzen, 
das  hier  die  enklit.  Form  auf  -e  zeigt  (vgl.  Danker  p.  33).  — 
Liest,  lytst  erklären  sich  nach  Siev.  Ags.  Gr.  §  359,7,  vinst,  yelst. 
bist  (zu  bidde),  onderstansty  est,  warst  nach  ib.  §  359,2.  —  Vor 
dem  stimmlos,  s  der  Endg.  ist  das  stimmh.  u  (=v)  der  Vbb. 
sterue, yetu  stimmlos  geworden:  sterfst,  yefst ;  das  w  hat  sich  vor  der 
Endg.  mit  dem  vorhergehd.  Vok.  zu  einem  Diphth.  verbunden: 
beknaust.  —  In  \zixt  (und  Variant.)  ist  die  Gruppe  xt  aus  hst 
entstanden  \  wenn  daneben  yzist  steht,  so  ist  dies  als  Neubildung 
aufzufassen,  vgl.  §  31.  —  Die  Form  slast  (Ms.:  ssast)  halte  ich 
mit   Morr.   (p.  275)  für  verschrieben  aus  sla^st  (vgl.  v/yßdrazsf). 

§  7.  Die  regelm.  Endg.  der  j.  sg.  ist  -(e)f>  (ak.  -(eV).  Was 
die  Synkope  des  e  betrifft,  so  fand  diese  in  der  2.  und  3.  sg. 
ind.  prs.  im  ak.  (und  aws.)  regelm.  bei  den  stark.  Vbb.  statt  mit 
Ausn.  von  ae.  swerian ;  Schwanken  herrschte  bei  biddan  und 
hebban  (vgl.  Siev.  Ags.  Gr.  §  358,2  und  Anm.  5).  Im  Ay.  ist 
dies  Ycrhältn.  durch  Analogiebildungen  gestört  ;  so  finden  sich 
neben  entspr.  synkop.  Formen  folgende  ohne  Synk.  :  lyezep,  oßbereß, 
yernep,  wyndeß  (frz.  :  trove),  cotneß,  eteß,  hoteß,  sseßßeß,  wohl  auch 
steleß  und  yeldeß.  Andrerseits  steht  neben  dem  regelm.  ZUtrcß 
ein   synkop.  zuerß  (und  uorzuerß). 

Vom  ak.  Yb.  biddan,  wo  beide  Formen  vorkamen,  erscheint 
im    Ay.    nur   die   synkop.:    bit,   byt,    bei    dem  gleichfalls   ak.    schwan- 
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kenden   hcbban   nur  die  unsynkop.  :  ofhebbep.  Was  die  Gestalt 

des  stammausl.  Kons,  angeht,  so  gelten  auch  liier  die  ae.  Regeln; 
es  erklären  sieh  also  writ,  ycll,  noryet,  et,  cth,x)  u.  ä.  nach  Sicv. 
Ags.  Gr.  §  359,3,  aristy  lyest  u.  ä.  nach  ib.  §  359,8,  worf)  nach 
ib.  §  359,6.  Betreffs  der  Formen  sierfp,  knaupy  zyp  vgl.  die 
entsprechd.  Formen  der  2.  sg.  und  das  in  §  6  dazu  Bemerkte. 
Die  Schreibg.  -zp  dürfte  verschiedene  Lautwerte  vereinigt  haben, 
denn  sie  steht  für  ursprgl.  g  -|-  d,  h  -f  d  und  c  -|-  d  i  Beisp.  : 
drazpt  bouzp ;  wrizp,  Ihezp;  tobrezp,  uorzazp.  Fälle  wie  wrikp 
(neben  zt/rtzp),  zykp (neben zizp)  sind  wohl  umgekehrte  Schreibungen, 
während  in  dringp,  drynp  (neben  einmal  belegtem  drinef)  eine 
phonet.  Schreibg.  für  den  kent.  Wandel  von  nk  zu  stimmh.  ng 
vorliegt  (vgl.  pcn^P,  pingp  zu  ak.  f>encan  und  aws.  J>yncean)2). 
—  Schreibfehler  ist  das  Fehlen  der  Personalendg.  in  sierf  70,26 
(vor   f)et),    75,2    (vor  ne) ;   zuelz  (vor  and),   bouz  (vor   to). 

Schließlich  wäre  noch  auf  eine  Gruppe  von  Formen  hinzu- 
weisen, wo  statt  der  Fndg.  -/  ein  -/  auftritt:  betdyzt;  yziz(y  zyzt; 
drazt ;  sslazt\  ssept.  Zu  allen  Formen  sind  Seitenstücke  auf  \) 
belegt,  daher  kann  das  -t  nicht  an  das  Vorhergehen  eines  5  (ab- 
gesehen von  ssept)  gebunden  sein.  Ebensowenig  scheint  der  Anl. 
des  folgd.  Wortes  eine  Rolle  zu  spielen,  da  nur  in  ein  paar 
Fällen  das  nächste  Wort  mit  f>-  beginnt,  mehrmals  dagegen  mit 
einem  Yok.  und  sonst  mit  anderen  Konss.  als  {).  Ähnlich  ver- 
hält es  sich  übrigens,  um  das  hier  vorwegzunehmen,  mit  der 
Personalend.  -ei  (resp.  -ed)  in  der  3.  sg  ,  die  sich  in  ein  paar 
Fällen  beim  schw.  Vb.  findet  (uorisset,  wytnesset,  maked,  wovon 
wyinesset  vor  wel,  die  beiden  anderen  vor  vokal,  anlautd.  Worte 
stehen).  So  müssen  wir  denn  in  der  Kndg.  -t  (resp.  -et,  -ed)  die 
ae.  Kndg.  -t,  -et  sehen,  die  besonders  im  ak.  häufig  gewesen  ZU 
sein  scheint  (vgl.  Siev.  Ags.  Gr.  §357,  Anm.  2;  Beisp.  aus  den 
kent.    (iloss.    bei   Williams,    J§  210,  232,  244,  272)^.  —  Unversehrt 


')  Das  ili   ist   nicht   etwa  Schreibg.   für  -f>    wie  ;m->   tthe  inf.    183,17 
to  ctlicnc  gerund.   53,21    hervorgeht.     Vgl.   Wttlk,   Altengl.   I.<--.  I,    171 
Näheres  bei   Morsb.,   Me.  <ir.,  i,<>\,   Anm.  2. 
")  Die    Endg.  -t,    et    ist  durch   Verhärtung    im   Auslaut  .-ins    <|,  -cd  cnl- 
standen,  das  in  gratnm.    Wechsel   mit   -Qt  -efl   stand;    vgl.   Kollhaus.,   Altsächs. 
nentarbuch    j   1«  1 1    '  <    .    \nm.   1 . 
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ist    erhalten    die    alte   Medial  form    der  3.  sg.    ind.   prs.    haue  (ak. 
hätu 

§  8.  Die  Endg,  des  /7.  ist-*/  (ak.  <?*/);  zweimal  erscheinen 
die  Varianten  -tß,  -yß\  hotiß)  (neben  //<>/</>].  knattyß  (neben 
knaweß).  In  zwei  je  einmal  belegten  Fällen:  brtkß  (neb.  tobrekeß) 
und  spekß  (neb.  spekeß)  ist  Synkope  eingetreten;  da  dies  im  p|. 
aber  kaum  annehmbar  erscheint,  so  erklärt  man  jene  Formen, 
die  dem  Sinne  nach  plurr.  sein  müßten,  besser  als  S(  hreibfehler 
oder  als  Übersetzungsfehler  Dan.  Michel's.  Anders  ist  es  bei 
den  Pluralformen  der  Vbb.  contr.  :  onwrißt  wreß  (neb.  wryeß)  u. 
a.,   vgl.    darüber   §    31. 

^  9.  Optativ.  ^r.  abyde  224, 1  1 .  onwri  174,29.  bou3e  68,290 
vly.  254,17.  lyese  34,17.  Iye3e  65,14.  uinde  206,280.  yelde  28,16. 
berne  (intr.)  163,21.  yerne  27,31.  helpe  65,130.  drinke  53,33. 
melte  171,14.  bere  221, ioü.  nime  148,110.  come  33,21  ö.  zi 
156,17.  izi  174,230.  yeue  98, 1  7  ö.  yue  27  1,5.  awreke  1  47,6.  bidde 
49. '3-  ^>tc  53.33-  ^e  137,270.  wypdrase  53,35.  ssake  168,3 
znerie  6,15.  onderstonde  152,12.  take  22,31.  knawe  70,200.  011- 
deruonge  158,31  ö.  hyalde  21,34  ö.  hyealde  59,  ^^  ö.  healde  154.2. 
lete  253.40.    Halle  130,30.    yualle  36,25.    lheape  27,33. 

§  10.  pl.  boi^e  68,28.  beuly  139,12.  lyese  118,40.  tocleue 
50,21.  Iye3e  10,6.  yelde  169,10.  bere  217,17.  come  131,4  ö.  V3y 
134,22.  yeue  194,7.  ssake  116,33.  bydde  98,8.  uorf)dra3e  o<S,2o. 
uorzuerie  10,7.   onderstonde  74,24.   knawe  268,20.   prauwe  152,36. 

§  11.  Bemerkungen  z  u  m  Optativ.  Im  sg.  ist 
die  ak.  Endg.  -e  erhalten.  Über  die  Formen  der  Vbb.  contr. 
(onwri    u.   ä.)   vgl.    ^    31. 

Der  /»/.  zeigt  die  Endg.  -e,  die  über  -cn  aus  ak.  -an  ent- 
standen ist.  InbetrerT  der  letzteren  nehme  ich  Verschleppung 
aus  dem  opt.  prt.  an,  in  den  sie  aus  dem  ind.  prt.  gedrungen 
war;  die  urg.  Endg.  des  opt.  prs.  *-ain(d)  hatte  über  urengl.  -;en 
nur   zu   -en    werden   können. 

§  1  2.  Im  pera  t  i  v.  sg.  abyd  1  73, 1  5.  bou3  1  9.4,9.  beuli  205,200. 
yeld  253,19.  drink  54,25.  nim  54,320.  com  137,230.  ysy  129,24. 
VZ13  129,16.  185,9.  yef  101,170.  voryet  73,17-  D*de  210,20.  et 
50,35.  eth  53,21  ö.  wy[)dra3  254,26.  onderstand  72,2  ö.  held 
255,17.    uorlet   262,26. 

§    13.  //.  /   speke  we  103,25.    bidde  wc  127,24  pl.  2   nime|> 
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260,5.    comef»  198,23.   yuep    265,18.   biddcf»   209,34.    \vy|:>stonde{) 
265,25.   onderuongef)  198,24.  zueriej)  63,26. 

<J  14.  Bemerkungen  zum  I  m  p  e  r  a  t  i  v.  Der  sg. 
des  unerweiterten  stark.  Verb,  hat  wie  ak.  keine  Endg.  Wegen 
des  -e  in  bide  (ak.  bide)  vgl.  §  30.  —  Die  1.  //.  wird  viell.  rich- 
tiger als  pl.  opt.  betrachtet,  da  die  ae.  Endg.  -an  selten  war 
und  meist  durch  die  Optativform  oder  durch  die  sog.  Kurzform 
auf  -e  ersetzt  wurde.  Die  letztere  möchte  ich  in  den  hier  in 
Rede  stehenden  Formen  nicht  sehen,  da  sie  ae.  vor  dem  inver- 
tierten Personalpron.  in  allen  Tempp.,  sowohl  in  der  1.  wie  2. 
pl.  stehen  konnte,  im  Ay.  aber  die  Form  auf  -e  ausschließl.  auf 
die  1.  pl.  imp.  beschränkt  ist.  —  Die  Endg.  der  2.  pl.  ist  (wie 
ae.)    dem  pl.   ind.   gleich,  also:   ~ep\     wegen    -iep    in  zueriep    vgl. 

S  30- 

§    15.  Infinitiv,   write  1 12,23.  ssrive  5,8  ö.  arise  52,260. 

abide  167,2  ö.  cliue  23,1  ö.  smite  149,3.  WIT  2 5 8 ,  i  <S .  ssine  188,6. 
attwyte  198,16.  ripe  214,21.  boii5e  8,140.  vly  217,21  ö.  liese 
214,10  ö.  chiesc  101,260.  chise  93,14.  tocleue  56,10.  zouke 
60,19  ö.  lycje  63,170.  chyewe  111,11.  cryepe  107,24.  vinde 
146,250.  yuindc  260,18.  sterue  2,18  ö.  aginne  32,60.  ber^e 
197,90.  bouerje  134,16.  yelde  9,290.  bynde  172,17  ö.  zueile 
154,210.  winne  90,22  ö.  wyne  248,8.  berne  (intr.)  1  73,33  ö.  zinge 
22,8  ö.  venu-  55,1  ö.  helpe  42,33  ö.  drinke  50,21  ö.  deine  108.24. 
berke  179,7.  vi^te  15,30.  sj)ringe  144,33.  grinde  181,14.  breke 
52.3  ö.  nime  6,120.  bere8,ioö.  come  13,2*0.  stele  57,40.  hele 
175,4.  ysi  54,20  ö.  yzi  73,5  ö.  yeue  7,25  ö.  wreke  189,33.  S1)C^C 
33,340.  uoryete  46,7.  bidde5,8ö.  ligge  31,28.  ete5o,2o.  ethe 
177,100.  weje  44,27.  sitte  139,31.  zitte  181,31.  dra^c  10,280. 
bevla3e  73,29").  ssake  4,9  ö.  zuerie  6,13  ö.  onderstonde  6,25  ö.  uor- 
zake  195,28.    take  56,190.   steppe  206,23.   sie  48,26.   sla^e  8, 1  9  ö. 


')  Bei  Morr.  gedruckl  :  be  flaZc  und  von  ihm  als  inf.  des  verb.  subst. 
■\-  part.  aufgefaßl  (p.  345),  ebenso  von  Mätzn,  (Spr.  1,2,  p.  93  .  Die  Vul 
Fassung  als  Kompos.  (bevlaZe)  finde  ich  gerechfertigl  1)  durch  den  engl.  Texl 
{)<■  woldest  j)<-  raj)re  lete  bevla3e  quik),  2)  durch  den  ;.l/.  Texl  (tu  te  lai- 
avanl  escorchier  vif,  Evers  p.  15  S  durch  das  Fehlen  der  Ini  form 
be  nn  Ay.,  \,  durch  den  Umstand,  daß  im  Ay,  sonst  nur  das  Kompos.  aul 
tritt  !'■      [8  26      (82,16  ;    2l8,5  • 


slea  123  1      lhe33e  58,21  ö.  Ie33c  1  i  1,25.   \ry  161,20.   IhadcoK,.' 

-c  140,1011.   hotc  143,32  ö.   knawe  2,19  ö    wexe  95,2  ö.  onder 
uonge  68,35  *'•    '(-'r  -,f,--'7  (l     healde  5,6  ö.   hyalde  23,7  ö     hyealde 
84,7 ö.  J)rawe  139,3 5  ö.  blawe  [68,4.  ualle  29,35  ö.   Iheape  89,32 
beate  210,280,  zawe  214,21  ö.  slepe  29,33  *'•  toheawe  178,7.  wepe 
115,14   zuope  109,5.  mawe   214,21. 

§  16.  Bemerkungen  zum  Infinitiv.  Die  Endg.  des 
Inf.  war  allg.  ae.  -(///,  was  nie.  zu  -e(«)  wird.  Im  Ay.  fehlt  das 
-11   durchaus.      Über  die   Enf. -Formen    der  Verba  contr.   vgl.   §  31. 

5  17.  Gerundium.  Das  gerund,  ist  im  allg.  durch  den 
mf.  verdrängt  worden;  es  linden  sieh  jedoch  im  Ay.  (ebenso  bei 
Shoreh.,  doch  nicht  in  den  kent.  Sermons,  nach  Danker  p.  1  \ 
noch  einige  Reste:  to  nimene  165,11  ö.  to  comene  106, 2<S  ö. 
to  zyenne  150,11  ö.  to  yzyenne  108,20.  to  yeuene  114,3  ö.  to  spe- 
kene  94,17  ö.   to  etene  51,25  ö.   to  ethene  52,17. 

§   18.      Bemerkungen     zu  m     G  e  r  11  n  d  i  u  m .       I )ie     ak 
Endg.    enne  (Williams  §§  225,  255,  263)   ist  im  Ay.  wegen  tieflon. 
Stellung   zu    -ene  geworden   (/,.    T.    schon    ae.,     vgl.    Siev.    Ags.    (ir. 
§363,    Anm.  2);   dagegen    hat    sieh    in   hochton.   Stellung   -nn-  er- 
halten:  zyenne  (ye  =  e,  vgl.   §31),  yzyenne. 

§  19.  Participium.  ssynynde  76,34.  bitinde  143,34. 
botrjinde  157,25.  ulyinde  66, 1  2  ö.  steruindc  75, 1 .  yeldinde  169, 10. 
yerninde  207,27.  helpinde  30,33  ö.  berninde  (intr.)  49,32  ö.  stin- 
kinde  32,3  ö.  keruinde  66,11.  ui^tinde  219,11.  brekynde  82,13. 
berinde  96,10.  cominde  248,8  ö.  zyinde  71,30.  onzyginde  (pass. 
Sinn!)  268,27.  spekinde  226,15  ö.  onspekynde (pass.  Sinn!)  266,18. 
uoryetinde  32,17.  biddinde  219,11  ö.  zittinde  266,250.  stondinde 
170,22.   slepinde  158,9.   wepinde  (-liehe)  192,20.   uyealdinde  239,5. 

§  20.  Bemerkungen  zum  Participium.  Die  Endg. 
des  part.  prs.  ist  heim  st.  Verb,  ausnahmslos  -indt  ak.  meist 
-ende,  vgl.  Siev.,  Ags.  Gr.  §  363,  Anm.  4.  Williams  §§  239.  240.') 
Heim  schwach.  Verb,  erscheint  einmal  -ende  Vgl.  §  59;  ebenso 
heim  praeteritoprs. :  vgl.   §88. 


')  Die  von   Danker  p.  42  als  pari.   prs.   aufgeführte   Form   ziggenge  /um 
schwach,    Vb.    zigge    ist    Verbalsubst.,  <las    im   Ay.    die    Endg.    -inge  oder 
hat,  <las  ich  aber  von  der  Behandlung  beim   Vb.  ausschließe. 
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Praeter  itum. 

§  21.  Indicativ.  1.11.3.  sg.  wrot  63,29.  ssrof.  175,5  °. 
aros7,2iö.  abod  173,13.  stea3  13,180.  smot  48,27.  bea5239,32. 
byad  41,30.  uleas  129,10.  (fügit)  leas85,i  ö.  lyeas  203,9.  uorlyas 
242,29.  cheas  77,9.  ssat  (schoß)  45,33.  onleak  67,11.  lcat  239,7. 
16.  uand  57,23.  starf  165,21.  uorzualj  67, 1  1 .  yarn  191,12.  yalp 
208,19.   nom    118,28  ö.    brek   16,14.    com  14,32  ö.    \ze^  156,28. 

266.14.  uorlay  206,3.   }'af  5>2  ö.    yeaf  81,13  ö.    wrek  215,7.   spek 

183.15.  bed  191,160.  zet46,i  ö.  dro3  13,8.  zuor  45,31.  uorzok 
77,10.  tok  246,20  ssop  87,26.  bckneu  2  i  5,30.  ondoruing  5,3.  hild 
206,2  ö.  hed  241,9  (Morris  p.  278  =  held  oder  hcald).  let 
78,18  ö.  ])reu  133,2.  vil  16,18  ö.  lhip  45,32  ö.  byct  175,15. 
het   5,5  ö. 

§  22.  2  sg.  begönne  71,25.  26.  bere  20,29  Yze3e  2°>32- 
yse$e  269,    17.  264,32.  onderuinge  20,33,  come  198,15. 

§  23.  pl.  abyde  13,1.  cliuen  126,11.  cliue  246,21.  bojen 
84,34.  beuloje  77, 18  ü.  uorlore  67,1  5.  storue  12,34.  storuen  67,2  1. 
uorzuol3e  206,36.  zonge  261,20.  yourne  96,7.  nome  87,23  ö.  bre- 
ken  64,300.  beren  267,20.  comen  130,25.  come  267,21.  ze5en 
204,260.  yze3e  156,80.  yeaue  140,6.  speke  70,7  ö.  ethen  206,36. 
drohen  164,4.  token  36,36.  knewen  246,1  ü.  yknewe  246,6.  onder- 
uinge 101,36  ö.  hyelde  27,20.  uorlete  126,5  ö.  villen  67,12  ö. 
ville  98,4.   byete  156,8. 

§24.  Bemerkungen  zum  Indicativ.  Die  r.undj. 
sg.  haben  wie  ak.  keine  Endg.  In  der  2.  sg.  ist  das  ak.  -e  be- 
wahrt. J  )ie  Endg.  des//,  ist  e  bezvv.  -ai  (ak.  -<///,  -on)t  wobei 
eine   bestimmte    Regel   im    Gebrauch   der   einen    oder    der    anderen 

1  orm     etwa   vor   Kons,   oder   Vok.)  nicht   zu   erkennen   ist. 

§  25.    Optativ,     sg.    dolue    263,15.    come  116,14.    ze3e 

I73»23«33»3-  }cue  (S9.3  1 .  zete2o<S,i2.  yeaue  190, 23  speke  89,280. 

wyJ)dro3e  264,1.    zuore  64,27.    onderstode   138,2.  betoke  89,30. 

■<•  202,25.    byete   191,10. 

§  26.    p/.    loren  235,29.    \zc5c   126,16. 

Bemerkungen    zum    Optativ.      Die   Endg.  des  sg.  ist 

wie    im    ak.    ■(.       Im   pl.    \v;ir    die    ;ik.    Endg.     <m,    die    wohl  aus  dem 

md.    verschleppt   ist,    da    urg.   *-in  nur    en  ergeben  konnte,     Ak. 
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-an  ist  im  Av.  zu    e(n)  geworden.    Im.  pl.  prt.  isl  eine  Trennung 
zwischen  ind.   und  opt   nichl   immer  sicher  durchzuführen. 

I'aiii«  ipiiiin  practeriti. 

a)  Unflektierte    Formen,    iwrite  5,4  ö.    yssriue   70,21. 
ssriue  174,10.  arise  24.27  ö.  abide  239,30.  ycliue  24,25  ö.  ysmite 

203,  1  7.    \w1v3e  37,8  <).    \\vri5e  2  10,35  °«    onwri^e  244,26  ö.   bezuyke 

21.  uorbode  8,26  0.  uorlore  13,8  ö.  ilore  241,1  ö.  ichose  42,6. 
beloke  97,3.  \l03e  65,20.  yuounde  138,4.  yuonde  186,1.  uounde 
83,240.  agonne  166,3.  yl'orjc  3,23  ü.  borje  168,30.  yolcle  73,12. 
71,28.  yyokle  1  20,2  lö.  ybounde  22,9  ö.  uorzuo^e  1 1  1, 1  2.  ywonne 
71,27  ö.  yholpe  184,12.  ydronke  51,13.  dronke  ('ebrius')  75,14  ö. 
[uoljdronke  ('ebrius,)  107,12  ö.  ydolue  263,26.  yworpe  40,18  ö. 
yu03te  176,60.  yprosse  139,33-  yt>orssc  266,21.  ynome  80,4  ö. 
opnome  143,1.  noine  204,19.  ybroke  65,21.  tobroke  30,27  ö.  ybore 
17,22  ö.  bore  221,33.  uorbore  189,26.  ycome  56,5  ö.  become 
201,26  ö.  ouercome  17,16.  ystole  58,33.  yhole  26,13  °\  yzo^e 
10,15  °-  yyeue  18,24  ö.  yeue  188,36.  uoryeue  29,24.  ö.  uorlaye 
230,31.  avvreke  74,11  ö.  ispeke  75,22  ö.  uoryete  115,230.  ybede 
117,33.  yyete  13,17.  [vverm]ethe  229,25.  ywe3e  152,280.  be3ete 
130,29  ö.  ydra3e  31,16  ö.  \vypdra3e  236,28.  dra^e  1,17.  onder- 
stonde  8,90.  uorzoke  179,21.  ytake  75,12  ö.  betake  110,8  ö. 
ysla3e  58,32  o.  yssla3e  239,11.  yssape  87,33  °-  ybake  112,1.  ywesse 
107,16  ö.  yhote  119,33  °-  behote  13,30.  yknawe  104,26.  [uol]- 
wexe  26,1 1.  onderuonge  1 15,26  ö.  yhyalde  8, 16  ö.  yhyealde  8,25  ö. 
yhealde  30,32  ö.  anhyalde  152,10.  ylete  115,230.  uorlete  130,360. 
our])rawc  15,15.  yualle  116,3  °-  ybeate  236,21  ö.  ybyate  239,29. 
yzawe  255,4.   yslepe  128,4.   beucalde  188,29. 

b)  Flektierte  Formen:  pe  uorlorene  13,6.  14,18.  (bis) 
ychoscne  68,90.   pe  uorzuorene  n.  pl.  19,25. 

§  2 8.  Bemerkungen  zum  P a r  t i ci p i  u  m.  I )ie  Endg. 
des  part.  pr.  ist  -e  (ak.  -en).  Das  ursprg.  -en  hat  sich  in  den 
flekt.    Formen   erhalten. 

Diejenigen  Vbb.,  die  nicht  mit  einer  Präpos.  oder  Partikel 
zusammengesetzt  sind,  haben  in  der  Regel  das  Präfix  y-,  i-  (ak. 
ze-,  fi-).  Doch  wie  schon  ae.  präfixlose  partt.  prt.  vorkamen  (vgl. 
Siev.  Ags.  Gr.  §  366;  für  das  ak.  Williams,  §  222,  223.),  so  er- 
scheinen auch  im  Ay.  formen  ohne  y-,  i-:  ssriue,  nome,  bore, 
yeue,  draze,  yolde,   uounde,  dronke.      Begünstigt    scheint    der   Abfall 
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des  Praefix.  durch  den  vorangehd.  Inf.  des  vb.  subst.  (by,  bi) ; 
vgl.  rlgde.  Beisp. :  by  ssrhte(\x)l)j  by  /wwf(\x),  by  ytue(ix)t  by  bor^e{ix)t 
by  dra~t\\\),  by  i/ou/iJc{\\).  Diesen  gegenüber  stehen  freilich  Formen 
wie:  byyssrüu  7 o, 2 1 .  by  yborze  11,28,  12,35  4*>6.  by yuounde  92,35. 
Ohne  vorausgehd.  by  stehen  die  präfixlos.  Partt. :  yolde  73,12. 
171,28.  bore  221,33.  dronkc  75,14  ö.  (nur  in  adjekt.  Bedeutg. 
»trunken«;  dagegen  ydronke  51,13  (ix)  »getrunken«.  Man  vgl. 
auch    die   Besprechung    der   Part. formen    der   schw.   Vbb.,  §  77. 

Anmerkung.  Es  läßt  sich  nicht  immer  mit  Bestimmtheit 
sagen,  ab  das  Präfix,  y-,  i-  im  part.  prt.  das  Part.  Präf.  oder  das 
dem  ganzen  Vb.  anhaftende  Präf.  ae.  3e-  ist,  zumal  da  oft  Formen 
des  vb.  finit.  mit  und  ohne  3c-  nebeneinander  stehen,  z.  B.  yzyjp  neb. 
x\5{).  Dies  gilt  besonders  auch  von  den  schw.  Vbb.,  wo  außer- 
dem von  manchen  nur  die  partt.  prt.,  keine  finit.  Formen  vor- 
kommen, sodaß  dort  die  sichere  Bestimmung  des  y-,  i-  als  Partie, 
oder   Verbalpräfix   unmöglich  wird. 

Stammbildung. 

A.    Modifikationen  des  Praesensstaninies. 

§  29.  1)  Im  allgemeinen.  In  der  2.  und  3.  sg.  mußte 
der  stammhafte  Vok.  des  ae.  Vb.  durch  das  i  der  Kndg.  umgc- 
laut.  werden;  war  der  Stammvok.  e,  so  mußte  dieses  in  den  ge- 
nannt. Formen  in  i  übergehen.  Diese  Verhältnisse,  die  im  aws. 
noch  ungestört  sind,  haben  bereits  ak.  Modifikationen  erlitten. 
Der  F  miaut  ist  zunächst  lautl.  aufgehoben  worden  bei  allen 
Y1>1>.,  die  aws.  staminh.  es  (eo,  eo)  haben,  nämlich,  durch  Zusammen- 
lall von  eo  mit  seinem  Umlaute  io  in  eo,  io,  ia;  davon  wurden 
betroffen  die  verba  contr.  der  I.  Ablautski.,  die  Vbb.  der  Kl.  II 
(ausgen.  die  mit  stammt),  ü),  die  der  Kl.  III  mit  gebroch,  e  und 
endlich  die  vbb.  contr.  der  Kl.  V.  In  den  kent.  C.loss.  ist 
lerner  bei  den  Vbb.  der  Kl.  III  mit  erhaltenem  e  der  Wechsel 
zwischen  e  und  i  durch  anal.  Verallgemeinerung  des  c  geschwunden. 
(Siev.   Ags.   Gr.   §  371,   Anm.   4). 

Im     Faule     der     Zeit      werden      die     ak       noch      vorhandenen 


bedeute!  :  einmal   l 
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Reste  des  (Jmlts.  beseitigt,  teils  infolge  lautl.  Entwickelung,  teils 
durch  Analogiebildungen,  sodafi  im  Ay.  nichts  mehr  davon  zu 
erkennen  ist. 

§  30.  2)  Verba  auf  -jo.  Es  sind  liier  3  Klassen  ZU  unter- 
scheiden:  a)  langsilbige  Vbb.  b)  kurzsilbige  Vbb.  auf  r,  c)  kurz- 
silbige  \ M).  auf  einen  anderen  Kons,  als  r.  -  -  Die  Flexion 
entspricht  derjenigen  der  schwach.  jo-Vbb.,  und  zwar  folgen 
die  Vbb.  unter  a)  der  Kl.  1  B  (vgl.  §  52.),  die  unter  b)  der  Kl. 
1  A  1 .  (vgl.  ^  48.)  und  die  unter  c)  der  Kl.  1  A2  (vgl.  ^  50.).  — 
Im  Ay.   sind    folgende  Verbalformen  der    stark,  jo-   Vbb.    hei' 

a)  ak.    wepan:  J.  sg.  ind.    \\c| >{> '),  //.  ind  wepej),   inf.  wepe. 

b)  ak.  swerian  :  /.  Sg.  ind.  zuerye,  J.  sg.  ind.  zuerj),  zuerej), 
pl.  ind.  zuerej),  sg.  opt.  zuerie,  pl.  opt.  uorzuerie,  2-pl.  imper. :  zuerie]), 
inf.   zuerie.      Die    Flexion    ist    regelm.,   wegen    zuer[)    neb.   zueref» 

vgl-   §  7- 

c)  ak.  biddan:  /.  sg.  ind.  bidde,  2.  sg  ind.  bist,  j.  sg.  ind. 
bit,  pl.  ind.  biddef),  sg.  opt.  bidde,  pl.  opt.  bydde,  sg.  inip.  bide,  1.  pl. 
imp.  bidde  we,  2.  pl.  itnp.  biddep,  inf.  bidde,  part.  biddinde  ;  ak. 
sittan:  j.  sg.  ind.  zit,  inf.  zitte,  part.  zittinde-,  ak.  liggan. 
j.  sg.  ind.  lip,  inf.  ligge  ;  ak.  hlehh  an:  j.  sg.  ind.  Ihe3f),  inf.  Ihe55e, 
le33e,  lese;  ak.  seeppan:  3.  sg.  ind.  ssepf),  ssept,  sseppef»  (vgl. 
§  7);  ak.  step  pan:  inf.  steppe  ;  ak.  h  e  b  b  a  n  :  j.  sg.  ind.  ofhebbej). 

Die  Vbb.  dieser  Gruppe  mußten  lautgesetzl.  in  der  2.  und 
3.  sg.  ind.  und  in  dem  sg.  imper.  die  Gemination  des  Kons,  aut- 
geben. Aus  der  geringen  Zahl  der  belegt.  Formen  ist  über  das 
Verhältn.  im  Ay.  kein  sicherer  Schluß  zu  ziehen  ;  der  ae.  Regel 
entsprechen  sg.  imp.  bide  und  3.  sg.  ind.  lip  (kann  nur  aus  liö^XT 
Ü5c])  entstanden  sein),  während  in  der  3.  sg.  ind.  ofhebbep  eine 
Neubildg.  vorliegt.  Keinen  Schluß  gestatten  2.  sg.  ind.  bist,  3.  sg. 
ind.  bit,  zit,  Uie^p,  ssepp,  ssept,  da  bei  eintretender  Svnk.  eine  evt. 
vorhandene  Geminat.  vereinfacht  werden  mußte.  Die  einmal. 
Schreibg.  leze  (inf.)  neb.  mehrf.  belegt.  Ihe^c,  le^e  ist  Schreibfehler. 

§31.  3.  Die  verba  contraeta.  Im  Ay.  sind  Formen 
belegt  von  folgden.  ak.  Vbb.  Kl.  \\wrion,  Kl.  II:  flion  ('fugere' 
und   'volare'),    Kl.  Y :  s/on,   Kl.   VI:   fleänt  sleän.       Das    urspr.    in 


1     Die  Belegstellen  für  die  folg.  Formen  finden  sich  in  den  obigen  Listen. 
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diesen  Vbb.  vorhandene  intervok.  h.  wurde  in  der  Regel  aus- 
gestoßen mit  nachfolgender  Kontraktion  der  zusammenstoßenden 
Vokk.  ;  erhalten  ist  es  ak.  (und  aws.)  in  der  2.  und  3.  sg. 
ind.  prs.  vor  der  synkopiert.  Personalendung  und  auslau td.  im 
sg.  imp.  Die  Verhältnisse  im  Ay.  sind  durch  Neubildungen  recht 
verwickelt  geworden;  ich  stelle  zunächst  die  vorkommenden 
Formen  mit  Beiseitelassung  einiger  unwesentlicher  graph.  Varianten 
nach  grammat.    Gesichtspunkten   zusammen. 

/.  sg.ind.:  yzy ;  —  2.  sg.  ind.:  yzixt,  yzist ;  slast;  —  j.  sg. 
ind. :  \\r\^  ;  wrikp  ;  wryef)  ;  vlysp  ;  vlej)  ;  Z13J) ;  zikj)  ;  zyf> ;  slasj) ; 
—  //.  *W.  wryef),  onwrip,  wrej)  ;  vlyef),  \leJ3;  yzyep,  yzej); 
beuleaf),  beula3ej>;  —  sg.  opt.  onwri  ;  vly  ;  zi;  —  pl.  opt.  beuly ; 
yzy,  —  sg.  imper.:  beuly;  ysy,  yzi3 ;  inf.  wry;  vly;  yzi:  sie,  slea. 
skr^e ;  — gerund,  to  zyenne  ;  — partic.  ulyinde;  zyinde;  onzyginde. 

Da  der  durch  Kontrakt,  entstd.  Diphth.  ak.  co,  10  im  111k. 
auslautd.  zu  i,  y  wird,  inlautd.  zu  einem  schwer  genau  bestimm- 
baren e-Laute,  der  durch  die  Schreibungen  ie,  ye,  e  bezeichnet 
wird  (Konr.  Arch.  88,  p.  63),  so  bieten  die  1  sg.  ind.,  sg.  opt., 
pl.-opt.,  die  inff.  wry,  uly,  yzi  und  das  gerund.  nichts  Bemerkens- 
wertes. In  der  2.  sg.  ind.  ist  das  alte  h  in  yzixt  (xt  für  hst)  er- 
halten, während  es  in  yzist  (Ncubrldg.  nach  der  1.  sg.  ind.  yzy) 
und  slast  fehlt.  Der  Vok.  i  statt  e,  ie  in  der  3.  sg.  ind.  und 
in  dem  pl.  ind.  onwrip  ist  nach  Konr.  (Arch.  88.  p.  177)  durch 
Kindringen  des  Vok.  des  opt.,  inf.  usw.  zu  erklären.  Der  Vok. 
a  in  slast  und  sla^p  zeigt,  daß  der  ak.  (siehst,  slchd,  Gloss.  880; 
1154  c)  noch  bestehende  Uml.  bereits  durch  Angleichg.  an  den 
Vok.  anderer  Vb. formen  (part.  ysla2C  und  des  von  diesem  analog. 
beeinflußten  inf.  slaste)  beseitigt  ist.  In  der  3.  sg.  weisen  die 
Formen  mit  i\)  und  -kp  auf  die  ak.  Formen  mit  h  hin  (ak. 
forsiohd,  (»loss.  4900..  \vnhd323);  schwand  das  h  früh  /..  T. 
schon  ak.,  vgl.  forsiod.  Gloss.  541  Ö\),  so  wurde  -lod  mk.  zu 
■>ej),  c{>,  und  so  erklären  sich  wryep,vlep.  Die  Form  \p  (nebst 
Variant.)  ist  eine  Neubildg.  nach  der  1.  sg.  ind.  u.  a.  Bei  dem 
pl.  ind.  sind  als  abweichend  von  der  lautgcsetzl.  Entwicklung 
:ik.    -lod         mk.     yej),     ej)1)   zu    bemerken:    onwrip%    das   sein    i    aus 


'     l  >rr  pl.   mtl.     xvreP  \  1   keine    »außerdialektiscbe    Könne,   wie    Kttlbr. 
Abi.  |>.  87)  meint 

2 
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andern  Formen  bezogen  hat,  und  beulazep%  eine  Neubildg. 
nach   dem    part.   prt.  (durch   Vermittelung  des  gleichfalls    analog. 

int.?)   Im  sg.  imp    scheint   das  ak   erhaltene  li   meist   geschwunden 

zu  sein:   beulyt  ysy ;    erhalten   ist   es   in  wo  das   i   (statt   \/ic,i 

auf  Übertragung  beruhen  mag.  Die  inff.  sie  und  slea  sind  nur 
graph,  verschiedene  Fortsetzungen  des  ak.  sleän;  slazt  fasse  ich 
wie  erwähnt  als  Analogiebildg.  nach   dem  part. yslase  (ak.  Jessen)1). 

Als  Neubildungen  (vom  inf.  aus)  sind  auch  die  partt.  ulyinde, 
zyinde  zu  betrachten  (ak.  -londe);  in  onzygindt  ist  das  g  (=  5?) 
aus   andern   Formen   des   Vb.   verschleppt. 

I!  Tempiisbildun^. 
§  32.  Der  grammatische  Wechsel.  Der  gramm. 
Wechsel  ist  im  Ay.  fast  gänzlich  durch  Wirkung  der  Analogie  be- 
seitigt worden.  Die  einzigen  Reste  sind  folgde.  Formen  des  Vb. 
lyese  (ak.  liosan):  />/-  ind. prt.  uorlore  67,15;  pl.  opt.  prt.  Loren 
2 3 5 > 2 8 •  part.  prt.  ylore  45,33.  ilore  241,1.  uorlore  74,26.  pe  uor- 
lorene  13,6.  14,18. 

Die  Ablautsreihen. 

Vorbemerkung.  Im  folgd.  bezeichne  ich  mit  1  den  Prs.- 
Stamm,  mit  II  den  1.  Prät. Stamm  (1.  3.  sg.  ind.  prt.),  mit  III  den 
2.  Prät. -Stamm  (2.  sg.  ind.;  pl.  ind;  gan/.er  opt.  prt.),  mit  IV  den 
Stamm  des  part.  prt. ;  und  zwar  gebe  ich  meist  nur  eine  Form  an,  ohne 
graph.  Varianten  zu  berücksichtigen.  Nur  wo  verschiedene  Bil- 
dungen oder  nicht  ohne  weiteres  klare  Var.  der  Schreibung  vor- 
liegen, werden  diese  ebenfalls  angeführt.  Repräsentanten  sind 
in  der  Regel  von  I  der  inf.,  von  III  der  pl.  ind.  prt.,  und  nur 
wenn  diese  Formen  nicht  belegt  sind,  andere,  dann  genauer  be- 
zeichnete  P'ormen. 

§  33.  I.  Klasse.  Ak.  Typus:  I  1,  II  a,  III  i,  IV  1.  ak. 
writan:  I  write2),  II  wrot,  IV  ywrite;  ak.  scrifan:  I  ssriue, 
II  ssrof,  IVyssriue;  ak.  arisan  :  I  arise,  II  aros,  IV  arise;  ak. 
äbidan:  I  abide,  II  abod,  III  abyde,  IV  abide;  ak.  sti^an: 
II  steas ;   ak.   clifan;   I  cliue,    [II  cliue,    IV  ycliue    ak.    smitan: 


')   V{{1.   Bttlbr.   Abi.    p.   96.    Hollhaus,  (mündl.)  vergleicht  auch   oe.  inf. 
slay    nach    dein    pari.    prt.    slain. 

*)   Die  Belege  der  Formen   finden  sich  in  den  obigen  Formenlisten. 
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I  smite,  II  smot,  IV  ysmite;  ak.  sein  an:  I  ssine;  ak.  bitan: 
I  bitep,  pl  ind.  prs.,  ak.  witan:  I  attwyte*  ak.  drifan:  I  driuej), 
pl.  ind.  prs.,  ak.  swlcan:  I  zuyke{)  pl.  ind.  prs.,  IV  bezuyke; 
ak.  slitan:  I  slyt,  3.  sg.  ind.  prs.;  ak.  ripan:  Iripe;ak.  wnon: 
I   wry,   IV  y\vri5e,   \wre3e. 

§  34.  Bemerkungen  zu  Klasse  I.  Der  mk.  Typus  ist 
also:  I  1,  II  o(=ö),  III  i,  IV  i.  —  DieForm  steasf  ist  eine  analog. 
Bildg.  nach  Kl.  II,  wie  sie  gerade  bei  diesem  Vb.  im  nie.  in 
den  Denkmälern  des  Süd.  häufig  ist,  vgl.  Bülbr.,  Abi.  p.  87  ff. 
Wegen  despart,  prt. ywreze  neben  dem  rglm.  ywizt  vgl.  Danker, 
p  9 — 10;  Morsb.  Me.  Gr.  §  115,  Anm.  2  und  3.  Von  dem 
inf.   wry  und   der  Flexion   dieses  Vb.   im   prs.    war   §  31    die  Rede. 

Anmerkung.  Nach  Morr.  würde  zu  Kl.  I  auch  die 
Form  angrisi  146,  32,  3.  sg.  opt.  prs.  gehören,  die  er  p.  284  zu 
ae.  ägnsa?i  stellt.  Dem  widerspricht  aber  zunächst  die  Opt. -form, 
auf  -i,  zweitens  auf  die  Bedeutg.,  denn  angrisi,  parallel  stehend 
mit  harmi,  kann  nur  trans.  Bedeutg.  »schädigen«  haben,  während 
ae.  ägrisan,  me.  agrisen  nur  intr.  gebraucht  wird  ('to  shudder'). 
Da  nun  der  frz.  Text  'angoissc  hat  (Evers  p.  560.),  so  lese  ich 
mit  Stratm.  (Me.  Dict.  unter  anguisi)  angoissi,  das  1).  Michel  ein- 
fach herübernahm  und  mit  der  Endg.  der  schwach.  Vbb.  Kl.  \i 
B   versah. 

§  35.  II.  Klasse.  Ak.  Typus:  l  a)io,  b)  ü,  II  ea,  III  u,  IV  o. 
a)  ak.  b  i  o  d  a  n  :  I  byet,  s.  sg.  ind.  prs.,  II  byad,  IV  uorbode  ; 
ak.  liosan:  I  lyese,  II  leas,  III  uorlore,  IV  vlorc;  ak.  ciosan: 
I  chyese,  chise,  II  cheas,  IV  ich  ose  *,  ak.  sciotan:  II  ssat  •.  ak. 
cliofan:  I  tocleue ;  ak.  liosan:    I  lye5c,    IVylo3e;   ak.  ciowan: 

I  chyewe;    ak.  criopan:    I  cryepe;    ak.   flio3an,    flion:    t  vly, 

II  ulea5,  III  beulo5e,  b)  ak.  büjan :  I  boi^e,  bo5J),  3.  sg.  ind. 
prs.,  II.  bea3,  III  bo^en;1)  ak.  sucan:  I  zouke;  ak.  lücan: 
1  beloukj),  3.  8g.  ind.  prs.,  II  onleak.  IV  beloke.  ak.  scüfan: 
I     sofj)   3.  sg.  ind.  prs;   ak.  lütari:    II  leat. 

§  36.    Bemerkungen    zu    Klasse    II.     Der  mk.  Typ, 

des  A\.  ist   also   1   a)  ye,  e,   ic  (y) ;  b)  011;   II  ea,  ya,   yea;   HD»; 


I  »u-  trans.    IJedeuic.  boure  [ak.  i>u  <m   nur   mir  !     erklärt    sich    nach 
1 
Vngl.    VI,  361     'Ihm  li    Einwirkung    «K->  ira 


l\  «».  —  Wegen  des  phonet.  Wertes  der  Schreibungen  unter 
I  und  II  verweise  ich  auf  die  Untersuchungen  von  Danker  p. 
15  i<>,  Reim.  $  30  und  insbesondere  von  Konr.,  Arch.  88,164  fr 
ff,  und  Heuser,  Angl.  XVII,  73  ff.  Das  0  in  III  stammt  wohl 
aus  IV.  Die  ursprgl.  geschiedenen  Vbl>.  ak.  flion  und  flic^an 
sind,  da  sie  in  dc\)  Stämmen  III — IV  gleich  waren,  im  Ay.  au<  h 
im  Prs.  zu  einem  Verb,  zusammengefallen.  Über  die  in  der  Be 
deutg.  'fugere'  vorkommenden  schwach.  Prät. -Formen  ttledde, uledden 
vgl.    §  69,  Anm.   2.  Die  Form  des  in J .  vly  und    die   Flexion 

des  prs.  ist  §  31  [besprochen  worden.  -  Beim  Vb.  lyeset  ak. 
liosan,  ist  als  einzigem  der  gramm.  Wechsel  erhalten,  vgl,  \  32. 
—  Im  part.  prt.  ichose  (ak.  5ecoren)  stammt  der  Anltskons.  aus 
den  rglm.  damit  beginnenden  Formen  des  prs.  und  sg.  prt.  — 
Die  Praes. -Formen  ssöfp,  bo^p  sind  viell.  anal.  Bildungen  nach 
Kl.  IV  (cuman),  vgl.  Bülbr.,  Abi.  p.  95  ;  doeh  könnte  ssofp  nach 
Bülbr.  (ibid.)  aueh  von  ae.  seofian1)  kommen  (vielmehr:  von 
seofian  beeinflußt  worden  sein);  dann,  meine  ieh,  könnte  aber 
auch  bosp  Einwirkung  des  schwachen  Vb.  nie.  bo3ien  (siehe  Str. 
Bradl.)  erfahren  haben.  Anders  war  ssofp  von  T.  Hrink  (Z.  f. 
dtsch.  A.  XIX,  p.  214)  erklärt  worden,  der  die  Verkürzung  des  ü 
durch  Einwirkung  des  folgd.  labial.  Kons,  zu  einem  »schwebenden 
ü«  annahm,  das  in  der  Schrift  als  o  erschiene.  —  Über  den  sg. 
praet.  ssat  (durch  t  (?)  bewirkte  Verkürzung  des  ea.)  vgl.  Konr., 
Arch.  88,  p.  59. 

§  37.  III.  Klasse.  Auf  den  Wurzelvok.  folgt  mehrf. 
Konsonanz,  a)  Verbaauf  Nasal-f  Kons.;  ak.  Typus:  I  i,  II  a,  0 
III  u,  IV  u.  ak.  find  an:  I  vynde,  II  uand,  IV  yuounde,  ak. 
bindan:  I  bynde,  IV  ybounde ;  ak.  -5  i  n  n  a  n  :  I  aginne,  III 
begönne,  2  sg.  ind.  prt.,  IVagonne^ak  winnan:  I  winne.lVywonne; 
ak.  s  i  n  3  a  n :  I  zinge,  III  zonge  ;  ak.  s  t  i  n  c  a  n  I  stinkinde, 
part.  prs.  ;  ak.  dr  i  n  c an  :  I  drinke,  IV  ydronke  ;  ak.  s  p  r  i  n  5  a  n  : 
I  springe;  ak.  s  w  incan:  I  zuynke  ;  3  r  i  n  d  an  :  I  grinde.  I  lierher 
auch  das  durch  Metathese  des  r  aus  rinnan  entstd.  ak.  iornan: 
1  yerne,  II  yara,  Illyourne;  sowie  das  ebenso  entstd.  ak.  biornan 
(brinnan)  :    I  berne. 


')  Bei   Bosw.-T.    iinil  Sweel   fehli  ae.  seofian;    Skeal     El     Dict.  p.  550) 
t   es  durch   Alfr.   Cura    past.    168,1 1 . 
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Anmerkung.  Ob  berne  wirklich  ein  ak.  biornan  fort- 
setzt oder  das  trans.  sebw.  Vb.  ak.  bernan  (aws.  baernan)  ist 
mit  Sicherheit  nicht  zu  entscheiden  ;  für  erstere  Annahme  spricht 
die  intr.  Bedeutg.,  für  die  zweite,  daß  im  prt.  die  schwache  Form 
bernde  (intr.!)    242,7    (ix)   vorkommt         Vgl.   auch   p.  31,   Anm.    1. 

1))  Verba  auf  1  -\-  Kons.  Ak.  Typus:  l  e,  II  ea,  III  u, 
IV  o.  ak.  h  e  1  p  a  n  :  I  helpe,  IV  yholpe  ;  ak.  5  e  1  pan:  I  yelpef), 
pl.  ind.  prs.,  II  yalp  ;  ak.  d  elf  an:  I  deine,  III  dolue,  sg.  opt. 
prt.,  IV  vdolue  ;  ak.  meltan:  I  melte,  sg.  opt.  prs.,  ak.  3  c  I  - 
dan:  I  yelde,  IV.  yyolde;  ak.  sweljan:  I  zue^e,  uorzuylj), 
3.  sg.  ind.  prs.,  II  uorzualj,  III  uorzuo^e,  IV  uorzuo^e;  ak.  3dl an: 
I   yellef),   pl.    ind.    prs.;   ak.   c  well  an:   I  kuel|)  3  sg.   ind.   prs. 

c)  Verba  auf  r-f  Kons,  o  d  e  r  h  -f-  Ko  n  s. ;  ak. 
T)  pus:  I  10,  II  ea,  III  u,  IV  o.  ak.  s  tior  fa  n  :  I  sterue.  II  starf, 
III  storue;  ak.  hiorjan:  1  ber5e  boiier^e,  IV  ybor5c;  ak.  ciorfan: 
I  keruinde  pt.  prs.;  ak.  biorkan:  Iberke;  ak.  w  1  o  r  [)  a  n  : 
I  worst  2  sg.  ind.  prs.,  worj)  3  sg.  ind.  prs.,  IV  ywor])c  ;  ak.  fiohtan 
(spat.   ak.    fi  h  ta  n,    Wolff  §  18)  :   I  ui3te,   IV  yuojte. 

d)  Für  sich  zu  stellen  ist  ak.  f>erscan  (durch  Metathesis 
des  r  aus  dem  selten  belegten  £>rescan  entstanden,  vgl.  Siev.  Ags. 
Gr.  §  389,  Anm.  2)  mit  den  Formen  I  J>erscan,  II  J)ersc,  III 
Jnirscon,  IV  5e{)orscen  ;  im  Ay.  ist  nur  der  IV.  Stamm  belegt  : 
yporsse,  yprosse. 

§38.  Bemerkungen  zu  Kl.  III.  Zu  a).  Der  mk.  Typ.  des 
Ay.  ist  I  i,  II  a,  III  o,  IV  o,  ou.  —  Vor  der  Gruppe  nd  wird 
im  IV.  Stamm  (für  III  fehlen  Belege)  das  11(0)  gedehnt:  ybounde, 
yuounde,  (neben  yuonde\  Shoreham  hat  nur  bounde,  y/oundeY  vgl. 
Konr.  Anh.  89,153  fr.  Morsb.  Me.  (lr.  §  125,  Anm.  2.  Eilers  p. 
162fr  Vor  rn  scheint  u(o)  zu  011  (=  u)  gedehnt  in  yourne,  vgl.  Eilers 
p.    169.  Was  den  Anl.    des    Vb.  yrrnr  \\     betrifft,  so  sieht  Bülbr. 

(Abi.  ]).  78;  ebenso  Eilers  p.  168)  darin  das  Präfix  3c-,  was  Konr. 
(Arch.  88,  p.  i6of.)  wegen  des  Shor.  105  vorkommenden  of-zernep 
für  unwahrscheinlich  hält;  vielmehr  wird  nach  ihm  yerne  einem 
ak.  jeornan«  (=  eornan,  vgl.  1.  c.  p.  62—65)  entsprechen  und 
y  aus  dem  prs.  auch  in  die  Formen  des  prt.  eingedrungen  sein. 
Zu  b).  Der  mk.  Typ.  ist:  I  e,  II  a,  III  o,  [V  o.  Neben  tuehp, 
rscheinl  einmal  uorzuylf>s  dessen  y  |  i)  ich  nicht  tu 
erklären   vermag;  viell    ist   es  eine  unkent,   Form  (vgl.  aws.  swilgd 


neb.  ak.  swegld    vgl  .Zu  c).     Dei    Typ    ist:    I  IIa, 

III  o,    l\   o.  I  >as  i   in   ■  v './.-  beruht  auf  dem  Einflüsse  des  folgd. 

Palat  vgl.  Konr.  Arch.  88,52;  Bülbr.,  Angl.  Beibl.  X.  1».  10), 
das  0  in  worst,  worp  auf  der  Einwirkung  des  vorangehd. 
Ags.  Gr.  §§  71.  72).  —  In  keruindt  ist  k  statt  ch  aus  dem  pl. 
prt.  \w\(\  part.  prt.  lim  \\.  freilich  nicht  belegt)  eingedrungen. 
—  Die  Form  bouerze  ist  wohl  durch  Vermischung  mit  borzi  (ak. 
boi^ian)  entstanden;  identisch  mit  letzterem  (wie  Morsb.  Me.  Gr. 
§  120,  A11111.  3.  mit  Morr.  (p.  276)  und  Evers  (p.  100)  anzunehmen 
scheint)  kann  die  Form  nicht  sein  wegen  der  [nf. -Endung1).  Zu 
d).  In  yprosse  (neb.  yporsse)  ist  die  Beseitigung  (\^v  Metathese  des 
r  wohl  auf  an.  Einfluß  zurückzuführen  (vgl.  T.  Brink,  Chauc. 
§  140). 

§  3Q.  IV.  Klasse.  Auf  den  Wurzel vok.  folgt  außer  in 
brecan  stets  einf.   Liqu.  oder  einf.   Nasal. 

a)  Ak.  Typus:  I  10  (eo),  II  e,  111  e,  IV  o.  ak.  bioran  : 
I  bere,  III  beren.  JV  ybore-,  ak.  stiolan:  I  stele,  IV  ystole;  ak. 
hiolan:  I  hele,  IV  yhole:  ak.  briocan:  I  breke,  II  brek,  III 
breken,   IV  ybroke. 

b)  Besonderheiten  zeigen  :  ak.  nioraan  (II :  nam,  nöm 
[Siev.,  Ag.  Gr.  §  390,  Anm.  2],  III  nöman,  IV  numen):  I  nime 
6,12;  einmal  nemef),  pl.  ind.  prs.,  II  nom,  III  nome,  IV  ynome; 
ak.  cum  an  (II:  com,  III  cöman,  IV  -cumen):  I  come,  II  com, 
III  comen,   IV   ycome. 

§40.  Bemerkungen  zu  Klasse  IV.  Zu  a)  Der  Typ. 
im  Ay.  ist  also  :  I  e,  II  e,  III  e,  IV  o.  —  Das  e  im  sg.  prt.  ist 
nach  Bülbr.  (Abi.  p.  55 — 56)  als  e  anzusetzen  (wie  im  pl.).  — 
Zu  b)  Die  Formen  des  sg.  prt.  haben  wie  im  pl.  ö,  vgl.  darüber 
Sweet,  Angl.  III,  153;  Bülbr.  Abi.  p.  75.  —  Das  i  im  inf.  nime 
(statt  neme  aus  moman)  erklärt  sich  durch  Anlehnung  an  die 
2.  u.  3.  sg.  ind.  prs.  nimp  U.  ä.,  wo  ak.  kein  ola-Uml.  stattfand: 
danach  richteten  sich  auch  die  Formen  des  pl.  ind.  prs.  nimep 
u.  ä.,  während  in  ucmcf>  (ix)  die  regelm.  Entwicklung  aus  ak. 
niomad   vorliegt. 


')  Holthaus.  (mündl.)  möchte  die  Form  botterZe   für  einen  Schreibfehler 

halten. 


§  41.     V.    Klasse.     Auf  den  Wurzelvok.    folgt  einf.  Explos 
oder  Spirans.      Ak.   Typus:    I  a)  io  (eo),  b)  i,    II  e,    III  e,    IV  e. 

a)  ak.  spriocan  (-eo-) :  I  speke,  II  spek,  III  speke,  IV 
yspeke  ;  ak.  w  r  1  o  c  a  n  (-eo-) :  I  wreke,  II  wrek,  IV  awreke  ;  ak. 
w  103 an  (-eo-) :  I  \ve3e,  IV  yweje ;  ak.  wiosan  (-eo-) :  siehe 
§95.  ak.  310 fan:  I  yeue ;  daneben:  yue|),  pl.  ind.  prs.,  yue, 
sg.  opt.  prs.,  yuej),  2.  pl.  imp.,  II  yeaf,  yaf,  III  yeaue,  yeue,  sg. 
opt.  prt.,  IV  yyeue  ;  ak.  j  i  o  t  ;i  n  I:  uoryete,  IV  uorycte.  Hierher 
auch  das  vi),  contr.  :  ak.  sion:  I  yzy,  ysi  u.  s.  w.  ;  yzef>,  pl. 
ind.  prs.,   yzyef>,   pl.  ind.  prs.  u.  s.  w.}   II  yze3,   III  y/.e^e,   IV  yzo3e. 

b)  Jo-Praesentia :  ak.  biddan:  I  bidde,  II  bed,  IV  ybede. 
ak.  sittan:  I  zitte,  Uzet;  ak.  liggan:  I  ligge,  lyf),  pl.  ind. 
prs.,   II  uorlay,   IV  uorlaye. 

Besonders    zu    stellen    ist    c)   ak.    eotan    (-10-),     f  reo  tan 
(-10);  II  e,   III  5,    IV  e.      I  ete,   ethe,    uretef»  pl.  ind.  prs.,    III  ethen, 
.IV  yyete,   (werm)ethe. 

§42.  Bemerkungen  zu  Klasse  V.  All  g  e  m  ein: 
Ob  im  prt.  sg.  das  ursprgl.  kurze  e  bereits  gelängt  war,  läßt  sich 
aus  dem  Ay.  nicht  feststellen,  ergibt  sich  aber  aus  Reimen  bei 
Shoreh.  und  Schreibungen  mit  Accenten  in  den  mk.  Evanggl. 
Man  vgl.  zu  dieser  Frage  Reim.  p.  10;  Bülbr.,  Abi.  p.  53  ff.  ; 
Morsb.,  Me.  Gr.  §64;  Siev.  Ags.  Gr.  §  122.  —  Zu  a)  Die 
Formen  speke  usw.  ohne  r  sind  auch  schon  ak.  belegt  (Siev.  Ags. 
Gr.  §  39 1,  Anin.  1).  —  Die  Formen  yuep,  yue  erklärt  Bülbr.  (Abi. 
|).  66)  als  durch  Verschmelzung  des  Stammvok.  mit  dem  palat. 
Anlt.  entstanden  (vgl.  Zupitza,  Guy  370).  Verschreibungen  an- 
zunehmen scheint  das  nicht  seit.  Vorkommen  dieser  Formen  zu 
verbieten  ;  viell.  würden  die  belege  noch  zahlreicher  sein,  wenn 
Mat/n.  (Spr.  1,2,  p.  98)  Recht  hätte,  daß  Morr.  in  seinem  Text 
bisweilen  stillschweigend  hinter  das  erste  y  ein  e  (angeschoben 
habe.  Zu  yaf,  yeaf ;  yeaue  vgl.  Bülbr.  (Abi.  p.  55  \\.  66  \].),  andrer- 
Konr.  (Arch.  <S8,  p.  54  \\.)  Die  Erklärung,  die  Bülbr.  (1.  c.  p.  59) 
von  veaue  gibt  (  dem  nicht  umgelaut,  ahd.  gäbun ;  ak.  36fon 
ursprgl.    Opt.)    ist  hinfallig,  da  e.i   im  mk.  eine  häufige  Schreibung 

für  5  ist.  —  Zur  Präsensgestalt  yzy  usw.  vgl.  §  31.  Die  Formen 
yze3,  v/i'jc  rinden  eingehende  Erörterung  bei  Bülbr.  (Abi.  p.  67  —73). 
Die  Form  yzo3e  ist  Analogiebildg.  nach  den  Klass.  II,  III,  \\  . 
—     Zu   1))    Die    Formen     <\cv   3,  sg     ind.     prs.    ///,    /1/    sind     aus 
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liy|'  entstanden,  die  3  sg.  ind.  prt.  uorlay  aus  forlcj,  das  part. 
prt.   uorlaye  aus  forden.  /.  u   c]   Zur   Form    it^/V,    part.  prt.  vgl. 

/upit/a,   Guy  346,  der  sie  wie    «las  dtsch«  n  erklärt;    bei 

Morris-Skeat,  Spec.  II,  p.  284  wird  die  neusüdengl.  Dialektform 
a  yeat  \  erglu  hen. 

43.  VI.  Klasse.  Ak.  Typus:  I  a)  a,  1>)  e,  II  o,  III  Ö,  IV  a. 
ak  dra3an:  I  dra^e,  II  dro3,  III  dro5en,  [V  \dra3e;  — 
ak.  faran:  I  varef),  pl.  ind.  prs  ;  ak.  scacan:  I  ssake;  ak. 
standan:  I  onderstonde,  staut,  3.  9g.  ind.  prs.,  onderstand 
imp.  III  onderstode,  sg.  opt.  prt.,  IV  onderstonde;  ak.  sacan: 
I  uorzake,  II  uorzok,  IV  uorzoke;  ak.  acan:  I  akj) ;  ak.  hl  ad  an: 
I   lhade;      ak.    bacan:    IV   ybake  ;    an.    taka:    I  take,     II   tok, 

III  token,  IV  ytake;  ak.  wascan:  I  v/esse,  III  wesse,  opt.  sg. 
prt.,  IV  ywesse  ;  ak.  sie  an:  I  slea,  sie,  ski/je,  slasf),  3.  sg.  ind. 
prs.,  IV  yskijc  ;  ak.  flean:  I  beuki^ej),  pl.  ind.  prs.,  beuleaf),  pl. 
ind.  prs. 

b)  ak.    swerian:  I  zuerie,  II  zuor,  III  zuore,  sg.  opt.  prt., 

IV  uorzuorene  n.  pl.,  ak.  hlehhan:  I  lhe35e,  le3e;  ak.  seeppan: 
I  sseppep,  pl.  ind.  prs.,  II  ssop,  IV  yssape;  ak.  h  ebb  an.  I  of- 
hebbef),   3.  sg.   ind.   prs.;   ak.   steppan:   I  steppe  (Ms. :  stempe). 

§44.  Bemerkungen  zu  Klasse  VI.  Zu  a)  Über 
den  Wechsel  zwischen  a  und  o  in  siant,  onderstonde  ff.  vgl.  Konr. 
Arch.  89,  153  ff.  In  uorzoke  (part.  prt.)  ist  der  Vok.  des  prt. 
ins  part.  gedrungen  (Bülbr.,  Abi.  p.  97).  —  Von  den  Formen 
sla^e  (inf.)  und  beulazeß,  sowie  sie,  slea  (inf.)  war  §  3 1  die  Rede. 
Das  e  in  wesse  inf.  und  ywesse  part.  prt.  (ak.  -a-)  ist  wohl  durch 
Einfluß  des  palat.  ss  (=  s)  zu  erklären,  vgl.  Morsb.  Me.  ()r. 
§  87,  Anm.  3.  (Anders  Bülbr.,  Abi.  p.  100,  der  anal.  Beein- 
flussung durch  das  prt.  annimmt).  Zu  b)  Die  hier  genannten 
Vbb.    bilden   ihr   prs.   durch   ein  jo-Suffix ;   vgl.   darüber   §  30. 

§   45.     VII.    Klasse.      Reduplizierende  Verba. 

a)  Ak.  Typus:  I  ea  (a),  II  io  (c),  III  io  (e),  IV  ea  (a),  ak. 
f  ea  Man:  I  ualle,  II  nil,  III  uillen,  IV  yualle  ;  ak.  fe  a  1  d  a  n  :  I 
uyealdinde,  pt.  prs.,  IV  beuealde;  ak.  healdan:  I  healde,  halt, 
3  sg.ind.  prs.,  II  hild1)  III  hyelde,  sg.  opt.  prt.,  IV  yhyalde;  ak.  fö  n: 

1  241,9  steht  Hed,  was  nach  Morr.  (p.  278)  ein  'error  for  heald,  held' 
i^t.  Weder  bei  Bülbr.  (Abi.)  noch  bei  Konr.  (Arch.  88  wird  eine  solche 
Form  erwähnt. 
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I  onderuonge,  onderuangp,  3.  sg.  ind.  prs.,  II  onderuing,  III  onder- 
uinge,  IV  onderuonge.  —  Das  ak.  hon  ist  mit  dem  schwach. 
Verb.  ha^ian  zusammengeflossen,  vgl.  §  56.  —  Schon  später 
ist  zu  diesen  Vbb.  das  ursprüngl.  zu  Kl.  VI  gehörige  ak.  weaxan 
getreten:  I  wexe,  IV  (uol)  wexe1). 

b)  ak.  Typus  :  I  e,  II  e,  III  e,  IV  e.  ak.  slepan  :  I  slepe,  IV 
yslepe;  ak.  letan:  I  lete,  II  let,  III  uorlete,  IV  ylete.  Die  ak. 
Vbb.  redan  und  -dredan  werden,  da  sie  im  Ay.  schon  gänzlich 
schwach   flektiert  werden,   bei   den  schwach.    Vbb.   behandelt. 

c)  ak.  Typus :  I  ä(w-),  II  io(w-),  III  io(w-),  IV  a(w-).  ak. 
cnäwan:  I  knawe,  II  bekneu,  III  yknewen,  IV  yknawe;  ak. 
J)  r  ä  w  a  n  :  I  prawe,  II  fireu,  IV  ourf>rawe  ;  ak.  säwan:  I  zawe, 
IV  yzawe2) ;  ak.  bläwan:  I  blawe  ;  ak.  m  ä  w an:  I  mawe  ;  ak. 
s  w  ä  p  a  n  :  I  zuope. 

d)  ak.  Typus:   I  ö,  umgelaut.  e,  Ilio,  Illio,  IV  ö.  ak.  wepan: 

I  wepe. 

e)  ak.   Typus:   I  ä,   II  e,   III  e,   IV  ä.    ak.    hat  an:    I  hote, 

II  het,  IV  yhote. 

f)  ak.   Typus:    I  ea,    Ilio,    III  io,   IV  ea.    ak.    hleapan: 

I  lheape,   lhapf»,    3.  sg.  ind.  prs.,    II  lhip.   ak.     beatan:    I  beate, 

II  byet,   III  byete,   IV  ybeate,  ybyate  ;   ak.   hea  wan:    I   toheawe. 

§46.  Bemerkungen  zu  Klasse  VII.  Zu  a).  Während 
Bülbr.  (Abi.  p.  107)  und  Kilers  (p.  158)  in  den  Formen  ////, 
uillen,  hild  lautgesetzl.  Entwicklung  sehen,  hält  Konr.  (Anh.  88, 
p.  171)  das  i  wohl  mit  mehr  Recht  für  eine  Schreibg.  für  sehr 
geschloss.  e;  wird  doch  ak.  io  inlautd.  sonst  stets  im  mk.  zu  e 
1  hrieb.  :  e,  ye,  ya,  yea  usw.).  Heuser  (Angl.  XVII.  p.  79) 
spricht  die  Formen  mit  i  als  Schreibfehler  an  wegen  des  sel- 
tenen Vorkommens.  —  Wegen  des  Wechsels  zwischen  0  und  a 
in  onderuonge  u.  a.  vgl.  Konr.  Anh.  89,  p.  153fr.  Die  Ent- 
wickelung des  c  zu  i  vor  der  Gruppe  Dg,  wie  sie  sich  in  uing 
ak.     fen3    zeigt,    ist    nie     sehr     h;uitig,    vgl.    Morsb.    Me.    Gr.    §   109. 


'     Für  II  und   III   fehlen     Belege  im   An.,    die    wir  angesichts    der  ver 
jehiedenartigen  Formen  bei  Shoreh.       II.   weks,   waux,   ■■■  ■»-•,   III:  Bülbr. 

Ahlt.  p.    1  < .  1      ehr  vermi 

•  in    Morr.  |.  chlicfa    mii   'sawn'  llberselst,    ?gl.  dazu  Bülbr. 

Abi.    ]).    112. 
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I  >as  a    in   halt  ist   nach    Konr.    (Arch.    88,47  ff.)   regeln!    l-.nt 
Wickelung   von    ea   vor  silbenschließend.    Id,   während,   wenn   noch 
eine  Silbe  folgt,  die  Sehreibung  ea  (ya,   yea;  alle  für  einen  C- Laut) 
herrscht.     -      Zu  e).    Das   VI»,  hote  bietet  zu  besonderen    Bemer 
kungen   Anlaß.       Die  aktiv.    Präsensformen   bedeuten   nur  'jutx 
Im   prt.   hat  die  redupl.   Form    het  die   Bedeutg.   'j u^^it ' ;    daneben 
gibt   es  die  ans    letzterer  Form   neugebild.   schwach.   Formen  httte 
3.  sg.  ind.  prt.  41,28.   48,28.    124,28  =-^ 'vocabatur'  und  ketten  pl 
ind.  prt   67,20  =  'jusserunt'.     Ob  hatte  5,14  3.  sg.  ind.  prt.  ist  und 
'vocavit'  bedeutet  (Mätzn.,    Spr.  I,  2,  p.  61)  ist  mir  zweifelhaft;  es 
wird   wohl   eine    ungenaue   Konstruktion   vorliegen   und   hatte    dann 
dieselbe    Form   sein    wie    1,8  ö.   (3.  sg.  ind.  prs.)  = 'vocatur',    eine 
Fortsetzung  des  ak.  hätte,  vgl.  §  7.   --  Zu   f).    Zu  Ihip  vgl.  Bülbr. 
AM.    ]>.    107    und    Konr.    Arch.  88,  164  fr.     —     Die    3.  sg.  ind.  prs. 
lhapj)    ist   durch  Verkürzung   von    ea   in   geschloss.  Silbe   entstanden 
(Konr.,    Arch.    88,  p.    58). 


Schwache  Verba. 

Praesens. 

Verbaleinluiigen. 
Indem     ich    mich     der  Sievers'schen    Einteilung    anschließe, 

stelle  ich  bei  jedem  VI),  zunächst  sämtliche  vorkommenden  Formen 
des  Prs. -Stammes  zusammen,  gewinne  daraus  das  normale  Para- 
digma  und   bespreche   dann   einzelne   Abweichungen. 

Klasse    I.     Ursprüngliche   Verba   auf  -jo. 

A .     \Y  11  r  z  e  1  s  i  1  b  e    ursprünglich    k  u  r  z . 

§  47.  1)  I)  a  s  a  b  1  e  i  t  e  n  d  e  j  ist  nac  h  d  e  m  Würze  I 
au  s  1  a  11  t  c  r  h  a  1  t  e  n :  Ak.  herian:  3.  sg,  ind.  :  herej)  1  36,70. 
pl.  ind:  heriej)  10,130.  in/.:  herie  52,250.  ak.  derian:  in/. 
derie  126,330.  part.  prs.:  deriynde  63,10;  ak.  erian:  in/  erye 
214,200.  ak.  w  erian:  J.  sg.  ind.  werej)  148,36.  17,40.  (vgl. 
Mätzner,  Spr.  1,2,  p.  73).  werj)  24c», 6,  pl.  ind.:  weryej)  60,21. 
werej)  186,2.  sg.  oft.;  werie  129,2t).  in/  werie  170,220.:  ak. 
sterian     (aus.     styrian) :  J.  sg.    ind.:     sterej)   222,34.    in/,    sterie 
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173,290.    Schon  ae.   ist  aus  Kl.  I  A  2   hierher  übergetreten :   ak. 
hrisian:   in/.:   resvc  23,27.  ii6,22l). 

§  48.  Aus  der  geringen  Anzahl  der  belegten  Formen  läßt 
sich    folgendes   freilich   lückenhafte   Flexionsschema  aufstellen. 

Ind.  Opt.  Inf.  Part,  prs. 

j  sg.  -(e)f>  (ak.-ed)    ^r.-ie  (ak.-ie)  -ie  (ak.-ian)       -iinde(ak.-iende) 

pl.   -ief>   (ak.-iad) 

Obgleich  für  den  pl.  ind.  nur  ivcrycp  und  werep  je  einmal 
belegt  sind,  dürfen  wir  doch  -ie])  als  normale  Fortsetzung  des 
ak.  -iad  und  werep  als  anal.  Neubildg.  nach  andern  Verbalklassen 
betrachten.  Neben  der  rglm.  3.  sg.  ind.  ivcrep2)  ist  einmal  die 
synkop.  Form  werp  belegt,  die  ebenfalls  als  Neubildung  anzusehen  ist. 

§49.  2)  Das  ableitende  ist  nach  Gemination 
des  vorgeh  d.  Kons,  geschwunden.  Ak.  beggan 
(aus.  bye^can):  j.  sg.  ind.  bayj)  23,290.  beggef)  44,20?  pl.  ind.: 
beggef)  39,13.  in/.:  begge  17,3  ö.  ak.  leg g an:  J.  sg.  ind.  lavj) 
41,9.  inj.  legge  149,11;  ak.  streccan  inf.  strechche  103,35.; 
ak.  teil  an:  3.  sg.  ind.  telf>  62,1.  pl.  ind:.  tellef)  58,160.  sg.  opt: 
teile  137,27.  inf. :  teile  17,200.;  ak.  sellanj.  sg.  ind:  zelj)  24,130. 
zellef)  36,17.  40,17  ö.  pl.  ind.  zellef)  59,17.  sg.  im  per.:  zele  187,9. 
zel  241,23  ö.  inf.:  zelle  138,33;  ak.  settan  /.  sg.  ind.  sette256,i. 
2.  sg.  ind.  zest  102,25.  213,36.  j.  sg.  ind.  /.et  7,20  ö.  inf.  bezette 
214,13;  ak.se  et  tan  (aws.  scyttan):  j.  sg.  ind.  sset  186,36  ö.  sg. 
inip.:   ssetc  210,18.    inf.\  ssette   179,5.  188,1.    263.34. 

§  50.    Das  Flexionsschema  ist  demnach: 

fnd.  Opt.  tmp.  Inf. 

t.   sg.  -e  (ak.  -e)  sg.  -e  (ak.  -e)    sg.  -e  (ak.  -e)     -e  (ak.    -an) 

2.  sg.  -(e)st  (ak.  -(e)s(t))       pl.  -e  (ak.-an) 

3.  sg.  -(e)J)   (ak.  -(c)d 
pl.  -e{)    (ak.  -ad) 

Die  Endungen  entsprechen  lautgesetzl.  den  ak  Formen.  In 
der  2.  und  3.  sg.  ind.  fand  ak.  (und  aws.)  Synkope  statt,  ausgen. 
1mm  den  kurzsilb.  Vbb.  auf  1,  m,  n;   doch  herrschte  schon  Schwanken 


')  So    ist  die    (nach    fnll.    Mitteilung    von    Dr.   Heinemann)    an    dieser 
Stelle  deutlich  erkennbare   Lesart   refye  d<      Ms.  eu   bessern;    die  Stelle   \ 

»deutlich.     Vgl.   Mätzn.,   ^i>r.   1,2,  p.  79  und  Strattn.,    Engl,  Stud.   II.  120. 
*  Vgl.  Siev.,  Ags.  Gr.  \  358,    \nin.  5,c. 
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auch  bei  denjenigen  auf  d,  f,  3.  (Siev.,   Vgs.  Gr.  $358,  Anm.  4  u 
Neubildungen  im   Ay.  sind  demnach:   zelß  /<//>.      \üc    Form    teile p 
(neben    .<//>)    hat    die    alte    Endg.,    aber    unberechtigterweise    ein 
analog,    geminiertes    II,    vgl.    darüber    und    über   /.  63,   wo 

auch  die  Formen  bayp  layp  erklärt  sind.  -  [nbetreff  dei  Ver 
änderungen  des  stammauslautd.  Kons,  gelten  die  $$  6  und  7  be 
sprochenen  Regeln.  —  Der  sg.  imper.  zel  (neb.  rglm.  zele)  zeigt 
Anlehnung  an   Kl.  J  15. 

S  51.  I'»-  Wurzelsilbe  urs  p  r  ü  n  g  lieh  I  a  n  g.  ;ik. 
blendan:  3.  sg.  ind.  ablent  16,25.  blendep  33,5;  ak.  ädrencan: 
3.  j^.  ind.  adraynkj)  251,32.  adrengp  92,32.  />/.  iW.  adrenchef) 
50,22.  ////".  adrenche  50,20;  ak.  aseltan  3.  sg.  ind.  agelt  5,7. 
/>/.  ind.  ageltef)  72,15  ö.  /;/_/*.  agelte  15,33;  ak.  ämerran:  3.  ^r. 
/W.  amerj)  205,22.  />/.  ind.  amerref)  130,23  ö.  ak.  an  he  tan:  3. 
ig-.  /W.  anhet  108,22;  ak.  äreran:  1.  sg.  ind.  arere  178,36.  3. 
.s;^.  *W.  areref)  23,10  ö.  pl.  ind.  areref)  66,35.  ^'-  ^-  art>re  244>23  ö. 
y<,r.  /////>.  arerc  156,15.  \.pL  imp.  arere  \ve  217,31.  in/,  arere  61,350; 
ak.  ästerfan:  in/,  asterue  240,28;  ak.  becleppan:  3.  ^r.  *W. 
beclepj)  15,140.  in/  beclcppe  46,34;  ak.  befelan:  2.  sg.  ind. 
beuelst  230,34.  4.  sg.  ind.  beuelf)  178,18  ö.  //.  ind.  beuelej)  228,18. 
ak.  belefan:  3.  ^.  ind.  bleff)  30,20  ö.  jg.  <//>/.  l)leue  262,13  ö. 
////.  bleue  120,11.  part.prs.  bleuinde(liche)  141,21;  ak.  brenjan: 
3.  ^r.  ///<*/.  brengf)  118,25.  pl.  ind.  brengef»  33,27  ö.  ^r.  />///>.  bryng 
1,15.  pl.  opt.  brenge  1,12.  in/,  brenge  87,32  ö;  ak.  cidan:  in/. 
chide  67,7;  ak.  de  hin  3.  sg.  imp.  todelj)  16.11  ö.  sg.  imp.  todcl 
73,2.  i.pl.  imp.  todele  we  72,5.  in/,  todele  2,20.  part  ontodelinde 
(pass.  Sinn!)  266,18;  ak.  de  man:  3.  sg.  ind.  demf>  27,11  ö.  in/ 
deine  64,27  ö:  ak.  depan:  3.  sg.  ind.  depf>  106,36.  in/  depe 
107,7;  a^-  dihtan:  3.  sg.  ind.  di3t  11,21  ö.  todi5t  164,14.  pl. 
ind.  di3tef)  7,34  ö.  pl.  opt.  di3te  147,25.  ////.  di5te  210,22;  ak.  jerdan 
(aws.  3yrdan):  in/  gerde  236,12;  ak.  ^redan:  1.  sg.  ind.  grede 
211,31.  3.  sg.  ind.  gret  56,8.  pl.  ind.  gredej)  71,11  ö.  ////".  grede 
22,15  ö  ;  ak.  hei  an:  3.  ig.  ind.  hel{)  129,3.  fl-ind,  helef»  180,12. 
.v</. 'yV.  hele  1  74,29.  ////.  liele  1  29,4  ;  ak.  heldan  (aws.  onhieldan). 
3.  $£".  *W.  helt1)  177,28;   ak.   hedan    (\vs.   hvdan):    />/.   ind.    hedej) 


')  Ich  stelle  diese  Form  mit  Str.-Bradl,  zu  ak.  heldan  »neigen«,  was 
auch  der  Sinn  der  betr.  Stelle  erfordert.  Morris  (p.  314)  übersetzt  'covereuV, 
schein!  die   Form  also  zum  stark,   Vb.  helan   zu  ziehen. 


2Q 


4i,i  8.  in/  bede  44,32;  ak.  heran:  2.  sg.  ind.  hierst  210,25. 
3.  sg.  ind.  yherp  25,16  ö.  hierp  209,1  ö.  pl.  rW.  licrcj)  178.10  ö. 
hicrep  256,28.  sg.  opt.  yhere  210,25  ö.  yhicre  211,2.  />/.  0//  hyere 
257,53.   sg.  imp.  hyer  257,5.  72,1.    2.//.  /////>.  yhyrej)  265,17.  yhere|> 

266.13.  in/  yhere  20,27  ö.  hiere  177,7  ö.  hyre  231,29.  hiherc 
244,21;  ak.  cemban:  in/  kembe  176,33;  ak.  cepan:  $.  sg. 
ind.  kepf)  180,34.  in/,  kepe  226,7;  a^-  cessan  (aws.  cyssan):  3. 
sg.  ind.  kest  16 1,20  ;  ak.  ewencan:  3.  sg.  ind.  kuencj)  62,3.  aquenef) 
207,18.  sg.  imp.  atjuench  130,4.  in  f.  kuenche  28,34.  quenche 
204,34  ö.  ak.  ledan:  3.  Sgl.  ind.  let.  34,15  ö.  leth  200,6.  lede]) 
75,26.  pl.  ind.  ledep  50,18  ö.  ^r.  opt.  lede  10,8.  pl.  opt.  98,20.  sg. 
imp.  led  116,9.  in/,  lede  44, 1  ö.  part.  ledinde  164,1;  ak.  10115  an: 
sg.  imp.  leng  1 94, 1 5  ;  ak.  s  c  i  1  d  a  n  :  sg.  inip.  ssylde  271,12;  ak. 
(1  red  an  '):  3.  sg.  ind.  dret  26,14  ö.  pl.  ind.  dredej)  74,15.  3.  in  f. 
drede  78,13;  ak.  lenan:  3.  sg.  ind.  len£>  6,7  ö.  pl.  ind.  lenej) 
35,6  ö.  in/  lene  36,2  ö.  part.  lenynde  35,6;  ak.  ler an:  inj.  lere 
121,3;  ak-   löfan  (ws.   liefan):    1  sg.  ind.  leue  89,23  ö.    3.  sg.  ind. 

lef|)  69,27  ü.  pl.  ind.  leuef)  60,200.  sg.  opt.  leue  13,29  ö.  in/  leue 
68,34  ö.  /c?;/.  misbyleuinde2]  69,32  ;  ak.  hie s tan:  3.  sg.  ind.  lhest 
61,22.  //.  /W.  lhestej)  268,14.  Ul/-  lhcste  70,3;  ak.  liohtan 
('leuchten')  3.  sg.  ind.  aÜ3t  121,35  ö.  />/•  1«/.  ali5tep  205,1  (oder 
sg.})  in/  Ü3te  56,25.  aly3te  109,4;  ak.  1  es  tan:  3.  sg.  ind.  lostej) 
246,14  (vgl.  §  64);  ak.  metan:  3.  sg.  ind.  met  128,25;  nio  li- 
ier a  n  :  3.  Jg.  ind.  neslecj)  105,31;  ak.  c  w  e  m  a  n  :  3.  sg.  ind. 
quemp  231,6.    kuem{)    228,34.    quemef)    149,24.    sg.  opt.  bequeme 

141.14.  in/  queme  23,5.  kueme  26,25  ö.  a^-  redan:f):  i.sg.ind. 
rede  104,20.  3.  j^.  im/,  ret  22,29  ö.  rede})  22,13.  186,14.  />/.  tW. 
redep  50,15  ö.  ////.  rede  44,7  ö. ;  ak.  rihtan:  />//.  rijte  56,26; 
ak.  r  i  3  n  a  n  ,  r  1  n  a  n  :  in/  rinc  49,32;  ak.  s  p  i  11  an:  3.  sg.  ind. 
spilj)  128,17  Ö.  /»/.  /W.  sjtillej)  212,16  ö.  ig\  ^/.  spillc  312,11  ö. 
ak.  sprSdan:    3   sg.  ind  spret  17,19  ö.  ////.  sprede  29,9;   ak.  scen 


')  Ueber  die  Zusammengehörigkeif  von  dredan  mit  redan  vgl.  Pogatscher, 
IU   Bbl.  XIV,  1S2  f. 

ch   Morr.  (p.  278)  würde  hierher  am;!)   die   Form  misbylt 
ren ;  \^l.  jedoch  $  83,  Anm.   1 . 

/-•    I  eil  schon  ae.   schwach,  me.   im  ganzen   Sud.    lurchaus  schwach; 
vgl.  auch    Siev.,    Ag  .  Gr.  $  395,  Anm.  3. 


3°     — 


dan:  3,  sg.  ind.  ssenl    125,1  1.  in/  ssende  28,22  <).:  ak.  s<  redan 
s.   scrydan):    pl.  iW.   ssredej)   258,11.    ////.   ssrede  90,25;    ak. 
strCpan:   3.  sg.  ind.  bestrepp  123,2  ö.    bestrepej]  127,27.  pl.  ind. 
strepe])    105,18   ö.     sg.   opt.  strepe1)    98, 19.     inj.    strepe    163,27; 
ak.     tScan:     1.  sg.  ind.  teche   71,35.     3.   $£.    /W.  tekp    6,9  ö 
pl.  /W.  teche])  8,15.    .s.v.  *>//.    teche    127,26.    />//.    teche    <s,  1  1  ö. 
ak.   |)encan  (ws.   [>enceah):  2.  q».  mm/.  J)engst   214,3.   3-  V-  ///^- 
f)engf)   18,21   0.    jjencj)   155,5.    //■     *f*/     j)cncl)cj)  82,290.     jgf.    Opt. 
{>enche    210,23.    ^f,    /////>.    pench   20,90.    2.  />/.    //;//>.    bej>enche|) 
242,25.    in/,    penche    73,24  ö.    uorpenche2)    5,8.    125,7  ö.    pari. 
penchinde     253,35.     uorpenchinde   178,27;-)    ak.     penran     (aus. 
Jt\iKran):    j.  sg.    ind.   uorpingp    27,100.      pingj)    18,150.     pincp 
164,28.   f)irmg|)   143,16;    ak.    fcdan:  J.  sg.  ind.    ueth  246,13.   in/. 
uede  199,25;  ak.    fei  an:  j.  sg.  ind.   uelp  23,16  ö.   pl.  ind.  iielef) 
132,11.    sg.   opt.   ucle  147,8.   in/,   vele  154,220.   ak.   fellan  (a\vs. 
fiellan):    j.  sg.  ind.    uelp   25,12.    in/    uelle    130,25;    ak.     fellan 
(aws.    fyllan):  J.  sg.   ind.   uoluelj)  7,12  ö.  //.   ind.   uelp  58,1.   uelle]) 
44,24.  sg.  opt.  uoluelle  166,2.  in/,  velle  77,30  ö.  /ter/.  uoluellinde 
113,29;   ak.    fest  an:    pl.    ind.   uestep  52,12.   in/   ueste  50,34  ö. ; 
ak.    wen  dan:  j.  sg.   ind.   went  28,60.   pl.   ind.   wende])  201,190. 
sg.  opt.  wende  109,22.   pl.  opt.  wende  242,23.    sg.  imp.  miswende 
253,18.   in/,  wende  6,30  ö. ;   ak.  wenan:   2.  sg.  ind.:  wenst  129,25. 
j.  sg.   ind.   wenf)  21,16  ö.    //.  ind.   wenef)    21,26  ö.    sg.    opt.    wene 
80,220.   in/,  wene  92,24  ö.  part.  ouerweninde  169,27  ;  ak.  wercan: 
j.  sg.  ind.:  workep  88,26.  pl.  ind.   werchef)  168,28.    workef»   19,27. 
in/   werche    174,26.    worke  31,23  ö.    part.   workinde  206,31  ;    ak. 
w  r  e  5  a  n  :  //.  ind.  wrayej)  175,10.    in/,  wraye  175,5;   ak.    wescan 
(aws.  wyscean):  //.  ind.  wessep  56,13;    ak.  3 6 m an :   in/,  yeme 
7,8;    ak.   lös  tan:  j.  sg.  ind.  ilest  220,13  ö.  pl.  ind.  ilestef)  209,10. 
in/,   leste  84,17.    part.   lestinde  84,23  ö.    ak.   secan:    j.   sg.    ind. 


')  Morr.  :  screpc  ist   Druckfehler;   im   Gloss.   (p.  340).   richtig  strepe. 
")  Oh  die    beiden   Formen   wirklich    das  ae.   forpencean     fortsetzen,    ist 
nicht  durchaus  sicher  zu   behaupten  ;   dagegen  spricht   die  Form   uorpingp,  dafür 

das  Fehlen  eines  ae.   Kompos.  forpyncean.     Man  vgl.  N.  E.  I).  unter  forthink, 
ferner    von     der    Gaaf,     The    Transition     troin    ihe    Inipersonal     to    the     Personal 

Construct.  in  Middle  Engl.  (Hoops,  Anglist.  Forschgen.  XIV),  Heidelb.   1904, 

§  s4  ff. 
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ze3{)  139,140.  zekj)  25,230.  zechej)  22,12.  pl.ind. bezeche])  98,160. 
zechif)  60,3.  228,35.  bezechij)  98,9  ö.  ^.  <?//.  zeche  94,3.  pl  opt 
bezeche  98,8.  sg.  imp.  zech  173,16.   1.  pl.   imp.   zeche  wc  147,31. 

inf.  zeche  76,10  ö.  ak.  send  an:  3.  sg.  ind.  zent  68,11  ö.  sg.  opt. 
zende  262,7.  $g.  />///>.  zend  73,2;  ak.  senjan:  3.  sg.  ind.  zengf» 
229,27  ö.  in/,  bezenge  230,4;  ak.  stenan:  in/,  stene  213,4. 
ak.  bernan:  (aws.  bsernan):1)  3.  sg.  ind.  bernj)  41,3  ö.  uorbernj) 
74,10.  //.  ind.  bernep  43,27  ö.  sg.  opt.  berne  212,9  /;//-  uorberne 
225,21.  Zum  ak.  sb.  seepe  (aws.  scype)  :  3.  sg.  ind.  sscp{)  209,14.  — 
Aus  Kl.  II  in  IB  übergetreten  sind:  ak.  plejian:  /.  sg. 
ind.  playe  213,34.  3.  sg.  ind.  playf»  45,17  ö.  in/  playe  46, 1  2  ö. 
—  ak.  pretian  (aws.  prytian):  2.  sg.  ind.  prest  270,3.  4.  pl.ind. 
predef)  258,12.  prodef)  79,11.  in/  prede  258,27.  —  Der  Kl.  I  B 
haben  sich  auch  zahlreiche  aus  dem  frz.  entlehnte  Vbb. 
angeschlossen,  und  zwar  diejenigen,  deren  Stamm  auf  einen  Vok. 
ausgeht.  Die  im  Ay.  vorkommenden  Prs. -Formen  sind:  afrz. 
espier:  3.  sg.  ind.  aspip  173,28.  pl.  ind.  aspief)  253,29.  asspiep 
255,26;  afrz.  allouer:  in/,  alowe  95,26  ö. ;  afrz.  cn  u  i  er:  3.  sg 
ind.  anoyf)  162,16.  afr.  essaiier:  3.  sg.  ind.  asayj)  170,2;  afrz. 
braire:  pari,  brayinde  73,22;  afrz.  conduire:  3.  sg.  ind.  conduej) 
122,16;  afrz.  d  e  s  tru  i  re  :  pl.  ind.  destruej)  36, 10.  destruif)  35,33. 
in/,  destrue  28,100.;  afrz.  edifier:  in/  edefie  197,1  ö. ;  afrz. 
fier  3.  s%.  ind.  fyep  136,16;  afrz.  glorifier:  3.  sg.  ind.  gloriiiej) 
25>5-  s&-  imP'  glorefye  270,3.  in/  glorifie  215,26;  afrz.  paiier; 
3.  sg.  ind.  prs.  payj)  51,17  ö.  payep  59,14-  184,15.  pl.  ind.  payej) 
41,19.  in/,  paye  39,4  ö. ;  afrz.  porveir,  (porveoir):  j.  sg.  ind 
porueif)  124,33  °-  poruayj)  19,6  ö.  in/,  poruay  152,23.  pari. 
porueynde  265,19;  &hz.  r emuer:  in/  remue  104,10;  afrz. 
reneiier:  3.  sg.  ind.  renayj)  19,19  ö.  pl.  ind.  reneyep  19,23.  inj. 
reneye  57,1;  afrz.  multiplier  2.  sg.  ind.  multepliest  218,2.  3.  sg. 
ind.  multiplief)   1  90, 1  ;   afrz.   *e  s  tr  uir  e  :  3.  sg.  ind.  astruj)  17,1  9.-) 


l)   Ich    gebe    hier   die    (sämtlich    Irans.)    Formen    von    uonbernc,    ebenso 
von   berne  diejenigen  mit  trans.  Bedeutg.,  während  die  Formen   mit  int r.  Bedeutg 
dem    gleichfalls   berne   lautenden    stark.    Yl>.      ak.  b.nrnan,  zugeschrieben    worden 
sind.     Ich    hoffe,    dadurch    die   in    den    Prs.-Formen    gleicb    gewordenen    Vbb. 
hieden  /u  haben.         Wegen  der  Form  bernde  (inlr.l   3,  sg   ind.  prt.  2\z.~ 
x^rb   \  37 '•   Anm. 

11   Morr.   p,  286  m  ae    urudan  man  vgl.  jedoch   Mät/n. 

S|.r.   1,2,  p.  73,  dem  h   Str.  Bradl.  anschließt. 
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—  Ferner  gehört  zu  dieser  Kl.  das  aus  dem  an.  entlehnte 
Verb.  an.  kasta:  j.  sg.  ind.  kesl  ji,6ö  131,35  (Ms.:  keste; 
Schreibfehler  für  kest,  da  der  frz.  Text  giete  hat  .  wi/!  keste 
99,200.  —  Unsicherer  Herkunft  (vgl.  Skeat,  Et.  Dict. 
unter  smell)  ist  das  erst  me.  belegte  Verb.  in/,  ssmelle  154,20. 
j.  sf.  ind.   sinclj)  zi  1,18. 

§  52.    Das  Flexionsschema  dieser  Klasse  ist   folgendes. 

Fnd.  Opt.  fmp.  Inf.  Part. 

i.sg.  -e(ak.-e)  sg.  -e(ak.-e)    sg.       -(ak.-)  -c(ak.-an)   -inde(ak. 

2.  sg.  -(c)st(ak.  />/.  -e(ak.-an)  /./>/. -e  we  (ak.  ende) 

-(e)  s  (t)  -e  we) 

;.  sg.   -(e)])(ak.  2.pl.  -ej)(ak.-ad) 

-(c)d) 
//.   -cp  (ak.-ad) 

Im  allg.  sind  die  Flexionsendungen  die  lautgesetzl.  Fort- 
setzungen des  ak.  ;  einige  Formen  geben  jedoch  zu  Bemerkungen 
Anlaß.  In  der  2.  u.  3.  sg.  ind.  trat  ak.  (und  aws.)  bei  den 
meisten  Vbb.  dieser  Kl.  Synkope  des  Bindevok.  e  ein.  ausgen. 
bei  denjenigen  auf  Muta  -|-  Liq.  od.  Nasal.  Da  von  diesen  im 
Ay.  keine  belegt  sind,  so  müßten  hier  nur  synkop.  Formen  vor- 
kommen. Es  ist  denn  auch  in  den  wenigen  Formen  der  2.  sg. 
ind.  die  alte  Synk.  erhalten ;  unterblieben  ist  sie  nur  bei  einem 
frz.  Lehnwort:  multipliest.  In  der  3.  sg.  ist  es  jedoch  anders. 
Es  finden  sich  hier  bei  einer  Reihe  von  Vbb.  neugebildete  un- 
synkop.  Formen,  neben  denen  freilich  z.  T.  auch  synkopierte 
belegt  sind ;  nämlich  ablendeß  (neb.  ablent),  ledeß  (heb.  ^)>  yvemeß 
(neb.  kuemp),  redep  (neben  ret),  bestrepep.  (neben  bestrepp),  zechep 
(neb.  zekp),  arcrep,  lostep,  workep.  —  Bei  den  aus  dem  frz.  ent- 
lehnten Vbb.  sind  auch  die  synkop.  Formen  die  überwiegenden: 
ohne  Synk.  erscheinen  :  payep  (neb.  payp),  conduep,  fy(p,  glorifiept 
multipliep.  —  Bei  den  synkop.  Formen  zeigt  der  Stammesausl. 
dieselben  Veränderungen,  wie  sie  beim  stark.  Vb.  (§§  6  u.  7)  be- 
sprochen worden  sind;  wegen  uct/i,  Icth,  vgl.  p.  11,  Anm.  1.  — 
Im  pl.  ind.  begegnet  ein  paar  Mal  -ij)  neben  -ef>:  zechip,  bezechip 
(neb.  bezec/np),  destruip  (neb.  destruep).  —  Der  sg.  imp.  wird 
durchweg  dem  ak.  entsprechend  (Siev.,  Ags.  Gr.  §410,3)  ohne 
Endg.   gebildet  ;    analog.    Neubildungen   (vgl.  ib.  Anm.  4)   nach  Kl. 
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II  sind:  arerc,  ssyldc,  miswende.1)  —  Der  Inf.  pontay  ist  in  poru- 
uaye  zu  korrigieren  (vgl.  paye,  reneye).  —  Im  part.  prs.  porueynde 
hat  sich  entweder  das  i  der  Endg.  -inde  mit  dem  auslautd. 
Stammvok.  verschmolzen,  oder  man  kann  an  eine  flüchtige  Schrei- 
bung etwa   für   porueyynde   denken. 

§  53.  Klasse  II:  Ursprüngliche  ö-Verba.  Im  mk.  zer- 
fallen die  zu  dieser  Kl.  gehörigen  Vbb.  in  2  Unterklassen,  je 
nachdem  der  Stammvok.  kurz  oder  lang  war;  zu  der  zweiten 
Gruppe   gehören   auch   die   Vbb.   mit  mehrsilb.   Stamme. 

§    54.    A.    Vcrba     mit     kurzer    Stammsilbe.       Ak. 
and  s  weri  an2] :     3.  sg.  ind.  ansuerej)  56,10  ö.    //.   ind.  ansuerief) 
159,31.   sg.imp.  ansuere  194,10.    inf.  ansuerie  67,5  ö.;    ak.   behö- 
fian:    3.   sg  ind.  behouef)    18,35  ö.  \   ak.    bismerian:    3.   sg.  ind. 
bisemeref)  22,21;   ak.  borian:  part.  boryinde  66,1  2;   ak  cliopian; 
1.  sg.  ind.  clepie  42,33.    2.  sg.  ind.  clepest  100,6.    3.  sg.  ind.  clepep 
58,23  ö,   cliepej)  125,24.  pl.  ind.  clepief)  17,250.    clepiyp    111,31. 
clepep   17,25.  inf.   clepie  64,1  ö.  •    ak.   cliofian:  part.  cleuiinde 
54,35.  98,14;    ak.   5ladian:    3.  sg.  ind.  gledcp  27,21  ö.    pl.   ind. 
gledief)  238,27  ö.   sg.  imp.  glede  258,29.    1  ./>/.  imp.  glede  we  265,22. 
inf.  gledye  266,1.  part.  glediynde  267,10;  ak.  hatian:    1.  sg.  ind. 
prs.  hatie  216,12.    3.  sg.  ind.  hatef)  8,28  ö.    pl.  ind.  hatie])  43,18  ö. 
sg.  opt.  hatye  101,1.   inf.  hatie  115,5  ()-  ^    a^-   hopian:    3.  sg.  ind. 
hopep  207,33.  u,f-  hopye  89,3;   ak.   lufian:    1.  sg.  ind.  louie  62,12. 
2.sg.  ind.  louest  205,290.    3.  sg.  ind.  louep  27,1  ö.   //.  ind.  louiep 
6,3  ö.    sg.  opt.  louie  87,17  ö.    pl.  opt.  louie  139,11  ö.    sg.  imp.  loue 
203,2.  inf.  louie  6,9  ö.  pari,  louiinde  145,4  ;  ak.   prician;  pl.  ind. 
prikiep  257,16.   prekiej)  230,23.  patt.  prekiinde  148,22.    prikyinde 
66,14;    ak.   rot i  an  inf  rotyc')  32,2  ;    ak.   scamian  inf  ssamie 
229>35«   a^.    talian:  part.  talyinde  207,28;    ak.   polian:    3.  sg. 
ind.   ]x>k'{)  125,190.    sg.  imp.   jxde    117,250.    inf  f>olie  162,300. 


x)  Oder  viell.  als  sgg.  opt.  aufzufassen?  Vgl.   Vogel,  p.  33. 

2)    I)a>    ursprgl.    andswarian    wurde    schon    ae.  durch   Bwerian   (st.    \l 
beeinflußt  (Archiv    106,37). 

:\   1  Mirch  diese   l'orm  wird,  Bcheint   mir,  die   Behauptung   Luick's  (Arch. 
102,54]    widerlegt,  daß  ae.   rolian   in   in--    Zeil  im   Süden    »durchaus«   ein  1 
ei  habe;   in  die  em  Kalle  wurde  der  Inf.  zweifelte  leinen,  s. 

■    II  I '. . 
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part.    |><>l\in<le    167,4.     nnjtoh  rinde  (pass.  mihi)  264,34.    265,6;     uk. 

friod  ian:  in/  ure|)ie  7,23;  ak.  wunian:  3.  sg.  ind.  wonef)  7,2  ö. 

/>/.  /W.  \von\cj)  54, 1  5  ö.    in/,  wonic  109,60.;    ak.    uiotian    witian: 

;.  /W.  wviij>  1  82,13.  //■  •W'«  wytyeji  1 22,9 ö.  ^.  <//>/.  irytie  212,1  8. 
/>/.  <y>/.  wytie  --9,4.  ^r.  imp.  wyte  1 10,6.  ywyte  186,25  ö.  ////".  vytie 
1117,11  ö. ;  ak.  not  ian:  3.  jg'.  ind.  notep  260,16(2  X);  ak.  cnu- 
C  i  an:  3.  $£.  /W.  knokcf»  1  1  6,35  ').  Zum  ak.  sb.  w  1  o  r  d  s  c  y  p  e  : 
2.  sg.  ind.  worf>ssipes  188,23.  24.  3.  sg.  ind.  worf)ssipef)  79,290. 
worssipef)  134,9.  //.  ind.  worssipef)  6,1  ö.  fg.  imp.  wor{)ssipe  8,2. 
in/,  worpssipie  104,33.   worssipie  5,21  ö.   worpssipij   135,34. 

Merkwürdigerweise  hat  sich  an  diese  Kl.  angeschlossen  das 
an.  Lehnwort  an.  veifa:  in/,  wayuye  88,7  2).  —  Von  Verben 
frz.  Ursprungs  gehören  hierher:  afrz.  abatre:  in/,  abatye 
28,25;  afrz.  estoner:  pl.  ind.  astonef)  130,11,  in/,  astonie  1  26,8^)0; 
afrz.  (apicard)  cachier:  3.  sg.  ind.  cachef)  171,33.  in/,  cachie 
178,20*);  afrz.  esc  aper:  4.  sg.  ind.  askapef)  180,18  ö.  in/,  ascapie 
39,1  ö. ;  afrz.  blamer:  2.  fg.  ind.  blamef)  17,3  ö.  //.  ind.  blärayef) 
59,27  ö. ;  afz.  estudier:  3.  sg.  ind.  studef)  70, 1 6.  pl.  ind.  studief» 
39,22  ö.  sg.  imp.  stude  232,35.  in/.  Studie  24,19.  studye  94,19. 
§  55.  Es  ergibt  sich  folgendes  Flexionsschema: 
Ind.  Opi.  Imp.  In/.  Pari. 

1.  sg.  -ie  (ak.    sg.   -ie  (ak.      sg.  -e  ''ak.  a)     -ie  (ak.  -ian)    -iinde   (ak. 

-i3e)  -i$e)  -iende 

2.^r. -est(ak.  pl.  -ie  (ak.       1.  pl.  -e  we 

-ast)  -ian.  (ak.  -13c  we") 

3.sg.  -ef)(ak. 

-ad) 
pl.   -iej)   (ak. 

-iad) 


!)   Vgl.   Luick,   Archiv  102,54. 

')  So  die  Schreibung  des  Ms.  (nach  Str.-Kradl.  p.  664);  Morr.  korrigiert 
waynyCy  das  er  im  Gloss.  zu  ae.  wanian  stellt.  Vgl.  jedoch  Evers  p.  84:  »Was 
das  to  waynye  betrifft,  so  wird  man  dasselbe  mit  Stratmann  Engl.  St.  II,  51 
(muß  heißen:  II,  120)  und  Varnhagen,  Dtschs.  I.itzlg.  1SS2  Sp.  12K)  als  fiir 
to  wayuye  verschrieben  (muß  heißen:  von  Morr.  verlesen  oder  falsch  korrig.) 
ansehen   dürfen«. 

8)   Vgl.   Ten   Brink,  Chaucer  §  174. 

*)  Wegen  der  Kürze  des  a  bei  diesem  VI»,  vgl.  Behrens  in  Pauls  Grdr.' 
I,   p.  966. 
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Die  Formen  sind  meist  dem  ak.  entsprechend.  Die  zweimal 
belegte  2.  sg.  ind.  ivorpssipes  (vor  pe  u.  god)  ist  das  einzige  Beisp. 
der  alten  Endung  -s  (statt  -st).  —  Einmal  erscheint  im  pl.  ind. 
die  Endg.  -ep :  dcpcp  (neben  depiep,  depyep),  und  darum  ist  es 
vielleicht  richtiger,  mit  Morr.  (p.  17.  Fußnote)  statt  we  depep  zu 
lesen:  nie  depep.  Die  Adhortativform  glede  we  (statt  *gledie  we) 
ist  eine  Neubildg.  nach  Anal,  anderer  Klassen.  —  Die  Inf.-Form 
woipssipij  (neb.  -ie)  ist  Schreibfehler  oder  Analogiebildung  nach 
Kl.   IIB. 

§  5 6.  B.  V  e  r  b  a  mit  lang.  Stammsilbe  oder 
mehrsilb.  Stamme.  Ak.  -cursian:  3.  sg,  ind.  acorsef)  52,23; 
ak.  äcsian:  1.  sg.  ind.  acxy  101,15.  1.  sg.  ind.  acsest  207,22.  3. 
ig.  ind.  akse£>  18,29  ö.  oksep  6,18.  pl.  ind.  oxef>  109,2.  acsef»  53,8. 
oksep  54,11.  sg.  opt.  acsi  198,2  ö.  sg.  in/p.  akse  184,14.  2.  pl.  imp. 
ocsej)  209,20.  in/,  oxy  114,1.  aksi  180,2  ö.1);  ak.  Ian3ian:  S.sg. 
ind.  belon^ef)  11,31  ö.  pl.  ind.  belongef»  12,100.;  ak.  tä cn i an : 
3.  sg.  ind.  betoknef)  202,290.//.  ind.  betoknef)  15,29;  ak.  bo^ian: 
pl.  ind.  bo^ep  36,1;  ak.  clensi  an:  5.  sg.  ind.  clenzef»  73,10  ö. 
clensef)  (Morr.:  clensepi,  Druckf.)  106,26.  pl,  ind.  clensej)  238,1. 
clenzep  237,23.  sg.  opt.  clensi  137,26  ö.  in/,  clensi  108,31  ö. ;  ak. 
cläf>ian:  pl.  ind.  clopej»  229,5.  2-  pl-  nuP-  clo£>ef>  265,26;  ak. 
cristnian:  in/,  cristni  107,7;  a^-  e  m  t  i  a  n  :  pl.  ind.  emte£>  58,4; 
ak.  endian:  pl.  imd.  endef»  70,15.  sg.  opt.  endi  137,24.  in/,  endi 
113,25  ö;  ak.  3aderian:  3.  s^r.  ind.  gaderej)  137,16.  pl.  ind.  ga- 
derep  101,34.  in/,  gaderi  120,290.  ak.  jreni  an:  3.  sg.  ind.  gre- 
ne{)  95,23.  />//.  greny  95, 10  0.  ;  ak.  3  r  u  11  i  a  n  :  in/,  grunny  6 7 , 82j ; 
ak.  häl^ian:  3.  sg.  ind.  hal^ej^  106,25.  pl.  ind.  ha^ep  237,23. 
■  ^r.  opt.  hal3i  7,4  in/,  hal^y  237,31;  ak.  handlian:  pl.  ind. 
handlep  235,16;  ak.  hlorcnian:  in/,  harkni  (Ms. :  harkin) 63,9; 
ak.  li  carm  i  an  :  3.  sg.  ind.  harmej)  52,33.  pl.  ind.  harmej)  79.7  ö. 
sg.  opt.  harmi  146,32.////".  harmi  9,1  ö. ;  ak.  hordian;  3.  sg.  ind. 
hordef»  182,2;   ak.han3i.1n:    3.  sg.  ind.  anhongef)  51,17.    //.  ind. 


')  In  der  Farm  ax  (gegenüber  schriftengl.  ask)    noch  neukent.  (Wright, 
1  )i;.l.   I  >i<  1.  I.  p.  103). 

Die   Form  grunny  ist   anscheinend    eine    Kontamination    von  ae.  jru 
nun    'im  grünt1     und  man  ('ringere'),  daher  wohl   besser  'Vninnian  an 

■.   wo  dann  die   Stammsilbe  such   lang   « 

3* 
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hongef)  40,1  1.  sg.opt.  hongi  151,6.  pl.opt.  hongi  218,15.  ////.  hongi 
I  o  ;  ak.  lician:  3.  sg.  ind,  like|>  63,25  ö.  tg.opt.WVi  215,20.  in/ 
liki  176,290.  pari,  likinde  214,25  ö.^  ak.  löcian:  1.  fg.  ina.  loky 
195,29.  2.  .\v.  /W.  lokest  93,9.  3.  \C-  wm^«  lokc])  7,13  ö.  /'/.  ind. 
lokt'J)  74.  16  o.  Sg,  opt.  loki  6,3  1  Ö.  />/.  opt.  loki  42,22  <J.  .v^'.  imp.  loke 
7,4  o.  2.//.  imp.  lokc{)  242,26.  in/,  loki  5,6  ö.  part.  lokinde  232,30; 
ak.  llorni  a  n  :  2.  sg.  ind.  Kernest  73,16.  3.  sg.  ind.  Herne})  1  <j 9,23  ö. 
pl.  ind.  lyernej)  36,3.  lyerniejj  122,10.  3.  sg.  opt.  lierni  209,7  () 
.\V.  /////' .  Herne  73,1.  1 . //.  /////>.  lyerne  we  72,4.  2.  pl.  unp.  lyernep 
133,27.  in/,  lyerny  2,18  ö.;  ak.  mildian:  in/,  mildi  177,25  1 
ak.   hnescian:    3.  $£".  /W.  nhessej)  94,32;    ak.   unwiordi  a  n  : 

2.  sg.  ind.  onworpest  20,11.  3.  ^r.  /W.  onworf)e|)  8,6  ö.  pl.  ind. 
onworpef)  79,11.  sg.  opl.  onworpi  195,33.  %r-  /WA  on\vorf>e  196,23. 
in/,  onworpi  22,180.;  ak.  offrian:  sg.  imp.  offre  194,29;  ak. 
pinian:  3.  sg.  ind.  pinef»  141,33.  pl.  ind.  pynef)  265,12.  in/,  pini 
130,8;  ak.  openian:  3.  ^g*.  ind.  openef)  129,14.  ////".  openi  130,9; 
ak.  p  1  a  n  t  i  a  n  :  pl.  ind.  plontef»  123,3;  ak.  recenian:  //.  ind. 
rekenef»  37,22.  in/,  rekeni  19,60.;  ak.  roccian  (vgl.  Napier, 
Contributions  p.  87):  in/,  rocky  116,22.;  ak.  costnian1):  3.  sg. 
ind.  costnej)  75,260.;   ak.   s  c  e  a  vv  i  a  n  :    1.  sg.  ind.  sseawy  100,22. 

3.  sg.  ind.  ssewep  44,27  ö.  sseawej)  32,10  ö.  pl.  ind.  ssewef)  26,12. 
sseawej)  26,1.  sg.  opt.  ssewy  127,160.  in/,  ssewy  69,10.  sseaw) 
56,240;  ak.  scadwian:  in  f.  ssedwy  97,2;  ak.  s  t  ü  p  i  a  n  :  Sf. 
opt.  stoupi  151,6;  ak.  *s  t  r  c  n  5  d  i  a  n  (zum  sb.  strenjdu):  3.  sg.  ind. 
strengpef)  111,200.  pl.  ind.  strengpef)  205,18.  in/  strengfn  86,8  ö. ; 
ak.  tionian:  3.  sg.  ind.  tienef»  34,7  ö.  pl.  ind.  tyenej)  142,28. 
sg.  imp.  tyene  73,15.  in/,  tyeny  99,14;  ak.  f>  a  n  c  i  a  n  :  3.  sg.  ind. 
ponkej)  68,20  ö.  in/,  ponki  6,8  ö. ;  ak.  *p  reap  n  ia  n2):  pl.  ind. 
[jreapnefj  97,17.  in/  prcapni  162,31  ö.  ;  ak.  f€alwian:  3.  sg. 
ind.  ualouwej)  81,11  ;  ak.  fe3rian:  3.  sg.  ind.  uayre{)  95,23.  //. 
ind.  uayrej)  233,1;  ak.  fannian  (zum  sb.  fann)  :  in/  uanni 
139,34;  ak.  festnian:  3.  sg.  ind.  uestnej)  106,9.  <nf-  nestni 
117,11;  ak.   fettian  (aws.  faettian):  3.  sg.  ind.  uettep  246,14;  ak. 


')  Die  dem  ae.  Vb.  abgehende  Bedeutg.  »kosten,  wert  sein  stammt 
vom  afrz.   Vb.  couster. 

a)  Weiterbildung  zum  sb.  f)reapen;  als  Vb,  kommt  ae.  nur  hreapian 
vor, 
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fo^ian:   3.  sg.  ind.  \\oY^\>  1,3  ö.  pl.  ind.  uo^ef)  36,11  ö.   sg.  imp. 

iio^e  253,17.     2.  pl.  imp.  vo^ef)  232,29.     inf.   uolji    74,24   ö. ;     ak. 

fandian:    3.   sg.  ind.  uoridcf)  46,23  ö.    sg.  opt.  uondy  170,5.   inf. 

uondi   15,11;   ak.   w  c  a  1  w  i  a  n  :  pl.  ind.  walewep  126,17;   ak.   we- 

r  i  3  a  n  :  inf.  wen   15531;    ak.    weterian:     3 .  sg.  ind.   weterej) 

97,31.  //.  ind.  weteref)  95,35  ö.   inf.  wetery  98,29;    ak.   willian: 

3.  sg.  ind.   willief)   (frz.   Text:   desirre)  142,15:     ak.    wundrian: 

//.  ind.  wondrej)  244,15.    pari,   wondrinde  267,16;    ak.    wifian: 

sg.  opt.  wyui  225,16.   inf.  wyui  225,17  ;    ak.   wilnian:   3.  sg.  ind. 

wilnef)  162,6.  pl.  ind.  wylne})  72,21  ö.   .^r.  imp.  270,26.    inf.   wylny 

73,80.  pari,  wylnynde1)  108,20  ;   ak     ealdian  :  3.  sg.  ind.  yealdef) 

75,2.  inf.  ycaldy  97,13;  ak.  3emend3ian  :  sg.  imp.  ymende   262,19; 

ak.    emnian:    inf:   emni  16,16;    ak.   s  e  n  (^  i  a  11   (aws.   syn3ian) : 

$.  sg.  ind*  zenesej)  5,23  ö.  pl.  ind.  zene3ej)  6,3  ö.  (\ve)  zenesf)  155,3. 

sg.  opt.   zene3i  225,27.    inf.   zene3i  44,27  ö. ;    ak.   s  o  r  3  i  a  11  :    3.  sg. 

ind.    zo^ef)  28,27.    //.    ind.    zor^ej)  71,11.     inf.    zor3y    171,13;     ak. 

wlpian:     3.  sg.   ind.    wypep    106,26  ö.     inf.    wypi    161,22;    ak. 

*a  n  li  e  a  3  i  a  n   (zum  adj.   heah) :     3.  sg.  ind.   anlief)  49,14.    he3ef> 

136,20.   inf.   anhe3i  23.100.;  ak.   *cildian  (zum  sb.   cild):  inf. 

childi  224,22;     ak.    *l6ssian     (zu   ak.   lessa,   aws.   läässa) :    3.  sg. 

ind.   lessef)    28,3  ö.     inf.   lessi    175,180.;    ak.   :,:lä,3ian   (zum   adj. 

1.13)  :     3.   \,v.   fad.   lo3e|)   4c), 2  ö.     ////.    lo3y  28,25;     ak.    *m  ü  d  i  a  n 

(zum   sl).   med):  inf.  medi  146,1;  ak.  *märian  (zu  mära) :  j.  sg. 

ind.    morcj)    28,4  ö.    pl.    ind.    morcf)    60,20  ö.     inf.    mori    45,25  ö.  ; 

ak     *änian    (zu  an;   vgl.   ahd.   einön) :    3.    sg.    ind.  one|)   88,33. 

pl.  ind.  oik'[)  2  1  ( > ,  2  7  ;    ak.  :':hclsni  an2):    1.  sg.  ind.  helsny  253,26. 

ak.   *n  a  h  1  i  a  n   (zu  naht)  :  inf.  na3ti  9,14.   Eine  Neubildg.  ist  auch: 

inf.    chapfari    162,3     (ne.    chaffer,    nach     Skcat,    Et.    Dict.    (unter 

chaffer)    Neubildg.    zu    me.     chapfare).     —    Früh     gelängt 

u  o  r  <1  en    si  n  d    w  0  hl    <1  i  e    ur-sprgl.    kurzsil  b  i  g  e  n.    ak. 

äslacian:     ig.  opt.    aslaky   253,14;    ak.    badian:    3.  sg.    ind. 

baj)ej)  167.32;  ak.   s  pari  an:   3.^.   ind.   sparef»  223,26.    sg.  opt. 


')  Das  Ms.  hai  wynyndty  das  auch  Morr.  druckt  und  |>.  35'  durch 
,prevailing'  erklärt;  da  der  frz.  Texl  desirrans  liest,  so  ist  in  wylnyndt  zu 
korrigieren   (Engl.   St.  II,  |>.  41  . 

kommt   nur  hälsian,  hselsian   vor;  die   Form   mit   n   ist   eine   Neu 
bildung,  vgl,  isnian   neben  clsensian,     Man  vgl.  hierzu  Schuldt   p.  I 
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spari    157,34.    in/  spari   224,12;    ak.    'wrCdian:1)  nd. 

wi(.|u'J)  8,7  ö.  pl.  ind,  wiv|k-]i  i.pi,.M  W-  opt.  wivjijn  8,5.  inj. 
\wv|>i  ÖO,2  Ö.  ;  ak.  w  a  (  1  a  11  :  3.  \j,'.  i/td.  wakcj)  137,22  ö.  awakrjt 
[28,19  l)  2.  pl.  i»ip.  wakej)  265,18.  wakvi'j)  265,22.  inj.  waki 
52,18.  awaki  264,8.  part.  vrakinde  158,9.  S<  hwanken  zeigen 
ak.  in  ac  1  a  n  :  2.  sg.  tnd.  makest  253,20.  3.  sg.  ind.  makeß  61,31  ö. 
maked  249,2.  pl.  ind.  makep  6,1  ö.    sg.  opt.  makie  127,11.    maki 

109.26.  //.  opt.  maki  196,16  ö.  sg,  imp.  make  81,33.  in/  maki 
5.13  ö.  /<///.  makinde  42,13.  makiinde  35,16;  ak.  smacian: 
3.  sg.  ind.  smackep  106,18  ö.  smackyf)  247,25.  pl.  ind.  smackep 
92,10.     in/,   smacky   106,16  ö.     smacke   269,28.    part.   smackinde 

245.27.  smakinde  260,23.  Trotz  zweifellos  kurz.  Stammvok.  (vgl. 
ne.  put)  hat  sich  dieser  Kl.  angeschlossen  ak.  potian:  3.  sg. 
ind.  potep  107,6.  in/.  poty  135,34.  —  Aus  Kl.  115  in  IIP. 
übergetreten:  ak.  nemnan:  3.  sg.  ind.  nemnef)  103,34.  in/  nemni 
49,26  ö.  *,  ak.  res  tan:  3.  sg.  ind.  restep  61,32  ö.  in/  resti  7,8  ö. 
Hierher  gehört  scheinbar  auch  ak.  fiorran  (aws.  ä-fierran): 
3.  sg.  ind.  uerref)  178,21.  in/,  uerri  178,20;  allein  man  kann  auch 
eine  Neubildg.  zu  ak.  fiorr  annehmen,  also  *fiorrian.  — 
Fremden  Ursprungs  sind  folgende  Vbb.  dieser  Klasse:  an. 
greida:  3.  sg.  ind.  agraypej)  28,25  ö.  pl.  ind.  agrayf>ef>  125,23. 
sg.  opt.  agraypi  183,1.  in/  agraypi  5 5 ,34  ö. ;  an.  herbergja: 
in/  herber3i  199,4;  an.  sb.  traust  (Archiv  106,46):  sg.  imp.  trost 
241,35.  in/,  trosti  242,2;  an.  stoppa:  3.  sg.  ind.  stoppef)  257,20. 
sg.  imp.  stoppe  257,5.  in/  stoppi  257,8.  257,31  (?);  mndl. 
poren?  (vgl.  jedoch  Skeat,  Et.  Dict.  zu  pore,  p.  457):  in/ 
poury  171,1.  Wohl  durch  Vermittelung  des  mndl.  flatteren 
ist  das  frz.  flatter  eingedrungen:  in/  ulateri  61,3.  mnd.  likenen: 
3.  sg.  ind.  anliknef)  32,1  ö.  pl.  ind.  anliknef)  16,19  ö.  in/,  likni 
245,21  ö.  anlykny  101,5  °-  — Afrz.  aaisier:  in/,  eysy  82,16; 
afrz.  aconter:  3.  sg,  ind.  acontef)  137,32;  afrz.  acorder: 
3.  sg.  ind.  acordef)  60,35.  pl-  *nd-  acordef)  151,16.  in/  acordi 
151,16;  afrz.  acuser:  //.  ind.  acusef)  43,36 ;  afrz.  adanter: 
3.  sg,  ind.  adauntef)  167,28;  afrz.  amonester:  3.  sg.  ind. 
amonestef)  101,13  ö.  admonestep  8,4;  afrz.  afermer:  .v<,r.  opt, 
anfermi  152,7;  afrz.  aloser:  3.  s<;.  ind.  aloseß  199,24.  in/ 
alosi  1 83,9  ;  afrz.  a  m  e  n  d  e  r  :  in/  amendi  29,16  ;  afrz.  mesurer: 

')   Neubildung  zum   sb.   wredu  (aws.  wrSedu). 
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3.  sg.  ind.  mesuref)  254,34.  150,13.  inf.  mesuri  252,32;  afrz. 
anguisser:  sg.  opt.  anguisi  1  46,32  ;')  afrz.  empeirier:  3.  sg. 
ind.  apayref)  237,33.  inf.  anpayri  237,35.  arapayri  10,9;  afrz. 
apercevoir:  //.  ind.  aparceyuej)  57,32.  inf.  aparceiuy  131,10; 
afrz.  aquitter:  3.  sg.  ind.  aquyttej)  36,13.  inf.  aquitti  137,35; 
afrz.  armer:  3.  sg.  ind.  armeb  111,24.  pl.  ind.  armej)  1 25,22^) 
afrz.  assaillir:  3.  sg.  ind.  asaylef»  17,140.  assaylef)  158,1.  sg. 
opt.  asayli  1  70,6.  inf.  asoyli  172,19  ;  afrz.  e  s  t  o  r  e  r  :  3.  sg.  ind. 
astoref)  1  12,1.  inf.  astori  136,4  ;  afrz.  estrangler:  3.  sg.  ind. 
astranglef»  65,12.  inf.  astrangli  50,27  ;  afrz.  avancer:  3.  .^r.  ind. 
aiionc  e{)  68, 1 .  inf.  auonci  82,30  ;  afrz.  essoigner:  inf.  asovnv 
242,3;  afrz.  c  härm  er:  pl.  ind.  becharmef)  60,27;  afrz.  blas- 
p  h  e  m  i  e  r  :  3 .  sg.  ind.  blasfemef»  30,9;  afrz.  blecier,  blechier: 
2.  sg.  ind.  blechest  147,36.  3.  sg.  ind.  blechef)  40,28  ö.  ;3)  apicard. 
c  a  r  q  11  i  e  r,  franc.  chargier:4)  3.  sg.  ind.  chargef)  54, 1 3  ö. 
carkef)  230, 2  1 .  pl.  ind.  chargef)  97,16  ;  afrz.  chalengier:  pl. 
ind.  chalengef»  43,36  ;  afrz.  c  h  a  s  t  i  i  e  r  :  3.  sg.  ind.  chastef)  17,30. 
sg.  opl.  chasti  221,2.  inf.  chasti  8, 1  2  ö  ;  afrz.  changier:  3.  sg.  ind. 
chongef)  62,30  ö.  pl.  ind.  chongef)  42,13.  pari,  chonginde  104,1  1  ö. 
inf.  chongi  104,10;  afrz.  coneeivre,  c  o  n  c  e  v  o  i  r :  3 .  sg.  ind. 
conceyuej)  136,7  ;  afrz.  c  o  m  m  u  n  i  i  e  r  :  inf  communy  102,34  ; 
afrz.  consent ir:  3.  sg.  ind.  consenteß  202,11.  sg.  opt.  consenti 
202,10.  pl.  opl.  consenti  117,18.  inf.  consenti  10,23  °-  ;  afrz. 
confermer:  3.  sg.  ind.  confermef)  105,330.  sg.  opt.  confermy 
1  09, 23.  inf.  confermi  121,17  ;  afrz.  c  o  n  f  o  r  t  e  r  :  3.  sg.  ind. 
confortep  111,20.  inf.  conforti  160,24;  afrz.  corouner:  pl.  ind. 
corounef)  72,32;  afrz.  da  inner:  3.  sg.  ind.  damne])  115,7.  inf. 
damni  137,25;  afrz.  da  ig  n  er:  3.  sg.  ind.  daynej)  18,16  ö.  ; 
pl.  ind.  daynep  196,27  ;  afrz.  d  e  c  e  i  v  r  e,  d  e  c  e  t  o  i r :  inf. 
deceyui  82,28;  afrz.  defendre:  3.  sg.  ind.  defendef)  22,28  ö. 
pl.  ind.  defendep  69,12.  inf.  defendi  157,31;  afrz.  de  fouler: 
sg.  opt  defouly  221,2;  afrz.  d  c  1  i  t  c  r  :  3.  sg.  ind.  delitef)  47,3. 
inf.   dcliti  91,27  ('). ;   afrz.   delivrer:    3.  Sg.  ind.    deliurep  128,28. 


')    Vgl.    die    Anm.   hinter  $    ;  1 . 

*)   Ms.  :   armenp   ist    Schreibfehler,   veranlaßt    durch    das   ir/.   arment. 
*)  Hierher  Helle  icb  dies  Vb.  mit  SuvBradl,  und  Mfitzn.  (Spr.  1,2,  p.  95), 
während  M<>rr.  ,'p.  293     ei   mit  dem  ae.  ib.  l)l;ec<>    im  Zusammenhang  bringt. 
1    Vgl,  Behrens,    Franz.  Stud.  V,2,  p,  205  t. 
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opt.  delyuri    103,11.    pl.  opt.  deHuri  n  sg.  /n/p.  deliure 

[18,3  ö.  inf  deliuri  1  afrz.    descendre:   3.  sg.  ind,  des- 

cendep  oft.  decendi  123,7;  afrz.    des«  rivre:    3. 

ind.  descriuef)  168,21;  afrz.    desguiser:    3.  .\v-  ///^-    d< 
[58,3;  afrz.   desirer:    inf.   desiri  244,1(1:    afrz.  distincti 
////.  distincti  158,23.  destincti  152,15;  afrz.   deviser:  inf.  deuisi 
100,  im  ö;    all/,  despendre:   3.  sg.  ind.  despendep  19,4.    dis- 
pendef)  7, 32.  pl.  ind.  despendef)  41,15  ö.  sg.  opt.  dispendi  53,33; 
afrz.  (1  i  \  erser;  pl.   ind.  diuersep  124,27  ;  afrz.    despoiller: 
inf.  despo^ly  45,22,  afrz.  d  o  b  1  c  r,   dobbler:   3.  sg.  ind.  doblef) 
2j,i  1 .  dobblef)  48,2  1 .  pl.  ind.  dobblej)  60,20  ;  afrz.  e  n  t  r  e  m  e  t  r  e 
sg.  opt.    entremetti  152,9;    afrz.  envenimer:    3.  sg.  ind.  enue- 
nymej)  26,32.    anuenymep  27,6.   pl.    ind.    enenimej)  257,1;    afrz. 
examiner:   3.  .^r.  ind.  examenef>  184,29  ö.   /;//".  examini  153,29. 
afrz.    excuser:    3.  .^r.  /W.  excusej)  33,300.   pl.   ind.    excusef) 
69,13.   inf.   excusi  7,1;   afrz.   cstanchier:    3.   .v<,r.   zW.   stonchef) 
110,33.   luf-  stonchi  73,23.    afrz.    faillir:    3.  sg.  ind.    falef»  80,10. 
failep  173,4  ö .  pl.   ind.   fay  1  e  j)  80,10.    sg .  opt.  faly  173,4.   inf.   faili 
209,36  ö.  pari,   failinde  32,18;   afrz.   finer,   (finir):    3.   sg.   ind. 
finep  106,27;     afrz.   florir:   3.   sg,   ind.     flouref)  28,20.    pl.    ind. 
florisse])  95,24.    inf.   flonri  95,10  ;    afrz.    governer:   3.  s^r.   ind. 
gouernef»  85,21  ö.  pl.  ind.  gouernef)  1  22,9  ;  afrz.   g  r aant er :   3. 
sg.   ind.   grantej)  7,32.    graitntef)  225,18;    afrz.   giler    3.   sg.   ind. 
gylef)  77,25  ö.   sg.  opt.  gyly  1 50,2  1 .   ////".  gily  15,10  ö.  afrz.  g  reve  r 
3.  sg.  ind.   greuep  254,8.  //.  ind.   greuef)  142,28.   inj.  greui  39,26; 
afrz.     grochier    (groucier) :     3.    sg.    ind.    grochep   30,80.     inf. 
grochi  67,6.    pari,  grochinde(liche)  193,35;    a^rz-  jangier:   inf. 
jangli  214,32.  part.  ganglinde  226,14;   afrz.   haster:    3.   sg.   ind. 
hastep  34,9.   inf  hasti  174,9;   afrz.  joir:   3.   sg.  ind.  joissef»  25,4; 
afrz.    joindre:    3.  sg.    ind.    ioyncj)  79,31-    ioinej)  246,12.    inf. 
anioynj  172,20.   onioyni  107,9;   a^rz-  jugier:  inf  juggi  138,28; 
afrz.   marier:   ////.   marissi  220,36;  afrz.   muser:   $£„   <>/>/.   nmsy 
104,21.   />//.   muzi  231,32.    musi  47,14;   afrz.   miner:  inf.   myny 
108,24  ;   afrz.    notc  r ;    inf   noty  1  18,10  ;    afrz.    n  orr  ir:   3.   sg. 
ind.  norissef)  21,22  ö.  norisset  83,5.  yV.  /W.  norissef)  105,19.    f^. 
^/.  norissy   127,28.   /w/.  norissynde  95,6.    112,36.    ////'.  noricig,i5. 
norissi  1  54,5  ;  afrz.  0  r  d  e  n  er  :   3.  sg.  ind.  ordaynej)  29, 1  7.  ordeyncj) 
153-1-    H-  "u^-  ordaynej)  123,13.     >;</-.  0^/.    ordayny  263,21.     inf 
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ordayny  152,24.  ordeyny  94,19  ;  afrz.  partir:  3.  sg.  ind.  topartef) 
170,9.  pl.  ind.  parte])  38,12.  inf.  toparti  107,8;  afrz.  paser:  1. 
sg.  ind.  paci  252,1.  3.  sg.  ind.  pacej)  123,19.  pase{)  66,33  ö.  inf. 
pasi  191,14  o.  paci  inf.  214,17.  /w/.  pasinde  209,5  i  a^rz-  pener 
2.  jr^r.  ind.  paynest  100,32  (in  opt.  Funktion).  3.  stf.  ind.  paynef) 
28,23  ö.  pl.  ind.  paynep  77,7  ;  afrz.  pl  ai  d  ier :  inf.  playty  99,3  1 ; 
afrz.  porchacier:  3.  sg.  ind.  porehacej)  8,33  ö.  purehacej) 
15,30.  pl.  ind.  purchacef)  105,17  ö.  inf.  porchaci  9,15  ö.  ;  afrz. 
plaindrc:  3.  sg.  ind.  playnej)  128,3.  /;f  playni  132,12;  afrz. 
prechier:  pl.  ind.  prechep  42,2;  afrz.  preisicr:  2.  sg.  ind. 
prayzest  20,15.  3.  sg.  ind:  prayzef)  20,5  ö.  praysej)  136,26.  34. 
preysef)  168,14.  praze])  143,26.  pl.  ind.  prayzef)  78,7.  praysej) 
59,27  ö.  sg.  opt.  praysi  59,29.  inf.  praysi  22,13  ö-  prayzy  133,4. 
afrz.  pro  fiter:  3.  sg.  ind.  119,17.  pl.  ind.  profitef)  97,29.  inf 
profiti  28,17  ö.  profite  95,3  ;  afrz.  purgier:  inf  purgi  132,16; 
afrz.  pro  v  er:1)  3.  sg.  ind.  prouef)  80,6.  sg.  opt.  prouy  158,31. 
inf.  proui  116,11;  afrz.  p  u  n  i  r :  inf  punissi  148,11  ;  afrz. 
rebeller//,  ind.  rebellej)  28,21;  afrz.  recorder:3  sg.  ind.  recordep 
67,10.  pl.  ind.  59,1  1 .  inf  recordi  111,130.;  afrz.  r  e  c  o  v  r  e  r 
inf.  recouri  32,21  ;  afrz.  reformer:  3.  sg.  ind.  reformef)  81,19; 
afrz.  regner:  3.  sg.  ind.  regnef)  67,24.  pari,  regnynde  266,26; 
afrz.  r  e  h  e  r  c  i  e  r  :  inf.  reheroi  2  20, 1  5  ;  afrz.  r  e  v  e  r  t  i  r  :  3. 
sg.  ind  reuertep  128,10;  afrz.  resembler:  pl.  ind.  resemblej) 
61,16;  afrz.  r  i  u  1  e  r  :  3.  sg.  ind.  rculej)  1  24,32  ;  afrz.  r  0  1)  e  r, 
r  0  1)  her:  pl.  ind.  robbef)  39,7  ö.  inf.  robbi  2  1  2,4  ;  afrz.  *es  cal  d  e  r, 
h  auder :  3.  sg.  ind.  scoldep  66,25  ;  afrz.  s  a  c  rer:  pl.  ind. 
sacref)  235,20  ;  afrz.  e  s  c  ;i  r  11  i  r,  e  s  c  h  a  r  n  i  r  :  3.  sg.  ind.  scornef) 
22,21.  pl.  ind.  scornej)  211,8.  sq.  opt.  scorne2)  54,27.  inf.  scornj 
211,8;   afrz.    sein  hier:  pl.  ind.    seinl>1c|)  176,32;   afrz     s  er  vir: 


!)  Zwar  g\\)\  es  ae.  profian,  aber  daß  das  Yl>.   im  Av.   aus  dem    Frz.  enl 
leimt  ist,  geht  hervor   i)  aus  dem  sehr  seit.  Vorkommen  des  ae.  Vb.   (s.  Bosw. 
I.  .    2     ai      der   Verschiedenheit  der  Bedeutg. :    nach   Bosw.-T.    ist  ae.   profian 
=  *to  esteem,  t<>  regard  as',   während  die  Formen  im  Ay.  die  Bedeutungen  des 
afrz.  prover  haben,   nämlich    »prüfen,   versuchen,  beweisen   .     Vgl.  Buch  Skeat, 
Et.  Dict.  p.  J73. 

M  >//•■.     Die    von    Mätzn.    (Spr.   1,2,   p.  105     gegebene   Ken 

jektui  wurde  b<  lurch  die  Collalion  Varnhagen     I  ngl.  Stud.  1,417. 
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i     sg.  nid.  serui  156,3    3.  \g.  iniL  seruef)  24,33  ö.  /•/.  w&£  serayep 
15,32.     s'iuc|)  235,34.     sg.  opt.  serui  154,18.    /'///.    serui  5,-' 1  ö 
pari,  seruinde  93,10 ;    afrz.   soffrir:   3.  sg.  inä    soffrep  1  3  <>,  1 8 
/>/.  /W.  soffrej)  38, 1  9  ;  afrz.   s  0  I  a  cier :    1 .  sg.  inä.  solaci  2  1 3,34 

inj',    solaci   63,8;     afrz.      s  o  s  t  r  11  i  r  :      3.    Sg.    inä.    SOStenef)    111,28 

pl.  inä.  sostyenef)  66,34  ö.    sostenep  35,32  ö.  sostinet  39,35.    /'///. 
sostyeni  56,30;    afrz.    somondre:     3.  y.  *«/.  somone|)  100,3 

inf.  soraoni  98,7  ö.  ;  afrz,  sauver:  pl.  /W.  souef)  100,4.  niJ- 
sou\  98,2  ö.  afrz.  raembre,  raimbre:1)  inf.  raymi  44,1 
afrz.  111  a  i  s  t  r  i  e  r  :  3.  sg.  inä.  amaystrep  129,1.  inf.  ouermaistri 
15,3;  afrz,  es po us er:  3.  sg.  inä.  spousef)  225,28.  inf.  spousy 
225,24;  afrz  estraindre:  sg.  opt.  strayny  263,21;  afrz. 
estriver:  inf.  striui  65,34.  part.  striuinde  1  54,8  ;  afrz.  s  o  u  p  e  r  : 
inf.  soupi  52,17;  afrz.  taster:  3.  sg.  ind.  taste]}  245,30;  afrz. 
tcmprer  (oder  ae.  t  e  m  p  r  i  a  n  ?)  3.  sg.  inä.  temprej)  254,34  ; 
afrz.  tourmenter:  3.  sg.  inä.  tormcntej)  85,30.  pl.  ind.  tor- 
lnentcj)  53,20;  afrz.  traitier:  3.  sg.  ind.  tretef»  142,22;  afrz. 
t  r  a  v  a  i  1 1  i  e  r  :  1.  sq.  ind.  trauayli  171,11.  pl.  inä.  trauaylef»  39,26. 
inf.  trauayly  33, 1 5.  part.  trauailinde  167,32;  afrz.  trobler: 
3.  sg.  inä.  troblef)  129,3  °-  troublef)  150,16  ö.  pl.  inä.  troublej) 
149,34.  inf  trobli  104,9;  a^rz-  falser:  3.  sg.  ind.  ualsef)  62,20. 
//.  ind.  iialsef»  40,8;  afrz.  vi  st  er:  3.  sg,  ind.  visitep  128,7  Ö. 
afrz.  Li  s  e  r :  3.  sg.  ind.  usef>  18,140.  uzef>  185,29.  pl.  ind.  usef> 
19,9  ö.  uzef>  78,8.  sg.  opt.  usy  79,10  ö.  inf.  usi  48,31  ö.  ;  afrz. 
guaster:  3.  sg.  ind.  wastef»  19,4  ö.  pl.  ind.  wastep  58,190. 
inf  wasti  265,8;  afrz.  guaitier:  3.  ^r.  ind.  waytejp  179,28. 
pl.  ind.  vvaytejp  212,30.;  afrz.  g  11  e  r  r  o  i  e  r  (mndl.  werren) :  3. 
sg.  ind.  werref)  17.6  ö.  pl.  ind.  werrej)  182,6.  inf.  werri  29,19  ö.  ;2) 
afrz.  torner:  inf.  torni  152,11  ;  afrz.  froter:  3.  sg,  inä.  frotef) 
1 5 5 »3 5  ^  a^rz-  d  e  s  t  o  r  b  e  r  :  pl.  ind.  destorbej)  178,1;  afrz. 
succurre:  inf.  soucouri  186,17;  a^rz-  truffler:  inf.  trufly 
2  14,32  ;  afrz.  a  f  r  o  n  t  e  r  :  inf.  afrounti  229,35  i  a^rz-  ministre  r: 


')  Diese  zweifellos  richtige  Etymologie  gibt  das  N.  E.  D.  unter  r;iim. 
Da  auch  die  Bedeutg.  des  frz.  Vb.  ('to  put  to  ransom;  to  apoil,  to  deprive') 
vorzüglich  paßt,  so  fallen  damit  die  früheren  Erklärungsversuche  (Morr.  p.  333; 
Siratm. -Bradl.   p.  494;   Skeat,   Et.    Dict.   p.  241). 

1    Viell.  Neubildg.  zum  sb.  werre  (afrz.  guerre) ;  vgl.  Pabst,  A.ngl.  XIII,  301. 
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pl.  ind.   ministref»  238,2;     afrz.   repentir:    3.  sg.  ind.    repentef) 

238,26;  afrz.  flechier:  sg.  opt.  flechchi  253,3.  inf.  flechchi 
253>7  i  a^rz-  Su-  comparaison:  3.  ^.  *W.  comparisonej)  94,25  ; 
afrz.   sb.   contec  :    (me.   c  o  n  t  a  c) :   inf.   contacky  57,1. 

Zusatz.  Ich  schließe  die  Aufzählung  einiger  Formen  von 
Vbb.  an,  bei  denen  nicht  sicher  auszumachen  ist,  ob  sie  zu  Kl. 
IIB  oder  IB  gehören.  Zu  ae.  deaw:  3.  sg.  ind.  bedeawc|> 
95,1  ö.  an.  gabba1):  3.  sg.  ind.  gabbef)  69,6.  Dunkler  Herkunft") 
3.  sg.  ind.  g  o  d  e  1  e  f>  66,20  ;  mndl.  1  a  k  e  n  ,  afries.  lakia3) :  3.  sg. 
ind.  lackef)  210,2.  //.  ind.  lackef)  256,34.  —  Zu  ae.  -twist4):  3. 
sg.  ind.  tuystef)  159,17.  Zu  an.  felagi:  2.  sg.  ind.  nehmest 
101,16.  3.  sg.  ind.  uela3ef>  102,12;  aschw.  vvagga  (aisld.  nicht 
belegt);  3  sg.  ind.  waggef)  211,9.  Zu  ae-  (3e~)  witness:  3.  sg.  ind. 
wytnessep  89,26.  wytnesset  71,9.  pl.  ind.  wytnessej)  108,17;  mnd. 
1  ü  r  e  n  :  pari,  lourinde  256,26.  an.  skora  (Str.-Bradl. ;  vgl. 
Björkm.  p.  129):  sg.  in/p.  wyf>score  2 54, 1  2 .  Unsicherer  Her- 
kunft5) 3.  sg.  ind.  bontef)  93,15.  —  Eine  Form,  die  ich  eben- 
sowenig zu  verstehen  vermag  wie  Mätzn.  (Spr.  1,2,  p.  115)  ist  3. 
sg.  ind.  prs.  lyexnef»  66,7.  Die  betr.  Stelle  lautet:  »Chidinge 
is  huanne  eyder  lyexnef)  of>ren  o£>er  greate  wordes ;  »das  frz.Orig. 
hat  (nach  frdl.  Mitteilg.  von  Dr.  Heinemann):  -il  dementent  Tun 
lautre  011   dient  grosses  poroles. 

§  57.     Das  Flexionsschema  der  Kl.    II  B.   ist  also: 

Ind.  Opt.  Imp.  Inf.  Part. 

1 .  sg.  -i  (ak.-ije)   sg.  -i(ak.-i3e)   ^r.       -e(ak.-a)       -i(ak.-ian)    -inde  (ak. 

2.  fg.  -est    (ak.-    tl.  -i(ak.-ian)    1.//. -e  we  (ak.  -iende) 

ast)  i'3e  we) 

3.  sg.  -e])(ak.-ad)  2.//. -e{)     (ak. 
pl.       -eb     (ak.-  iad) 

lad) 

Was   nun    das    Verhältn.   dieser    Formen    zu   den    ak.    angeht, 


')  Frühe    Entlehnung    aus    afc.     ^nh[h]er?    Vgl.    N.    1      l>.    tu    gab; 
Björkman   p.  240. 

*)  Nach  dem  X.  F..  I).  (unter  gothele)  ein  onomatopoiet.   Wort. 

•)  Vgl.  Holthausen,   Angl.  Beibl.  XVII,   178. 

1  Vgl.  Skeat,   Et.   I  >ict.  unter  twist. 

5)  Vgl.    VI      I).    unter    DUM,     —     Noch    neukenl.    Imnt    ■  't<>    Mit     nu-al' 

Wright,  Dial.   Dkm.   I 
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s<i  bedürfen  die  2  u.  3  sg.  ind.,  sowie  der  5g.  imp.  keiner  I  1 
klärimg.  Für  die  übrigen  Formen  (außer  pl.  ind.)  möchte  ich 
die  Erklärung  Konrath 's  (Arch.  89,  165  166)  annehmen,  der  den 
Unterschied  derselben  von  der  Gruppe  II  A  mit  kurzsilb.  Stamme 
in  der  verschiedenen  Betonung  begründet  sieht,  indem  lö<  lan, 
öpenlan  einen  Nebenacc.  auf  dorn  i  hatten,  wahrend  dieses  bei 
den  kurzsilb.  Vbb.  zum  Halbvok.  wurde:  lufian,  Jjolian.  Somit 
würde  mk.  das  i  in  Gruppe  II  A  als  1  anzusprechen  sein,  wonach 
sieh  tonlos,  e  hielt;  nach  dem  nebenton.  i  dagegen  fiel  e  ab. 
I  )as  5  zwischen  palat.  Vokk.  sehwand  schon  häufig  ae.,  vgl  Sic\  . 
Ags.  (lr.  §  214,4.5.  Leider  fügt  sich  der  pl.  ind.  (und  die2.pl. 
imp.)  jener  Erklärung  nicht;  man  muß  wohl  annehmen,  daß  die 
Endg.  -ef)  von  den  langsilb.  jo-Vbb.  (Kl.  I  B.)  in  diese  Kl.  über- 
tragen worden  ist.  —  Im  einzelnen  ist  noch  folgendes  zu  be- 
merken: Wie  schon  bei  der  Formenaufzählung  erwähnt  wurde, 
schwanken  die  Vbb.  ak.  macian  und  smacian  zwischen  Kl.  II  \. 
und  II  H.  ;  wahrscheinlich  war  das  stammh.  a  der  beiden  Ybb. 
schon  in  dem  Prozeß  der  Längung  begriffen.  Einzelne  Bildungen 
nach  Kl.  IIA  kommen  auch  sonst  vor:  seruyep  (neb.  scruef),  wa- 
kycp  (neb.  wakep\  alle  übr.  Formen  nach  II  B).  Im  sg.  opt.  kommt 
einmal  die  Form  scorne  vor,  eine  Analogiebildg.  nach  Kl.  I  B ; 
analog,  nach  dieser  Kl.  ist  auch  das  Fehlen  der  Endg.  bei  dem 
sg.  imp.  trost  und  die  Inf.-Endung  -e  in  profitc  neben  proßtiö. 
Bei  der  3.  sg.  und  dem  pl.  ind.  sind  folgde  unregelm.  Formen 
zu  bemerken:  3  sg.  ind.  wytnesset  (vor  wel),  norisset  (vor  and;  neb. 
norissef)\  makcd  (voris;  neb.  makep) ;  man  vgl.  zu  diesen  drei 
§  7  ;  smackyp  (neb.  smackcp).  Eine  ohne  Parallele  dastehende 
Form  ist  das  einmal  belegte  williep,  3.  sg.  ind.  (frz.  Text:  desirre), 
142,15;  es  liegt  wohl  entweder  ein  Lesefehler  des  Herausg.  oder 
eine  ungenaue.  Übersetzung  eines  sg.  durch  den  pl.  vor.  —  Ein 
Schreibfehler  ist  zweifellos  die  Pluralform(!)  we  zeneqp (neb.  zene^ep). 
—  Bemerkenswert  ist  die  (neb.  sosienep  u.  a.  stehende)  Form 
sostinet  pl.  ind.  (vor  |)e) ;  die  einzigen  Parallelen  dazu  sind  habbet 
(vgl.   §  58  fin.)   und  byet  (ähnl.  bied,  vgl.   §  95). 

§  58.  Klasse  III:  Ursprüngliche  ai-Verba.  Hierher 
gehören  nur  vier  Yerba  im  Av.:  1)  ak.  h  ab  bau:  Jyr<n\<.  ind. 
i.sg.  habbe  24,17.  habe  69,16.  2.  s$.  liest  20,100.  3.  sg,  he[)  9,29c). 
het  174,3  ö.     ne]>  84,7.     209,8.   pl.  habbej)  8, 1 1  ö.     habep  1 14,24. 
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213,1.  habbet  126,14.  126,21.  opt.  sg.  habbe  47,32  ö.  —  pl.  habbe 
36,240.  imp.  sg.  haue  197,14  ö.  —  2./»/.:  habbef»  266,7.  /;//- 
habbe  5,20  ö. 

Die  Formen  hest  und  //c/5  sind  die  unbetonten  (ak.  liefst  [Siev. 
Ags.  Gr.  §  416,  Anm.  1,  e],  hefd  [Glossen,  43]).  Der  Wechsel 
zwischen  umgelaut.  und  nicht  umgelaut.  Formen  ist  (bis  auf  hest, 
Jiep)  durchaus  zu  gunsten  des  nicht  umgel.  a  ausgeglichen.  Die 
(in  beid.  Belegen  vor  £>e  stehende)  Form  habbet  zeigt  die  abnorme 
Endg:  -et  statt  -e£>,  die  im  pl.  ind.  nur  noch  erscheint  in  sostinet 
(vor  j)e),  vgl.  §  57  Schluß  und  byet  (ähnl.  Med),  vgl.  §95.  Im  sg. 
ind.  steht  dreimal  Jiet  (vor  Vokal):  174,3.  252,11.  90,15.  Vgl. 
dazu   §  7. 

^59.  2)  ak.  lil^an:  Praes.  ind.  2.  sg.  leuest  194,30.  — 
3.  sg  leuej)  54,6.  —  //.  libbep  37, 11  ö.  imp.  1.  //.  lybbc  we 
265,29. ////.  libbe  8,30.  pari.  libbinde  1 3,23.  libinde  149,20.  libbende 
1  16,28. 

Belege  für  ak.  Formen  sind  spärlich,  es  scheint  dort  die 
Form  lif^an  heimisch  gewesen  zu  sein,  vgl.  Siev.  Ags.  Gr.  §416, 
Anm.  2,a  und  d.  Ob  die  Formen  des  Ay.  mit  bb  aus  dem  ws. 
stammen  oder  von  Anfang  an  neben  lifjan  standen,  lal.st  sich 
nicht  entscheiden.  —  Libbende  ist  ein  seit.  Beleg  der  Kndg.  -ende 
im  part.  prs.  im  Ay.,  während  sonst  fast  ausnahmslos  -inde 
herrscht  ;   vgl.   noch  wytende,   §   88. 

§60.  3)  ak.  seggan:  Praes.  ind.  1.  sg.  zigge  40,340.  2.  sg. 
zayst  60,3  ei.  3-  sg.  zaij)  132,15  ö.  missayp  28,2  ö.  pl.  ziggep  52,8 
<).  misziggef)  10,11.  opt.  sg.  zigge  104,230.  imp.  sg.  zay  103,100. 
1.  pl.  zigge  we  50,12.  in/,  zigge  5,200.  miszigge  23,9.  missigge 
256,19.    gerund,  to  ziggene  134,21. 

Wegen  des  i  in  zigge  usw.  vgl.  Morsb.,  Me.  Gr.  §  109.  — 
Die  Formen  zayst  und  zayp  gehen  regelm.  auf  ak.  se^st,  se^l 
(aws.  sa^st,  s.'e.^j) )  zurück.  Eine  Unregelmäßigkeit  zeigl  der  sg. 
imp.,  insofern  er,  dem  ak.  se^e  (Glossen  53)  nicht  entsprechend, 
das  e  verloren  hat:  es  ist  dies  wohl  eine  Analogiebildg.  nach 
den  Vbb.  der  Kl.  I  B,  wo  z.  B.  wraye  (ak.  \\1e5an)  den  (nichl 
belegt.)  imp.   *wray  bilden   nun 

§  61.      4)    ;ik.      fr  1  o  3  a  11      (Siev.     AgS.   Gr.    §   416,       \111n.    <> 

sg.  imp.  vri  262,28,  regelm.  entstanden  aus  ak.   fi 

§  62.    1)  e  in  e  1  kungen  /um  r  r  ;i  i-  jen  -  der  seh  wachen 
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Verb:i.     Zu   Klasse   I  A ,  i.     Zu  der  Praesensbildung,  die  sich 
genau    an    die   ak.  anschließt,    ist  nichts    zu  bemerken.      Wej 
des  e  in  resye  (ak.   hrisian)  vgl.   Morsb.   Me.   (lr.  §  115. 

§  63.  Zu  Klasse  I  \,  2.  Die  Gemination  des  Kons,  nach 
kurz.  Silbe  durch  j  mußte  ae.  lautgesetzl.  unterbleiben  in  der  2. 
U.  3.  Sg.  ind.  und  im  sg.  imp.  Im  A)r.  ist  dieser  Zustand  noch 
leidlich  erkennbar,  so  in  sämtlichen  belegten  impp:  zele  (stl)t 
:r/(\  ssek\  ferner  in  den  3.  sg.  layp  <Clt%p  <Ll*Zep)i  b<iyf>  \pezp  <Z 
btqeßy  aus.  by3ef>).  Neubildungen  dagegen  nach  der  1  sg.  oder 
pl.  ind.  sind  beggef  und  zellep.  Ob  zelp,  telf>,  zest,  zrt,  sset  auf 
Formen  mit  einf.  oder  dopp.  Kons,  zurückgehen,  ist  nicht  zu 
entscheiden,  da  auch  in  letzterem  Falle  bei  eintretender  Synkope 
die   Gemination  schwinden   mußte.1) 

§  64.    Zu    Klasse    IB.       Die    Gestalt  des   Stammes  zeigt 
im   großen   und  ganzen   die  lautgesetzl.   Fortentwickelung  aus   dem 
ak.    In   bcclepp,  uelp  (zu  fellan)  u.   a.   mußte  die  Doppelkonsonanz 
vor  dem   unmittelbar    folgd.   Kons,   beseitigt   werden.    —    In  ri?tet 
Ü2te    (nebst  dazugehörig.     Formen)  wurde  i  (statt  des   mk.    zu   er- 
wartenden   e,   ye  u.   ä.)    z.   T.   schon    ak.     durch   die  palat.    Laut- 
gruppe ht  hervorgerufen   und  blieb  dann   im   mk.   (Konr.  Arch.  88, 
p.  162).    —  In   der  Form  adraynkp    ist   das   trotz   des  Diphth.   ay 
erhaltene  k  wohl  als   traditionelle  Schreibung  anzusehen.   —  Wegen 
des   stimmlos,   f  in  blefp  u.   ä.   zu  bleue  usw.   vgl.   §6.   —   Den  sg. 
imp.   bryng    (zu   mk.   brenge)    erklärt   man   wohl    am   besten    als   zu- 
gehörig   zum    ae.    stark.   Verb,     brii^an,     das    im   aws.    herrschte, 
während  ak.  und  north,  das   schwache  bren3an  (as.  brengian)  über- 
wog (vgl.   Siev.   Ags.  Gr.   §  407,   Anm.  15).     Daß   aber  auch   dem 
ak.  ein  brin3an   nicht  fremd  war,  zeigt   der  in   Zupitza's   Gloss.  vor- 
kommende   sg.   imp.   bryn   (=  bryng)    1086    neb.   bren    (==  breng) 
1086.     —    Die   beiden   Vbb.   aws.   pencean  und  pyncean,   die   ak. 
beide   zu  pencan  werden  mußten,   hat  Dan.  Michel  trotzdem  noch 
z.   T.   auseinandergehalten,   nämlich   in   der  3.  sg.  ind.,   insofern  er 
die   von   aws.   pynecan    kommenden  Formen   immer   mit  i   schreibt 
(pingp  u.    Var.).       Es  scheint    hier  die    Lautregel    zu  gelten,     daß 
altes  y   vor  der  Gruppe   ng  (resp.   nc;   nicht  vor  nc)  bereits   früh 


l)  Anders  liegt  die  Sache  bei   layp  und  bayA,  ein  synkop.  *leggepfh 

halte    nur   zu    */(',i,rA   *&*£&   führen   können. 
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entrundet  wurde  und  daher  den  Wandel  von  y  >  e  nicht  mehr 
mitmachte.  Man  vgl.  ak.  hinrad  (=  hingrad)  <C  hyngraj)  (k. 
Gloss. ;  vgl.  auch  Biilbr.,  Angl.  Beibl.  X,  p.  10),  cing,  king  neben 
cyning  (Urkk.,  Wolff  p.  41.42).  Im  übrigen  sehe  man  auch  p. 
30,  Anm.  2.  —  Auf  Beeinflussung  durch  stammverwandte  Nomina, 
beruhen  die  Formen  loslep,  3.  sg.  ind.  (statt  lestef>;  beeinflußt 
durch  das  sbst.  lost)  ;  workep  3.  sg.  ind.,  workep,  pl.  ind.,  worke, 
inf.,  workinde  part.  prs.  (neb.  wercheß,  pl.  ind.,  wcrche,  inf. ;  be- 
einflußt durch  das  sb.  worki  vgl.  Archiv  106,34) ;  prodep,  pl.ind. 
(neb.  prcdep  u.  a. ;  sowohl  der  Vok.  o  wie  das  stammh.  d  [ak. 
pretian,  aws.  prytian]  erklären  sich  durch  den  Einfl.  des  aus  dem 
frz.  stammenden  adj.  proud).  —  Den  Vok.  e  in  kcsie,  kest  (<^an. 
kasta)  erklärt  Morsb.  \Me.  Gr.  §  87,  Anm.  2)  durch  eine  Art  s- 
Umlaut.  —  Übei  die  zu  dieser  Kl.  gehörenden  aus  dem  Frz. 
entlehnten  Vbb.   vgl.   §  68. 

§65.  Zu  Klasse  IIA.  Der  Präsensstamm  dieser  Kl. 
stimmt  fast  ausnahmslos  zum  ak.  Beim  Vb.  gledye  (ak.  5ladian) 
zeigt  sich  der  Einfluß  des  adj.  gled  (ak.  3led).  —  Zu  dem  e  in 
prekiep  (neb.  rglm.  prikiep"),  preklinde  (neb.  rglm.  prikyindc)  vgl. 
Danker  p.  9.  und  Morsb.  Me.  Gr.  §  109.  —  Die  zu  dieser  Kl. 
gehörenden   frz.   Lehnwörter  werden   in   §  68   behandelt. 

§  66.  Zu  Klasse  II  B.  Im  inf.  Jiarkni  (statt  *herk?ii)  zeigt 
sich  bereits  ein  früher  Einfluß  des  folgd.  r  (vgl.  die  ne.  Ausspr. 
von  to  hearken).  Das  Nebeneinander  von  oxy  und  aesy,  oksep 
und  aksep  usw.  erklärt  sich  vielleicht  daraus,  daß  sowohl  die 
alten  Formen  mit  a  wie  jüngere  Formen  mit  einem  vor  Doppel- 
konsonanz gekürzten  a  fortlebten :  ersteres  musste  mk.  o,  letz- 
teres a  ergeben.  Eine  andere,  von  Holthausen  vertretene  Er- 
klärung gelU  von  dem  Nebeneinander  der  Formen  ascian  und 
äesian  aus,  von  denen  die  erstcre  über  *asian  zu  :}:ösi,  die  zweite 
ZU  a<  si,  a\i  wurde,  worauf  Kreuzungen  zwischen  beiden  die  For- 
men oxy    u    a.  entstehen  ließen.      Diese   Erklärung    hat  nur    die 

Schwierigkeit,    daß    im    Ay.    wenigstens    keine    einzige    Form    dt< 
Vb.    mit   s    (mk.    ss.    sh,    ssh)    vorkommt:     man    mußte    an    ein    aus- 
nahmloses   Überwuchern  der   formen  mit  es,   \  denken.  über 

hierhergehörige  afrz.   Lehnwörter  vgl.  §  6 

§67     Zu    Klasse    III.     l  her    die   Präsensformen    der    nach 
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dieser   Kl.   flektierten   Vbb.  ist   bereits  in  den  $$58-    (>\  gehandelt 
u  orden« 

^  68.  Praesensbildung  der  frz.  Lehnwörter. 
AU  Praesensstamm  erscheint  bei  den  frz.  Lehnwörtern  in  der 
Regel  die  Gestalt,  die  das  frz.  Vb.  in  den  stammbet.  Formen 
hat.      lUi  di  n       b  mit  Erweiterung  des  Stammes  durch  -iss   bleibt 

dieses    auch    un    ine  '),    so    Av.  :    norissi  usw.;  pm/issi ;   ioissrß;    flor 
/ssrp  (woneb.    freilich   auch   ffcurcß,  floury).      Analog,    ist   diese    Kr- 
weiterung    auch   in   marissi    (afz.   marier)    eingedrungen.       Die   frz. 
endungsbet.    Form  lebt  fort    in  profty,  prouep    (vgl.    Behrens,    Frz. 
Stud.   V,2,    p.  152).     —     Ob  die   Vertretung    des   afrz.   anlautd.    e 
durch   a   in   aspip,   asiruß,  asayp}    asto/i/r,  ascapie,  astorie,  astrangli, 
asoyny    und     dazugehör.    Formen   durch    Lauf  Übertragung   oder  me- 
dian. Lautwandel   zu  erklären  sei,  labt    Behrens  (I.  c.  p.  96)  zweifel- 
haft,  ich   möchte    mich   der  Meinung    von   Sturmfels    (Angl.    VIII, 
247  f.)   anschließen,  der  darin   keinen   Lautwandel,   sondern  Präfix- 
vertauschung  (Sturmfels   auch:   oder  regressive   Assimilation)  sii 
—  Geschwunden  ist  das   frz.  anlautende  e   in  Studie,  stonchit 
scorni,    sponsy,  strayny    nebst    zugehörig.    Formen    (vgl.   Angl.   IX, 
574  f.).   —    In   amßayri,  cuipayri,  apayrep  (Schreifehler  für  ampay 
riß r) ;  anuenymeß  (neb.   enuenymeß)  haben   einheimische  Wörter  mit 
dem   Präfix  an-   auf   die   Lautgestalt   des  frz.   Präs.   (em-,   en-)    ein- 
gewirkt,  ebenso  bei  anfermi  (afrz.  afermer).   —   Die   Erhaltung  des 
gn    in   regneßf   rcgnynde    zu    afz.    regner  (vgl.   afrz.    daigner  >- mk. 
dayucß;  afrz.    primsegner  ^>  mk.  yprimsen-ed   188,30)  erklärt  sich 
daraus,  daß  in  afrz.  regner  die   Verbindung  gn  noch   nicht  mouill. 
n   bezeichnet  zu   haben  scheint,  vgl.  Archiv  116,372    Anm.   —  Das 
t  in  playty    (afrz.   plaidier)   ist    durch    das   Subst.   plait    (z.   B.   Ay. 
39,20),    afrz.     plait,    hervorgerufen.     —     lnbetreff    folgd.   weniger 
wesentlichen    Besonderheiten    verweise   ich   auf    die    Untersuchung 
Behrens'    in   den   Frz.   Stud.   V:    examniep   (p.  102  ö.),   falef),    faly 
(P-  l3S  f-)»   sostinet   neb.   sostyene£>,   sostenep   (p.  146  f.),    compar/- 
sonef)    (p.    132),    sc^rnep    (p.   92),    sc<?lde{)    (p.     198),    trrtej)      1» 
128  f.). 


x)   Wegen  der  Entsprechung  von   frz.   -iss-   und  mk.  -iss-  (=  is)  vgl.  T. 
Brink,  Chauc.   §   112  und   Behrens,    Frz.  Sind.   Y,2,  p.    189—  190. 
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Praeteritum1). 

Ycrbaleiidungeii. 

§  69.  Indicativ.  1.  3.  sg.2):  acorsede  57,23  acsede 
178,31.  ansucrede  89, 1  5  ö.  blefte  12,2 1  ö.  hcdde  (ak.  habhan)  13,30. 
etc.  etc.  2.  sg. :  madest  1,14.  sseddest  (ak.  seädan)  1,4.  zentest 
268,20.  bourdedest  (afrz.  bourder)  20,29.  iangledest  20,28.  />/. 
adreynten  50,17.  bleften  189,10.  todelden  164,4.  gredden  212,15. 
hetten  (zu  hätan,  stark.  V.,  vgl.  §  46)  67,20.  hedde  (ak.  habban) 
5  1,8.  hedden  (ak.  habban)  7  1, 1  o  ö.  uledden8)  204,2  1 .  hateden  72,6 
beiden  96,9.  Iende37,i.  bo5te  215,7.  Iokeden  235,28.  lokede  204,1  2. 
made  12,3.  onworpede  72,7  ö.  J)oleden  74,2.  uedde  96, 1  2.  uelden 
(ak.  fellan,  aws.  fyllan)  233,6.  zyalde  215,7.  uoljcde  242,25.  wenden 
126,11.  wereden  267,25.  westen  (ak.  westan4))  7  2,8.  wylnede  7  2,8. 
zelten  80,1.  wenten  (ak.  wendan)  13,1.  zette  11,300.  zede  59,3. 
])resten  (an.  prysta  :)  204,25.  chongeden  (afrz.  changier)  267,13 
corounede  (afrz.  corouner)  234,28.  daynede  126,13.  desputede 
79,35.  norissede  96, 1  2.  studede  126,4.  serueden  236,17.  onworJ>ede 
72,7  (>. 

§  70.  Optativ,  sg.  (yef  nie)  acsede  222,31.  fuor  |)et) 
blefte  56,15.   (yef  he)   hedde  190,32.   hedc  (condit.  Nachs.)  190,33. 

')  Das  ak.  (bezw.  afrz.  usw.)  Grundwort  wird  jetzt  nur  noch  angegeben, 
wenn  von  dem  betr.  Verb,  bei  Aufzählung  der  Präsensformen  noch  keine  Form 
vorgekommen  ist,  oder  um  Verwechselung  gleich-  (resp.  ähnl.)  lautender  Formen 
zu  verhüten. 

2j  Da  diese  Form  bei  Besprechung  der  Bildung  des  prt.  zu  gründe  ge 
legt  werden  wird,  wo  alle  vorkommenden  Formen  aufgeführt  werden,  so  mögen 
hier  ein   paar   l>eisp.   genügen. 

Die  Herkunft  von  uleddc  (nc.  fled)  =  'fügit'  ist  noch  nicht  durchaus 
»icher  ermittelt.  Das  \.  I",.  D.  (unter  llee  hält  die  Herleitung  aus  dem  ndl. 
(vlieden,  prt.  vloodl  für  unzulänglich,  ebenso  die  Gleichsetzung  mit  dem  prt.  von 
fledan  'fluere'  (so  Zupilza,  Dtsch.  [hitzig.  1  -S S 5 ,  610)  wegen  der  ßedeulungs 
chiedenheit'  am  ehesten  lasse  sieh  an  Bkand.  Einfl,  denken  fschwed.  il\, 
prt.  flydde,  dagegen  aisl.  flyja,  prt.  fly(Ja).  Mir  scheint  indes,  daß  sieh  die 
Ableitung  von  fledan  mit  einer  Bedeutungsdifferenzierung  wohl  hallen  lasse,  da 
wir  dieselbe  semasiolog.  Entwickelung  auch  bei  ae.  Aöwan,  'fluere'  beobachten 
können,  von  dem  das  rcilupl.  prt.  als  Heu  =ss  <fügit'  mehrf.  bei.  Rob,  "I  Glouc. 
belegl   ist     l'absi.   Angl.  XIII,  21  i 

1     Morr  ,i  1     faßt  die  e   Form  als    knew',   also        xvisten.     Da   aber 

im   A\.    da     prt.   \<>n  ak.   wilau   nur  wist£i  laulcl   und   in  der  ganzen  me. 

-I  it,    niemals  halle    ich    die   Form   mil    F.vcrs   p.  71    für  das  prt,   von 

.d.  Der  fra      l'ext  hat  socioient  •  ioienl). 

I 
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(yefhe  hastede  174,6.  yel  me)  zede  57,  8.  gouernöde  (frz.  Text: 
governeroif  125,3.  (yef  he)  sostyenede  10.1,7.  yuelde  (frz.  Text: 
sentiroit)  138,2.  2.  sg.  ye  pe)  heddest  58,32?  pl.  (  het,  pe\  hi  ■) 
gerten  236, 1  o.  (|)ct  hi)  hedden  (Wunschs.)  56, 1  3.  da)  nede  (frz.  Text : 
daigneroient)  76,1.  (yef  hi)  loueden  52,10.  (yef  hi)  louede  52,14. 
\\  7  1 .  Als  Endungen  des  prt.  ergeben  sich  also: 
Ind.  Opt. 

1.  3.  sg.   -e  (ak.   -c)  sg.   -e  (ak.   -e) 

2.  st*,   -est   (ak.   -est)  />/.   -e,   -en   (ak.    -an) 
/>/.   -e,   -en   (ak.   -an,   -on) 

In  der  Form  heddest  58,32  ist  wohl  die  Endg.  des  ind.  in 
den  opt.  gedrungen,  oder  wir  haben  es  garnicht  mit  einem  opt. 
zu  tun,  sondern  mit  einer  wörtlichen  Übersetzg.  des  im  frz.  nach 
si  bräuchlichen  ind.  prt.  Überhaupt  möge  hier  bemerkt  werden, 
daß  eine  strenge  Scheidung  des  ind.  und  opt.  bei  den  schw.  Vbb. 
nicht  möglich  ist,  weder  von  formalen  noch  von  syntakt.  Gesichts- 
punkten aus,  wie  denn  schon  ae.  in  beiden  Beziehungen  Ver- 
wirrung herrschte,  vgl.  einerseits  Siev.  Ags.  Gr.  §  365,  andrerseits 
Mätzn.,  Engl.  Gr.  III,  p.  122  ff.  Dazu  kommt  noch,  daß  Dan 
Michel  bald  sich  sklavisch  an  die  frz.  Vorlage  bindet,  bald  freier 
übersetzt,  sodaß  es  in  syntakt.  Fragen  untunlich  ist,  den  rein  engl. 
Sprachgebr.   von   Gallicismen  zu  trennen. 

Bildung  des  Praeteritums. 

§72.   Im   ae.   gab    es  drei  Arten    der  Bildung  des   prt.:   auf 
-de  (Jjezw.   -te),   -ede  und  -ode  (ak.    meist  -ade). 

1)  Bildung    auf    -de.      Hierher  gehörten 

a)  die   ursprgl.     langsilb.    30- Vbb.     mit   Ausn.    der    2  c 
genannten  \ 

b)  von  ursprgl.  kurzsilb.  jo-Vbb.,  die  auf  d,  t,  ferner 
ak.   leggan,   beggan   (aws.    byc^ean); 

c)  diejenigen  jo-Vbb.,  deren  prt.  nicht  umgelaut.  ist 
(Siev.    Ags.    Gr.   §  407); 

d)  die  ai-Vbb. 

2)  Bildung  auf  -ede.      Hier/u  gehörten 

a)  die   ursprgl.   kurzsilb.  jo-Vbb.   auf  -r-; 

b)  die  ursprgl.  kurzsilb.  jo-Vbb.,  die  im  prs.  au! 
mm,  nn,  ss,  bb,  i\d,  gg  fws.  :  C3)  endigen  mit 
Ausn.    von    ak.    Iegg;m,    beggan    (aws.    bve^ean); 
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c)  die   ursprgl.   langsilb.   jo-Vbb.   auf    lw,     rw  (Siev.   1. 

c.   §  408). 
3)   B  i  1  d  11  n  g    auf   -od  e.       Hiernach    gehen   alle   Verba 
der  ö-Klasse. 

§  73.  Da  me.  die  Endg.  -ode  lautgesetzl.  mil  -ede  zusammen- 
fallt, so  haben  wir  mk.  nur  2  Gruppen,  die  wir  mit  a  und 
ß  bezeichnen  :  Gruppe  a  hat  die  Endg.  -de  (resp.  -te,  vgl.  Siev. 
Ags.   Gr.   §  405,4),   Gruppe  ß  die   Kndg.   -ede. 

§  74.  u)  Hierzu  gehören  im  Ay.  im  allg.  die  oben  unter 
1)  genannten  Vbb.  ;  die  vorkommenden  Beisp.  sind:1)  adreynten 
pl.  ind.  50,17.  azenkre  (ak.  ä-sencan)  49,33.  beclepte  240,2.  bo3te 
133,11.  blefte  12,21  ö.  brojte  118,31.  todelde  226,21.  demde 
175,16.  di5te7,i2Ö.  gerten  pl.  opt.  236, 1  o.  gredde  2  1  2,1  1.  hedde 
(ak.  habban)  13,3  ö.  helden  pl.  ind.  96,9.  hedde  (ak.  hedan,  ws. 
hydan)  129,7.  yhyerde  191,19.  keste  (ak.  cessan,  aws.  cyssan) 
240,2.  ledde  96,22.  layde  149,8.  lende  78,10.  lheste  133,1  ö. 
redde  184,8.  to3te  96,19  ö.  tealde  239,1.  f)03te  208,14.  uor^iijte 
171,10.  uedde  190,10.  yuelde  sg.  opt.  (ak.  felan)  138,2.  neiden 
(ak.  fellan,  aws.  fyllan)  pl.  ind.  233,6.  ueste  227,2.  uledde  206,5. 
uorbernde  67,13.  bernde  242,7.  wenie  156,26.  wende  108,9. 
wcinde  1  89,6.  westen  (ak.  westan)  j)l.  ind.  72,8.  zo^te  175,16.  zyalde 
pl.  ind.  215,7.  zente  61,13  ö.  zette  12,3  ö.  zede  89,14  ö.  zeayde 
96,25.  zayde  103, 1 3  ö.  missede  133,3.  (Die 4  letzten  Formen  zu  ak. 
seggan  aws.  sec3ean).  ssettc  189,9  (ak.  scettan,  aws.  scyttan).  ssredde 
(ak.  sergdan,  aws.  scrydan)  227,1.  ssedde  (ak.  seädan,  vgl.  ^  86) 
io7»5  ö.  f>resten  pl.  ind.  204,25.  (an.  f)rysta).  aspide  191,12.  (afrz. 
espier).  fruetifide  234,10  (afrz.  fruetifier).  Hierher  gehört  das  auch 
im  prs.  aus  Kl.  III!  in  115  übergetretene  ak.  prelian  (aws.  prytian ; 
man  sehe  unter  §  51):  prette  258,23;  endlich  auch  wegen  ein 
getretener  Synk.  das   Vb.  der  ö-Kl.  ak.  macian  :   mades.ig. 

A  n  111  c  r  k  u  n  g.  In  diese  Gruppe  sind  auch  die  zum  stark. 
Vb.  ak.  hätan  neugebildeten  schw.  Prtt.  hette  3.  sg.  ind.  41,28  ö. 
wn<\    netten    pl.    ind.  67,20    zu    rechnen. 

§75.  ß)  Zu  dieser  Gruppe  gehören  die  oben  unter   2)  und 


In  1   ist   die    1     ,  ;  .  n ;  ist  dicsi     Korm   um  In 

fuhrt  und  dan  nnzeichu 


I 


—      52      — 

3)  bezeichneten  Vbb,  Im  \\.  kommen  folgende  Beisp.  \<>r: 
acorsede  57,23.  acsede  178,3 1.  andzuerede  [90,36.  ansuerede89, 1 
costnede  145,23.  ansurede  208,15.  awakede  128,26.  behouede 
[2,360.  betoknede  236,9.  clepede  190,14.  clo|>ede  133,16.  hastede 
sg.  opt.  [74,6.  hateden  pl.  ind.  72,6.  rotede  205,4  (ak.  rotian). 
smerede  (ak.  smerwan,  aus.  smlerwan)  187,31.  sseawede  13,12. 
ssewede  96,19  0.  £>olede  12,25.  °.  likede  256,22  ö.  lokede  18,21. 
louede  89, 1  2  ö.  onworJ)ede  189,5.  worssipede89,i2.  openede96,24« 
uo^ede  pl.  ind.  242,25.  uondede  249,13.  wcreden  pl.  ind.  267,25. 
worssipede  89,12.  wylnede  pl.  ind.  72,8.  offrede  193,30.  costnede 
145,23.  asaylede  (afrz.  assaillir)  249, 1  6.  astranglede 48,29.  chongeden 
pl.  ind.  267,13.  consentede  249,18.  corounede  pl.  ind.  234,28. 
danmede  5  1 ,36.  daynede pl.  ind.  1  26, 1  3  deliurede  95,33.  desputede 
pl.  ind.  79,35.  dispendede  128,13.  gouernede  125,3.  iangledest 
2.  sg.  ind.  20,28.  norissede  pl.  ind.  96,12.  ordaynede  (afrz.  ordener) 
7,12.  pasede  80,6.  prayzede  243,7.  prouede  13,13.  seruede  226,22. 
sostyenede  sg.  opt.  104,7.  spousede  118,28.  studede  pl.  ind.  126,4. 
werrede  (afrz.  guerroier)  182,13.  wastede  128,12.  Hierher  auch 
das  auch  im  prs.  aus  Kl.  IB  in  IIB  übergetretene  ak.  r  est  an 
restede  251,4;  ferner  das  Vb.  ak.  areran  (Kl.  I B,  müßte  also 
nach  (c)  bilden):  arerede  203,11,  endlieh  das  schon  ae.  z.  T. 
sehwankende  (vgl.  Siev.  Ags.  Gr.  §  416,  Anm.  2)  Vb.  ak.  lif^an: 
leuede7i,5.    113,28  (opt.?) 

Participium  Praeter! ti. 
Endungen. 

§  76.  Die  Endg.  des  part.  prt.  erscheint  wie  ae.  in  doppelter 
Gestalt:  als  -ed  oder  als  -d  bezw.  -t.  Genaueres  darüber  sowie 
Aufzählung  der  vorkommenden  Formen  folgt  bei  Besprechung 
der   Bildung  des  part.   prt. 

^77.  Zusatz.  In  der  Regel  haben  die  paftt.  prt.  das 
Präfix  y-,  i-  (ak.  5c-)  wie  diejenigen  der  stark.  Vbb.  Allein  es 
sind  einige  Ausn.  zu  verzeichnen.  Bei  Vbb.  ae.  Herkunft  fehlt 
das  Präfix  in  folgd.  fallen:  irW  204, 1  7  [\\)\  uonded  1  16,35.  240,14. 
(neb.  yuonded  117,5  ix),  demd  62,22  (neb.  ydemd  12,27,  ix)  held 
148,6  (ix;  neb.  vheld  141,30  ix),  ueld  55,21  (ix;  neb. yueld  199,27 
ix);  die  Form  yemd  ausgenommen,  geht  in  sämtlichen  Fällen  b\ 
voraus:   der  Abfall   des  Präf.   scheint  also  durch  das  vorangehende 
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v  begünstigt  worden  zu  sein  (freilich  auch:  by  yhered  23,17.  py 
yuottded  117,5  ty  yconceyued  221,33 ;  man  vgl.  auch  §  28).  Ferner 
seien  bemerkt:  f>v  blyssede  267,23  ö.  (neb.:  pe  yblissede  41,2  ö.), 
his  blisscde  87,32  ö.   (neb.:   his  yblissede  172,26.   his  yblessede  98, 14); 

in  der  unrl.  Form  erscheint  nur  yblissed  (und  Var.).  Das  nur  in 
tlekt.  Form  vorkommende  (aus  dem  an.  entlehnte)  pe  crokede  56,25 
ist  viell.  eher  als  -Adj.  (»krumm  )  denn  als  Part,  aufzufassen.  — 
Für  die  frz.  Lehnwörter  gilt  im  allg.  die  Regel  :  Partt.  von  Vbb., 
die  nicht  mit  einer  Präpos.  oder  einem  Verbalpräfix  komponiert 
sind,  nehmen  das  Präfix  y-,  die  Kompos.  nicht  (also  wie  bei  den 
ae.  Vbb.).  Ueisp.1)  yßoiurd,  ygraunted  u.  a.,  dagegen  alozcd, 
deliured,  desgysed,  sostened  u.  a.  Freilich  wird  diese  Regel  mannig- 
fach durchbrochen;  so  nehmen  zunächst  alle  mit  con-  zusammen 
gesctz.  Vbb.  das  Traf,  y-  an :  ycoiiceyiicd,  yconfermed,  yconforted 
(neb.  conforted\  ycondcmned,  ycontyened  (nebst  Vax.,  von  contenir), 
ycontined  (nebst  Var.,  von  continuer),  ycomparisoned;  ebenso  auch 
ycorumped;  bei  andern  Praepp. :  yporchaced^  yeountrefeted,  yrewarded 
(doch:  recreyd).  Verdunkelt  war  die  urspr.  Komposition  wohl 
schon  im  afrz.  obliger,  darum  yobligedi  und  exiler,  daher  yexiled. 
In  einigen  Fällen  fehlt  das  Präf.  y-  trotzdem  daß  das  Vb.  kein 
Kompos.  ist,  es  geht  aber  dann  stets  der  inf.  by  vorher:  by  mar 
t/red  111,24.  by  soued  225,36.  by  examened  137,30.  by  spoused  238,1  1 . 
Man  beachte  endlich  noch  /V prouede  169,32  (neb.  yproued  125,2 1  ö 
Zu   der   ganzen   Frage   vgl.   auch    §  28). 

Bildung  des  Partie,  prt. 

§  78.  Ae.  bildeten  die  Vbb.  unter  i)b,c,d  (§72)  ihrpart. 
prt.  auf  -d  bcv.w  -t,  die  unter  2)  auf  -cd,  die  unter  3)  auf  -od, 
ak  ad.  Die  Vbb.  unter  1)  a  hatten  in  der  unflekt.  Form  stets  vd, 
vor  vokal,  anlautd.  Flexionsendungen  wurde  das  e  synkopiert.  Nur 
wenn  der  Verbalstamm  auf  d,  t  oder  Kons.  -  (-  d,  t  auslautete,  konnte 
die  Synk.  auch  bei  der  unflekt.  Form  stattfinden  (vgl  Sicv.  Ags. 
Gr.  1-6).  [m  Ay.  bleiben  die  Verhältnisse  im  allg.  dieselben; 
natürlich     fällt    3),    da    od,    ad         cd,    mit    2)    zusammen.       Was    die 

Vbb.  unter   i)a  angeht,  so  wechseln  hier  synk.  und  unsynk.  Formen 
vgl.  §82.     Die  im   Ay.   belegten   Beisp.  sind: 


•  II-  11   finden     1.  I)   bei  der  Aufzählung  sämtl.   Partt.  '*  7«)  it 
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\)  Von    den  Verben   zu    i)l>,  c,  <l  ybojl 

yhel  (ak.  habban)  40,23  ö.  ylayd  171,230  yzed  7,300. 
isel  212,25  ö.  yzet  7,28a  (die  letzten  2  zu  ak.  scttan).  yssel 
218,27.  154,23.  besset  94,29  ö.  beide  zu  ak.  scettan,  aws  scyttan) 
yvryd  86,22.  203,21.  (zum  ai-Vb.  ;ik.  friojan).  ytajl  54.17  () 
ytald  24,17  ö.  y{)05t  173,6.  ybro3l  261,21.  —  Flekt,  Form:  J>e 
yto3te  254,34.  Von  Vbb.,  die  wegen  ihrer  Präsensbildung  unter 
3  gehörten,  bilden  ihr  part.  prt.  nach  dieser  Gruppe  ak  macian: 
ymad  7,10  ö.   afe.  cachier:   beca3t  54,36  (vgl.  §  86  fin.). 

§  80.  B)  Von  den  Verben  zu  2)  und  3)  (§  72):  acor- 
sed  66,22.  aesed  152,80.  ylykned  234,2.  anlikned  66,17.  anhe3ed 
266,34.  aquyked  (ak.  äewician)  203,26.  awaced  31,290.  atamed 
1 5 3 » 7  ')■  betokned  181,9.  yblissed  96,300.  yblessed  96,32  ö2). 
ybro3t  261,21.  yclenzed  73,33  ö.  yclienzed  74,6.  yclensed  106,1  <>. 
ycleped  3,19  ö.  yclieped  80,15  ö.  (v8^  Evers  p.  78)  yclof>ed  61,30 
ycristned  107,18.  ydobbed  (ak.  *dubbians)  83,15.  engrined  (ak. 
5rinian)  154,33.  ygadered  (ak.  3aderian)  191,13.  yha^ed  106,7. 
yharmed  238,5.  yhated  76,16.  yhered  (ak.  herian)  23,17  ö.  yhoded 
(ak.  hädian)  49,130.  yhanged  203,14.  yhonged  241,9.  anhonged 
241,11.  yhuited  228,130.  (ak.  hwltian).  ylo3ed  144,11.  yloked 
70,240.  yloued8i,i  ö.  beloued  104,27.  ylycrned  70,26.  ymered 
(ak.  merian)  94,33.  ymylded  117,6.  ynayled  (ak.  nejlian)  263,3. 
ynewed  (ak.  niowian)  107,17.  yreaued  (ak.  reafian)  143,8.  iroted 
247,5  ö.  uorroted  148,90.  roted  205,23.  yslyked  99,17  ö.  (ak.  sli- 
cian).  ysmacked  93,11.  ysmered  93,24.  yssewed  26,1  7  ö.  ysseawed 
44,300.  ystered  (ak.  sterian,  aws.  styrian)  233,270.  ystrengped 
201,0.  oftyened  66,15.  yf>oled  182,30.  yponked  196,15.  yuayred 
(ak.  fe^rian)  107,12.  yuerred  240,33.  yuestned  105,280.  \110l5ed 
99,33.  yuonded  117,50.  uonded  116,35.  yuorJ)ed  (ak.  fördian) 
1 86,27.  ywetered  131,27.  behorewed  237,24.  ywoned  90, 1  ö.  j  wonded 
(ak.     wandian)    148,5   ö.     yworpssiped  81,1    ö.     ywre{>ed    113,27  ö. 


')  Beruhl  auf  einem  aus  ak.  temian  durch  Angleichung  an  das  adj, 
i.im  entstandenen  *tamian  (vgl.  Archiv  106,  p.35). 

*2)  Die  Schreibungen  lassen  Kontamination  von  ae.  blStsian  mit  ac. 
lilidsian  (blissian)  erkennen.  (Über  das  Verhältn. -beider  zu  einander  vgl.  Sweet 
Angl.   III,  156-    157). 

Ae.   belegt    ist  nur    die  3.  sg.  ind.  prt.  dubbade,    Ags.  Chron.    10S5. 
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ywylned  76,160  yzciu^ed  1  1 ,2.  (yzenc^d  21,11  Schreibf.?) yuar^d 
(zu  ak.  sb.  fearh  ;  'farrowed")  6  1 ,29.  besnewed  (ak.  besniwad  )8  1  ,0. 
besmetted  (ak.  besmittian  [Bosw.-T.]  220,20  neb  besmet  32,26') 
\^inof)cd  (ak.  *smödian,  zum  adj.  siuöd)  57,21.  ypined  213,9. 
ypyned  263,3  ö.  Hierher  aucli  bebered  263,4  (vgl.  ne.  to  büry) 
zu  ak.  bergan  aws  byrjean  (vgl.  Siev.  Ags.  Gr.  214,5  lln(l  Arno. 
1  1  l).  ylykned  234,2.  anlykned  66,13.  agrayped  (an.  greida)  14,180. 
yherberjed  130,30.  yzendred  (ndd.  sindcru,  Str.-ßradl.)  251,8. 
yssored  (mndl.  schoren,  Str.-Br.)  207,19.  —  ygyled  124,130. 
ymaimed  135,26.31.  ymamed  14 1,30  (beide  zu  alz.  mahaigner  u. 
Var.)  yrobbed  190,20.  acorded  153,15.  affayted  75,35.  afaited 
212,1  (beide  zu  afz.  afaitier).  alozed  16,22.  amendcd  30,25  ö. 
amesured  258,1.  apropred  40,30.  appropred  120,36.  yarraed  83,15. 
onarmed  170,3.  asayled  157,34.  becharmed  257,27.  ycharged 
127,15  ö.  ycarked  138,1  ;  142,5.  ykarked  246,34.  ychonged  242,8. 
ycomparisöned  81,29.  yconceyued  58,28.  yconfermed  106,7  ö. 
yconfoted  161,18.  conforted  160,26.  ycondemned  113,34.  ycoun- 
trefeted  1  5.4.  ycontyened  1  2,20.  ycontened  12,17.  ycontynet2)2  6o,  1  7. 
(Diese  3  zu  afz.  contenir,  vgl.  Kvers  j).  90).  ycontined  39,15. 
ycontyened  118,15  (beide  zu  afz.  continuer,  vgl.  Kvers  p.  90). 
ycorumped  140,12.  ycorouned  257,10.  ydampned  78,33.  ydamned 
90,20  ö.  ydammed  137,35.  deceiucd  79,34.  defouled  167,24. 
deliured  87,6  ö.  deserited  30,29.  (afrz.  desheriter)  desgised  7c),  1  4  < > . 
despayred  (afrz.  desperer)  34,13.  ydobbled  230,35.  ydobled  249,21. 
enuenimed  203,170.  anuenymed  50,2.  ascaped  166,9.  examened 
137,30.  yexiled  30,30.  defayled  33,20.  yfayled  71,20.  yfaled  1  87,3. 
yfloured  136,3.  ygraunted  264,12.  ygranted  65,19.  ygreued  260,5. 
yned  247,3.  yyoyned  260,26  (beide  zu  afrz.  jungre)  ymarissed 
48,15.  martired  1  1  1,24.  ymyned  108,34.  ynorissed  130,33  yobliged 
113,24.    yordayned   24,11.    ypased  59,100.    yporchaced   35,270. 


')  Wenn   Moit.  p.  2<jo  besnut  als  part.  prt.   von  nc.   besmltan    st.    I.   aul 
und   mit    ihm    Mätzn.  Spr.    1,2,   |>.   87,  so  ist   dies    aus   2   Gründen   zu  ver 
werfen;    1)  wäre  die   betr.    Form  das  einzige  starke  part.   prt.,  das  sein  Knd  e 
verloren   hätte;     2    widersprich!    obiger  Annahme   das   Danebcnstehen    von  Ö€s- 
metted.     Vgl.  auch   \  82. 

2)  M        vcontynenty  von   Mätzn.    Spr,   1,2.   p.  94)  in   obige  Gestalt   korri 
^'iert  (ebenso  Vaxnhag.,  Engl,  Stud.   I,  p.   412 
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ypreched  141,29.  yprayzed  138,8.  ypreyzed  16,22.  ypraysed2i,34Ö, 
yproved  199,336.  ypunyssed  7.},  10.  yrauissed  143,4  (afrz.  ravir). 
yrewarded  136,6  (afrz.  reguarder).  ysacred  225,8.  yserued  115,28. 
ofserued  171,17.  sostened  259,1.  soued  225,36.  onzauwed  184,11. 
(beide  zu  afrz.  sauver).  yspoused  48,21.  spoused  238,12.  ystriued 
[64,33.  ytasted93,i  1.  yused  215,24.  assummed  168,34.  desstorbed 
21-2,35.  defaced  i<)i,4  (Neubildg.  zu  afrz.  sl>.  face),  ywasted 
1  19,220.  ytempred  144,34.  antempred  224,31  (afrz.  temprer  od. 
ae.  temprian?)  yprimsened  188,30  (afrz.  primsegner,  vgl.  Konrath, 
Shor.  p.  171).  Flektierte  Formen:  belouede  230,14.  \hal5ede  40,30. 
|>e  crokede  56,25  (an.  krökr.)  J>e  yblissede  41,2  ö.  J>e  onblissede 
41,13.  bis  blissede  87,32  ö.  pe  blyssede  267,33  ö.  ms  yblessede 
172,26.  (vgl.  p.  54,  Anrn.  2).  £>e  yprouede  169,32.  ye  acorsede 
189,28.  pe  scornede  224,6;  vielleicht  auch  hicrherzuzichen  das 
freilich  bereits  ganz  als  Adj.  gebrauchte  pe  scallede  224,6  (zu  an. 
skalli  [Str.-Bradl.  p.  522;  Skeat,  Et.-Dict.  p.  528]  oder  an.  skal 
[Björkm.  p.  121  —  212).  —  Weil  schon  die  Präsensbildung  den 
Übergang  in  die  ö-Kl.  beweist,  wird  mit  Recht  hierhergestellt 
ynemned  66,33  ö.  zu  ak.  nemnan  (schon  ak.  genemned,  Gloss. 
566).  Obwohl  zu  den  Vbb.  unter  1)  d  gehörig  (§  72)  ist  hierher- 
getreten:  yleued  130,35   (ak.   lifzan).    Vgl.  auch  §  75  fin. 

§81  C)  Von  Verben  unter  1)  a  (§  72) :  1)  mit  Synkope: 
yblent  72,30.  agelt  20,21.  adrayngt  107,26.  adreynet  239,20. 
amerd  1  24, 14.  anhet  13  1,5  (ak.an-hetan).beclept  15,15.  ybent  1  74, 13. 
beueld  201,16  (ak.  befelan,  aws.  befylan).  ybleft  173,9  (neben 
ybleued  72,34  ö. :  ak.  be-lefan,  aws.  belaifan).  todeld  83,16  ö. 
ydemd  12,27  ö.  demd  62,22  ö.  ydept  106,24  ö.  ydi3t  47,12  ö. 
ygelt  26,2  ö.  (ak.  ^eldan,  aws.  3yldan).  ygert  236,15.  held  148,6. 
yheld  141,30  (beide  zu  ak.  helan).  yhed  109,11  (ak.  hedan,  aws. 
hydan)  ö.  yhert  29,14  (ak.  herdan,  aws.  hierdan).  yherd  10,15  ö. 
yhierd  21  1,140.  (Diese  2  zu  ak.  heran,  aws.  hieran),  ykuenet  186,330. 
yquenet  205,14  ö.  ykuengt  173,22.  yled  223,7.  ylengd  198,31. 
ylend  19,100.  alist  105,27  ö.  yquemd  231,13.  yspild 75,230.  yssred 
1  S S , 3  1  (ak.  scredan,  aws.  scrydan).  yued  141,29  (ak.  fedan).  yueld 
143,23  (ak.  felan).  yueld  50,23  (ak.  tellan,  aws.  fiellan).  yueld  1  9 <; , 2 7 . 
neld  55,21.  uolucld  88,21  ö.  (Diese  3  zu  ak.  feil  an,  aws.  fyllan). 
uorbernd 30,280.  ywent  24,230.  ykend (ak.  cennan)  12,190,  yemd 
(ak.  yinan)   204,17.     yzent    190,17.    ymengd    [96,10.    ydred  (ak. 
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-dredan,  aws.  -drsedan)  104,31;  hierzu  ziehe  ich  auch  ofdret  266,2 
(v&'-  §  83^.  ykest  108,34  (an.  kasta).  ypijjt  199,18  ö.  (nindl.  picken, 
an.  pikka).  yssed  (ak.  scadan,  vgl.  §  85)  41,8  ö.  auoud  101,28.  (afrz. 
avoer).  aspid  142,33  (afrz.  espier).  yfryd  111,33  (afrz.  frire).  y trid 
153,26  (afrz.  trier).  asayd  117,8  (afrz.  essaier)  ö.  destrud  30,28. 
ypayd  50,13.  recreyd  33,19.  195,14.  Flekt.  Farmen'.  J>e  aly3te 
201,9.  243»3°-  Pe  ybernde  116,2.  pe  yulemde  39,28  (ak.  fleman, 
aus.  flieman)  und  wohl  auch  f>e  misbylefde  252,31').  —  Wie  auch 
in  den  Pnisensformen  (vgl.  unter  §51)  ist  ak.  plejian  in  diese 
Gruppe  übergetreten:   yplayd  179,34. 

Anmerkung:     Das    part.    prt.    ypcynt   ('painted')  26,2    ist 
wohl    als  die  afrz.   Form    peint  -\-  Präfix  y-  aufzufassen,    da  das  von 
afrz.   peint   neugebildete,   me.   oft   belegte   Vb.    peinte   im   Ay.  zwei 
fellos   *peynti    lauten    und  ein   part.   prt.   *ypeynted  bilden  würde. 

§82.  II.  ohne  Synkope:  arered  14,21  ö.  asterued 
240,29.  ybleued  (ak.  belefan,  aws.  bela^fan ;  neb.  ybleft  173,9) 
72,340.  yleued  244,6  (ak.  3elefan,  aws.  3eliefan).  yremed  (ak.  n- 
man)  99,18.  yspended  (ak.  spendan)  171,22.  ycrucefyed  241,6 
yerueified  241,10.  (afrz.  crueifier).  yglore  fied  1  96, 1  7 .  Flekt.  Formen  : 
awar3ede2)  27,29   (ak.  awc^an   aws.   awie^an). 

l{eiiierkuni*eu  zur  Kildutig  des  Prt.  und  Part. 
der  schwachen  Verba. 

^  83.  1)  Wie  die  obigen  Beispiele  zeigen,  stimmt  die  Bildung 
des  prt.  und  part.  prt.  im  allg.  mit  den  ae.  (ak.)  Verhaltnissen 
überein.  Nur  arerede  und  restede  zeigen  Übertragung  von  -ede 
auf  einf.  langsilb.  jo-  Vbb. ;  ebenso  ist  das  prt.  leuede  (ak.  oferlifde, 
Siev.  \gs.  Cr.  §  416,  Anm.  2d)  nebst  dem  part.  prt.  yhued  Neu- 
bildung zum  ak.  lifyin  (im  Ay.  nur  libbe).  Umgekehrt  steht  die 
synkop.  Form  statt  der  zu  erwartenden  unsynkop.  bei  den  zu  3) 
gehörenden  Vbb.    (§72)  ak.   besmittian    und  afrz.  cachier:    bestritt 

(neben    rghn.  best/ietted),    beeazt   (vgl.    ^  <S7    fin.  !).       lue   formen  made 


')  Morr.  p.  27S  hall  die  Form  iiir  (.-inen  Schreibfehler  für  das  part,  pr^. 
misbylefinde\  aber  diese  Konn  wäre  im  Ay,  unmöglich.  Afisfnlevcd  i^t  in  adj. 
Bedeutung    im    me.  auch   sonst    1"  11    Bradl.  .      Kreilicb     bleib!    auch    bei 

Annahmt  part.  prt.  <li<-   Korm    Fd!      ehr  merkwürdi 

vgl.   Konr.,   Archiv.  88,  p.  1 
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niid   ytnad    sind    durch    Kontrakt    —    vielleicht    zuerst   in  tiefton, 
Stellung         aus  ak.   macade,    3cma<  ad    entstanden.     Tiefere   \  t 1 
Veränderungen    haben    bei    der  Participialbildung  der   Vbb.   unter 
i    a    (§§  Si      82)    Platz    gegriffen.      Der    bereits    oben    erwähnte 
l  ntersebied    im    ae.    zwischen  synkop.   und   unsynkop.    Partizipial- 
formen,  je  nachdem  eine  vokal,    anlautende    Flexionsendg.    folgte 
oder   nicht    (vgl.    §  78),    ist    im    Av.     nicht     zu    spuren1).      Da    schon 
ae.  diejenigen  Vbb.,    deren  Stamm    auf  d,  t    oder    Kons,  -f-  d,  t    en 
digte,    im   ws.     Siev.  A.gs.  Gr.   §§  406.  402)    und  ak.   (vgl.    Formen 
wie    ted,    Gloss.  519    zu     fedan,     aheld  548     zu    aheldan    u.   a  |    die 
Synkope   in  allen   Formen  vollziehen  konnten,   und  bei  den  übrigen 
Vbb.  diejenigen   Formen  des  part.,   in  denen  Synk.  eintreten  mußte, 
überwogen,    so    war    ein    günstiger   15oden   dafür   bereitet,   daß  all- 
mählich  die   synkop.   Formen   ihr  Gebiet    auf  Kosten    der   ursprgl. 
unsynkop.    ausdehnten.      So    finden    sich    denn    im  Ay.    von   Vbb. 
ae.    Herkunft   nur  die   spärlichen     Reste:     arcred,    astcrued,    ybleued 
(neb.  yble/t),  yleued    (ak.  ^elefan,   aws.  3eliefan),  y/ymed,    awar^ede 
(trotz     vokal,     anlautender    Flexionssilbe!)2).      Über    die     von     frz. 
Lehnwörtern  stammenden   Partt.   der    eben     besprochenen   Gruppe 
vgl.   §   87. 

§  84  2).  Durch  das  Zusammentreffen  des  Stammauslauts 
mit  der  Endg.  -de,  -d  ergeben  sich  Veränderungen,  die  entweder 
den  stammauslautd.  Kons,  oder  die  Endg.  treffen.  Im  allg.  sind 
diese  Veränderungen  dieselben,  die  für  das  ae.  gelten  (Siev.  Ags. 
(ir.  §  405);  doch  bedürfen  jene  Regeln  für  das  mk.  einiger 
Modificationen.  Die  wichtigste  ist  wohl  die,  daß  nach  Kons,  -f-  d 
die  Endg  -de  bezw.  -d  nicht  einfach  verloren  geht  wie  im  ae., 
sondern  das  stammauslautd.  d  in  Anlehnung  an  andere  Vbb.  sich 
zu  t  verhärtet :  eine  Erscheinung,  die  im  Av.  durch  zahlreiche 
Beisp.    bestätigt    wird,    so:    yblcnl   (zu   bltndan),    zente   (zu  sendan), 


')  Ybernde  beweist  nichts  da  ybernd  daneben  steht;  awarZedt  seigl 
nicht  die  ae.  verlangte  Synkope;  yulemde  bat  wohl  ein  freilieb  unbelegt. 
yukmd  neben  sich  (vgl,  ydemdx  yquemd)\  bylefde  (vgl.  p.  57  Anna.  \)  bat  neben 
yölew.d  auch  ein   yble/t  neben   sich. 

2)  In  yspcnded  ist  trotz  dental.  Slammauslauts  keine  Synk.  eingetreten, 
so  wohl  schon  ae*.  bei  diesem  früh  entlehnten  Vb.  (n^I  Bosw.-T.  unter  for- 
spendan  . 
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ygert  (zu  zerdan)  u.  a.  m.  Ohne  daß  dem  -d  ein  Kons,  vorausgeht, 
zeigt  sich  diese  Erscheinung  in  ofdret  (neb.  ydted\  ferner  in  prelle 
(zum  inf.  prede\  doch  ssredde  zum  inf.  ssrede,  hedde  zum  inf.  hedex). 
Bemerkenswert  ist  auch,  das  part.  prt.  yhet  zum  inf.  habbe\  an 
Einfluß  des  folgd.  Anlauts  kann  man  bei  yhet  und  ofdret  nicht 
denken,  da  ersteres  auch  vor  anlautd.  Vok.  stellt  (z.  B.  177,33) 
und  letzteres  vor  einer  Satzpause.  Hierher  gehört  auch  ycontynet 
(vgl.  p.  5-5,  Anm.  2).  —  Bleftc,  yblcft  werden  gleichfalls  als  Analogie- 
bildungen aufzufassen  sein  nach  Vbb.,  deren  Stamm  auf  einen 
stimmlos.  Kons,  ausging.  Neben  adreynten  scheinen  Formen  wie 
adrayngt,  adreynet  (und  ebenso  ykucnet,  ykuengt})  mehr  oder  weniger 
genaue  traditionelle  Schreibungen  zu  sein,  nachdem  durch  »Mouil- 
lierung der  auslautenden  Konsonantengruppe,  die  bereits  ae. 
durch  palat.  e  angedeutet  war,  ein  epenthetisches  i  entwickelt 
war  (Vogel,  p.  33).  —  Das  alte  h  ist  3  geschrieben  vor  t  in 
ytazt  usw.   (danach   auch:  ypizt,   beeazi),   vgl.    Danker   p.  22. 

§  85.  3)  Von  den  bei  Siev.,  Ags.  Gr.  §  407  aufgezahlten 
Vbb.,  bei  denen  im  genn.  die  Kndg.  des  prt.  und  part.  prt.  ohne  den 
Mittelvok.  i  direkt  an  die  Wurzelsilbe  trat  und  darum  in  diesen 
Formen  kein  Umlaut  stattfand,  sind  im  Av.  folgende  belegt:  ak. 
s  e  1 1  a  n  :  inf  zelle,  prt.  zyalde  ;  ak.  t  e  1 1  a  n  :  inf.  teile,  prt.  tealde, 
part.  prt.  ytald;  ak.  1  egg  an:  inf.  legge,  prt.  layde,  part.  prt. 
ylayd.  Die  beiden  letzteren  Formen  sind  aus  ak.  Ie5de  bezw. 
3ele3t  entstanden;  ak.  b  egg  an,  aws.  bvc^ean  :  inf.  begge,  prt. 
bo3te,  part.  \b03t ;  ak.  tScan:  inf.  techc,  prt.  to^te,  part.  prt. 
\ta5t,  ])e  \t03te.  Wahrend  \ta5t  die  Fortsetzung  des  ae.  ^etaht 
ist  (s.  Siev.,  1.  c),  seheinen  mir  to^tc,  {>e  Nichte  Analogiebildungen 
nach  zo3te  (zu  ak.  secan),  Jx'.^tc  (zu  ak.  fencan)  ü.  ä.  zu  sein. 
Wenn  Knnr.  (Arch.  89,  p.  159)  die  Herleitung  des  to-jtc  aus 
tähte  für  moglieh  hält  -  Analogiebildung  nach  zo3te  u.  a.  möchte 
er    wegen    \  t .  1 5 1    ablehnen  so    glaube    ich    demgegenüber    auf  die 

Entwicklung  von  ak.  naht,  aht  zu  mk.  na^t,  :13t  hinweisen  zu 
müssen,  aus  der  sich  ergibt,  daß  die  Kürzung  des  a  vor  hl  bereits 
vordem  Übergänge  des  ä  zu  ö  stattfand  (übrigens  sehreibt  schon 
Orrm:  prt.  tahhte,  part.  prt.  tahht.);  ak.  sScan:  inf.  zeche,  prt. 
zo3te;    ak.    bren3an:    inf   breng,    prt.  bro3te,  part.  prt.  \br03t ; 

ak.    jtenean,    aws.    |>en<can:     inj.    |>en<  he,     prt.     |)<>^te,     part.    prt. 

\|><>3t.     Hiermit    fiel    zusammen    (bis    auf  die  3.  %g,  ind.prs.,  vgl. 
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i  ak  |»i  ncan,  aws.  j>yncean;  zu  dem  man  vielleicht  das 
/v/.  1 1 < > t J > u 3 1 c  stellen  darl  (vgl.  p.  30,  Anm.  _•):  ak.  settan:  in/ 
zette,  prt.  zette,  ^w/.  //■/  jrzet.  Ilirr  ist  der  Umlt.  im  prt.  und 
/V//.  />//.  bereits  ae. 

§  86.  4  E  i  n  /  elhei  t  e  n.  I  las  prt.  fodWfc  (zum  inf.  habbe) 
ist  durch  einen  wohl  zunächst  in  unbetont.  Stellung  eingetretenen 
Assimilationsvorgang  aus  dem  ak.  hefde  entstanden,  ebenso  das 
part.  prt.  yhet  aus  ak.  3ehefd  Über  das  t  in  yhet  vgl.  §  84).  -- 
Die  verschiedenen  Formen  des  prt.  und  part  prt.  zu  zigge  (ak. 
seggan):  zede,  zeayde,  zayde;  yzed  weisen  auf  das  Nebeneinander 
zweier  Formen  im  ak.  hin.  Es  ist  nämlich  zayde  auf  ak.  sesde 
(aws.  sa^de)  zurückzuführen,  zede  und  yzed  dagegen  auf  ak.  s< 
3esed  (aws.  ssede,  3esäed,  vgl.  Siev.,  Ags.  Cr.  §  416,  Anm.  3), 
eine  bereits  früh  eingetretene  Kontrakt.  Die  Form  zeayde  ist  wohl 
als  graph.  Mischform  aus  zede  und  zayde  zu  betrachten.  —  Die 
zum  ak.  stark.  Vb.  hätan  neugebild.  schwach.  Prtt.  hette  und  ketten 
(vgl.  §  46)  erklären  sich  daraus,  daß  an  die  ursprgl.  redupl.  Form 
het  einfach  die  Endg.  des  schwach  prt.  angehängt  wurde:  man 
vergl.  damit  die  nie,  Form  highte,  entstanden  aus  hight  (ae.  heht) 
-J-  te.  —  Die  Formen  sseddest,  ssedde ;  yssed  halte  ich  für  Neu- 
bildungen zu  dem  ae.  stark  VI),  seädan  VII,  von  dem  dialekt. 
bereits  ae.  schwache  Prt. -Formen  vorkamen  (Siev.  Ags  (ir.  §  395, 
Anm.  41).  Das  e  statt  des  zu  erwartenden  a  erklärt  sich  am 
einfachsten  als  Analogiebildung  nach  ledde  (inf.  lede),  ssredde  (inf. 
ssrede),  u.  a.,  die  umso  eher  einwirken  konnten,  als  die  Form 
*ssadde  ganz   isoliert  gestanden   hätte. 

§  87)  5)  Zur  Tempusbildung  der  frz.  Lehn- 
wörter. Wie  bei  der  Präsensbildung  (vgl.  §  68)  legen  die  aus 
dem  Afrz.  entlehnten  Vbb.  auch  bei  der  Bildung  des  prt.  und 
part.  prt.  die  Lautgestalt  der  stammbetont.  Formen  des  frz.  Prs 
zu  gründe;  so  erklären  sich  y^oynedt  yyoined  (afrz.  jungre),  orday- 
nede,  yordayncd   (afrz.   ordener)   u.   a.;    die  durch    -iss-    erweiterten 


')  Diese  Auffassung  wird   /..    B.  vertreten  durch  Sweet,  N.  E.  Gr.  §  135 >  1 
Skeat,    Et.   Dict.  |>.  546;    Siev.,   V.  B.  B.  IX,   p.208;    Bülbr.   Abi.  1».  108;    Zu 
phza,  Anz.   f.  dtsch,  Alt.  VI.  p.  10      11.    Eine  Entlehnung  aus  dem  afries.  skedde, 
schedda  wird    angenommen   von    T,   Brink,    Chauc,  §    176  und    Sir. -Hr.    (unter 
schüdden\ 
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afrz.  Vbb.  nehmen  die  erweit.  Form  zum  Ausgangspunkt:  norris- 
scde,  ynorissedy  ypunissed,  yrauissed  (zu  afrz.  ravir);  abweichend 
sind  einerseits  yflourcd,  andrereits  ymarissed  (zu  afrz.  marier),  vgl. 
zu  beiden  §68.  Das  ptirt.  prt.  ycountrcfctcd  ist  insofern  bemerkens- 
wert, als  hier  ein  frz.  part.  (contrefait)  als  Verbalstamm  auftritt 
und   dazu   noch   die   engl.    Part  -Endung  annimmt. 

Während  diejenigen  aus  dem  Frz.  entlehnten  Vbb.,  deren 
Stamm  auf  einen  Kons,  ausgeht,  sich  der  germ.  ö-Kl.  ange- 
schlossen haben  und  ihr  prt.  auf  -ede,  ihr  part.  prt.  auf  -ed 
bilden  (vgl.  die  Beisp.  in  §§75  und  89),  so  nehmen  die  Vbb., 
deren  Stamm  vokal,  auslautet,  im  prt.  nur  -de,  im  part.  prt. 
-d  an  (Beisp.  in  §§  74  und  81).  Zwei  Ausn.  sind  ycruce/yed  xmd 
yglorefied  (afrz.  crucifier,  glorifier).  —  Die  Form  beca-^t  erklärt  sich 
daraus,  daß  das  afrz.  Lehnwort  cachie  (afrz.  cachier)  sich  in 
der  Tempusbildung  dem  me.  Vb.  lacche  (aws.  laiccean)  angeschlossen 
hat  (T.  Brink,  Chauc.  §  182).  —  Inbetreff  der  eigentümlichen 
Lautgestalt  einiger  frz.  Lehnwörter  im  Ay.,  wie  yfalcd  (afrz.  faillir), 
asayd  (afrz.  essaier)  u.  a.  vgl.  man  die  bei  Besprechung  der  Prä- 
sensbildung dieser  Vbb.  (§68)  gegebenen  Erklärungen  und  Hin- 
weise. 

Praeterito-Praesentia. 
§88.  I.  Ablautsreihe:  A.  ak.  wät:  Praes.ind.  1.3.  ^r.  wot 
9.300.  not25,5  ö. ;  2.  sg.  wost  1  20, 1  6  ;  pl.  wytep  65,10.  69, 1  5  ').  nytej) 
7  2,33;  opt.  pl.  u wie  196,1  ö.  ywyte 262,8 \imper.  2.pl.  ywyte])  263,13; 
in/,  ywyte  53,4  ö.;  gerund,  to  wytene  1,22  ö  ;  part.  wytinde  6,23  ö. 
wytende  37,27;  Praet.ind.  1.3.  sg.  wiste  190,300.;  opl.pl.  wyste 
132,22.  173,33;  Part>  prt.  ywyte  10,15.  ~~  I"1  pl-  m<l-  l)rs-  ist 
die  Endg.  -ej>  aus  der  Flexion  der  eigtl.  Praesentia  eingedrungen, 
wie  /..  T.  schon  ae.  (vgl.  Siev.,  Ags.  (ir.  §  420,  Anm.  1).  —Zur 
Endg.  -ende  des  part.  prs.  vgl.  §§  20  und  59.  —  Die  Formen 
opt.  |)1. yh'ytr,  imp.  2.  \\.ywytep}  inf.  ywyie  weisen  auf  einKompos. 
y-  witan  zurück2^.  Im  übr.  entsprechen  die  formen  regelm.  den  ak. 
§  89.  B.  a  k.  a  3,  ah:  Belegt  ist  nur  die  3.  Sg.  ind. prs. 
<>3l>  9.25. 

90.    III.   Ablautsreihe:   A.  ak.  can:  Praes.ind.  1.3 

')  Murr.   p.  351    ziehl    die   Form   bei  dieser  Stelle  zu  ;<<•.  witan   'chi 
blame' ;   vgl.   jedoch    Mälzn.,  Spr.  1,2,  p.  117. 
Mehr  f.   belegt    bei    Bo  vi    Toller. 
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»an  21,206.;   >.  r^.kanst  21,13;  /■/.  conne  24,206.  connef)  46, 1 8. 
2  1.9,27  ;  opt.  sg.contit.  57,15  ö. ;  pl.connt  25  2,8  ;  mf.  1  onne  1  1 
/v//. /»/-.v. (on)conn)  nde  59,3  2 ;  Praet.ind.  ;,3;//.cou] 

7  s ,  1  1  ö.  copen  78,12.  coupe  126,10;  opt.  sg.  cou^e.  (frz.  Text.: 
seusse  89,28;  />/.  coupe  (frz.  Text:  nous  sauriens)  98,12.  — 
Die  zweimal  belegte  Form  connep  pl.  ind.  prs.  neben  reglm. 
conne  ist  nach  Ana!,  der  eigentl.  Praesentia  gebildet,  urie  z.  T. 
schon  ae.  (vgl.   Siev.,  Ags.  Gr.  §  422,5,  Anm.   2). 

J  91.    B.    ak.     (1  c  a  r  :     Praes.    ind.    J.  J.    Sg.    dar  32,9  Ö.  \  pl. 

dorre  22,146.  dorren  78,17;    Praet.  ind.  pl.  dorste  163,35;     2- 
dorstest  73,29  [opt.  ?) ;    0//.    ^f.    dorste  143,29    (frz.  Text:    osast). 

—  Im  pl.  ind.  prs.  stammt  das  o  wohl  aus  den  Formen  des 
prt.  ;   ak.   lautete  die  Form   durran. 

§92.  IV.  Ablautsreihe:  Ak.  scel  (Wolff§7):  Praes.  ind. 
1.  3.  sg.  ssel  2,20  ö.  sei  189,25;  2.  sg.  sselt  5,20  ö. ;  pl.  ssolle 
1,17  ö.  ssollen  38,9.  ssol  96,31  u.  236,18  (beide  Male  vor  by). 
ssolc  96,33;  opt.  sg.  ssolle  51,6.  pl.  ssolle  116,35.  Praet.  ind.  1. 
3.  sg.  ssolde  87,15  (opt.  r)  ;  2.  sg.  ssoldest  3 1,19  ö.  (opt.r):  pl. 
ssolden  236,9;  opt.  sg.  ssolde  (frz.  Text:  deusse)  115,24;  pl. 
ssolden  (im  frz.  Text  steht  der  condit.)  104,7.  —  Eine  sichere 
Scheidung  der  indikativ.  und  Optativ.  Formen  im  pl.  prs.  und 
im  ganzen  prt.  ist  unmöglich.  —  Die  Formen  mit  11  (ae.  1)  sind 
entweder  infolge  Beeinflussung  durch  den  Bedeutungsantipoden 
(im  prt.  außerdem  ähnl.)  ae.  willan  entstanden  oder  als  Analogie- 
bildungen nach  der  Proportion  can  :  eunne  (dar  :  dorre)  =  ssell  : 
ssolle  zu  erklären.  Nicht  beistimmen  kann  ich  der  von  Morsb. 
(Schriftspr.  p.  148)  gegebenen  Erklärung,  wonach  me.  shulle 
in  Anlehnung  an  »betont,  shall  mit  lang.  Kons.«  entstanden  sein 
soll.      -  Ssol  scheint  in   tiefton.  Stellung  (vor  by)  aus  ssole   verkürzt. 

§93.  V.  Ablauts  reihe.  Ak.  mej.  (aws.  mae3) :  Praes. 
ind.  1.  3.  sg.  may  6,17  ö.  ;  2.  sg*  mijt  141,25  ö.  my3t  80,29;  pl. 
mo3e  30,35  ö.     11105011  86,70.;    opt.    sg.    111030   21,19.')    7.1"-    /* 

')  Von  Danker,  p.  4^  als  3.  sg.  ind.  aufgefaßt  (wo  man  dann  eine 
Neubildung  nach  dein  pl.  oder  eine  Übertragung  aus  dem  sg.  opt.  annehmen 
müßte).  Ich  möchte  indes  die  Form  Ihr  einen  wirkt,  opt.  halten,  der  in 
einem  mit  hanne  nach  dem  Komparativ  beginnenden  Satze  (wie  im  vorliegenden 
Bsp.)  sehr  häufig  ist  (vi^l.  Mäun.,  Engl.  Gr.  II,  §  140).  Im  Ay.  wären  analoge 
Beisp.  in  demselben  Satze  21,18,  ferner  36,5  u.  ö. 
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mo5c  113,90  :  inf.  mose  21,20.  may  21,19;  Pract.  ind.  1.  3. 
sg.  mvjte  84,35  ö-  i  2-  SK-  mi5test  166,1  1  (opt..1)  ;  pl.  my3ten  80,2  ; 
opt.  1.  3.  sg.  niiöte  31,26  ü.;  2.  sg.  nutest  (afrz.  Text:  porroies) 
104,22;  pl.   mi^te  126,16     misten  42,29.    — 

Der  pl.  ind.  geht  wohl  auf  ein  ak.  *mu30n  zurück,  ebenfalls 
der  opt.  auf  mii5e  (spät  ae.  belegt;  vgl.  Siev.,  Ags.  Gr.  §  424). 
Der  sg.  ind.  prs.  may,  mai  ist  regelin.  aus  ak.  me^  entstanden. 
Der  inf.  may  (afrz.  Text:  pooir,  Morris  p.  273)  scheint  eine 
unregelm.,  durch  Anlehnung  an  den  sg.  prs.  hervorgerufene  Ent- 
wickelung  aus  ak.  masan  zu  sein  (viell  maye  zu  lesen?),  während 
mose  auf  einen  inf.  *mujan  zurückweist.  —  Wenn  myztest  104,22 
wirklich  als  opt.  gemeint  ist,  so  muß  die  Kndg.  der  2.  sg.  ind. 
in  den  opt.  gedrungen  sein;  dasselbe  gilt  übrigens  für  dorslesi  (§  91), 
ssoldcst  (§  92);  man  vgl.  Siev.,  Ags.  Gr.  365,  Anm.  3  und  als 
Ergänzung  dazu  Siev.,  P.  B.  B.  IX,  p.  275.  —  Was  die  2.  sg. 
ind.  prs.  und  das  prt.  betrifft,  so  bemerkt  Konr.  (Arch.  88,  p. 
52):  »Das  konstante  i  in  pou  mizt  und  dem  prt.  mi?te(fi)  scheint 
auf  i-Umlt.  von  ea  oder  Einfluß  des  Subst.  mizt(e)  hinzudeuten: 
denn  nur  umgelautet,  e,  wie  im  mizt(e),  nizt  (ak.  meht,  neht)  und 
germ.  e  (—  ae.  eo)  wie  in  enizt,  riztt  fizte  wird  vor  ht  zu  i, 
während  das  c  aus  nicht  umgelaut.  ea  unverändert  bleibt,  vgl. 
ezte  ae.  Santa«.  Man  vgl.  hierzu  auch  Bülbr.,  Angl.  Bcibl. 
X,    p.   10. 

^  94.  VI.  Ablauts  reihe.  Ak.  möt:  Es  ist  nur  die 
3.   sg.  ind.  prs.   mot  52,26  belegt. 

Reste  binde  vokal  loser  Konjugation. 

*  95.  I.  Das  Vcrhum  Substantiv  u  m.  Praes.  ind. 
ind.  1.  sg,  am  1 , 1 5  ö.  ;  2.  sg,  art  31,17  ö.  3.  Sg.  is  1,7  ö.  Ins 
31,6  ö.  nis  32,34  (doch  auch  ne  is  66,5  ö.)  ö.  ;  pl.  byej)  87,22  ö. 
b)  j)  [7,280.  byeth  11,29.  13,25.  byet  66,27.  ',K>('  '.^o0'  opt. 
sg.  by  1,5  0.  bi  103,22.  be  188,5;  Pl-  by  32,37  ö.  bi  153,30. 
be  [6,10  (2  1;  imp.  sg.  by  54,30  ö.  ;  2.  />/.  byej)  235,24;  inf. 
by  5,60.  Im  49,21.  101,28;  gerund,  to  byenne  131,24;  Part. 
prt.  \  by  .'i,7  o.  Das  Prt.  wird  durch  das  nur  in  diesem 
Temp  vorkommende  ak.  wesan  gebildet:  ind  1.  3.  ig,  wts 
12   ■  7  «»   ne    26,15  ö. ;   2     * . .    n  i  1.17.    nere  20,33  '■   ^    v 
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;  ö.  weren  14,34  ö,   werin  15°, 25-  "r|r  52»5  ö. ;  opt.  >,. 
30,15  <>.  nere  86,9  ö.  ;  /*/.   weren  75,36  ö.   iure  204,24.   — 

Während  ak.  das   Prs,   sowohl   \<m    den   Wurzeln   ?s    und  ar 
(Siev,   Ags.   Gr.   §  427)    wie  von    der    Wz.    bheu  gebildet    werden 
konnte,     hat    im    Ay.    letztere    Bildung    die    erstere    bis    aut    den    sg. 
mtl.   verdrängt,  ja  sie  ist  sogar   ins  part.   prt.  gedrungen  und   hat 
hier  analog,   nach  dem  inf.  die  Form  yby  (ak.  nur  3ewesen)    her- 
vorgerufen.  —    Die  Formen  des  pl.  ind.   prs,  byep,  xpiep,  byeth  sind 
regelm.    aus   ak.    biod     entstanden,     wahrend   byp   Neubildung    nach 
dem   inf.   ist;  byet  (vor  yet)  und  bied  (vor  pe)  zeigen  eine  abnorme 
Endg.,  vgl.  §§57    fin.,  58  fin.     Die   2.  sg.  ind.    prs.   atl  ist   regelm. 
aus  ak.  eart   entstanden   (vgl.   arm  <^  ak.  earm    u.   a.),   danach    wohl 
auch   am  <Z  ak.   eam     (Gloss.  2590.)      —     Woher    die    einmal    im 
sg.   opt.,   zweimal   im   pl.   opt.    belegte   Form   be   ihr  e   hat,    vermag 
ich   nicht  zu  sagen;   ak.  auslautd.   io(n)  konnte  nur  y,   i  ergeben.  — 
§  96.   II.     A  k.   don.      J^raes.   ind.    1.   sg.   do  264,14;     2.  sg. 
dest  1  18,1  3  ö. ;   3.  sg.  dep  5,23  ö. ;  //.  dop  10, 1  1  ö.  ondep  ioo,2o(r); 
opt.   sg.   do  32,250.;    //.   do    145,8;   imp.   sg.   do   192,240.;    1 .  pl. 
do   we  147,290.;    2.  pl.   dop  269,21;    inf.   do  5,220.;    gern nd.   to 
done  8,16  ö. ;  part.  doinde  194,35  ;   Praet.  ind.  1.  3.  sg.  dede  29,5; 
2.  sg.  dedest  21,5;  pl.  dede  64,29.   deden  72,5  ;  opt.  sg.  dede  86,0; 
Part. praet.  ydo  9,200.   do  45,12.   —   Die   Flexion  stimmt  im  allg. 
zu   der  des  ak. ;    der  Umlt.   in    der   2.   u.   3.  sg.   ind  prs.  ist   noch 
erhalten,   scheint   in  ondep  16,20   sogar   unberechtigterweise    in  den 
pl.    eingedrungen   zu   sein,    falls     man     nicht    die    Annahme    einer 
ungenauen   Übersetzg.   Dan   Michel's  vorzieht.    —     Das    part.    prs. 
doinde  (ak.   dönde)  ist  eine   Neubildung;   die   Form  des  gerund,  to 
done  ist  ebenfalls  eine  jüngere  Anlehnung  an  den  inf.,    da  ak.  donne 
wohl    *donne    ergeben    hätte.   —   Das  prt.   dede  ist  die   rglm.    Ent- 
sprechung von  ak.  dede  —  aws.   dyde  (vgl.   Siev.,    Ags.  Gr.   §  429, 
Anm.   1   u.  3). 

§  98.  III.  A  k.  3  an.  Pracs.  ind.  1.  sg.  guo  140,34;  2.  Sg. 
gest  1  29, 1  2  ;  3.  sg.  gep  9,2  ö.  pl.  guop  17,22  o. ;  opt.  S%.  guo  1  17,70.; 
/'/.  guo  1  17,25  ö.;  imp.  sg.  guo  73,1  ö. ;  2.  pl.  guop  189,28;  ////.  guo 
32,90.;  gerund,  to  guonne  185,13;  part.  guoinde  120,5  ö. ;  Praet. 
ind.  1.  3.  sg.  yede  166,32  ö.  ;  pl.  yede  67,19.  yeden  74,1  ö\;  Part. 
praet.    iguo  242,7.    ofguo  13,240.    — 

In    der    2.    und    3.    sg.    ind.    prs.    ist   ebenso    wie    bei    do   der 
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alte  Umlt.  erhalten.  —  Das  part.  prs.  goinde  ist  eine  Neubildung; 
ae.  scheint  das  part.  prs.  von  5än  nur  im  merc.  Psalt.  (Vesp.  A.  I. 
»17  [18])  und  zwar  als  jände  belegt  zu  sein.  Die  Schreibung  uo 
für  ö  weist  wohl  darauf  hin,  daß  sich  zwischen  g  (und  b)  und  o 
gern  ein  Übergangslt.  u  bildete;  man  sehe  die  Zusammenstellung 
und  den  Hinweis  auf  modern-engl.  Diall.  bei  Morr.  p.  X.  Nach 
Danker  p.  14  bezeichnet  uo  »einen  zum  u  hinneigenden  Laut  ; 
dazu  würde  die  neukent.  Form  gu  (Wright,  Dial.  Dict.  II  p.  659), 
goo  (Long,  Dict.)  stimmen.  —  Das  prt.  yede  ist  nach  Konr. 
(Arch.  88,  168- — 169)  aus  ae.  eode,  nicht  aus  36-  eode  entstanden, 
da  bei  Shoreh.  Komposs.  vorkommen,  wie  by^ede,  imdei^edc ; 
vgl.   auch   Siev.,    PBB  IX,    p.  208   und   p.  209,    Anm.   1. 

Das  Verbimi  ak.  willan. 

§  98.  Pracs.  ifid.  1.  sg.  wille  53,340.  wyle  70,33.  101,18. 
nelle  56,11;  2.  sg.  wylt  21,100.  wilt  85,35.  wyltou  166,10;  3.  sg. 
wile  5,6  ö.  wylle  94,18.  nele  8,140.;  //.  willef)  16,120.  wyle}) 
11,31.  uollef)  35,37  ö. ;  opt.sg.  wylle  79,4  ö.  wile  109,6.  will  109,6. 
nolle  79,4;  pl.  wylle  120,12.  nolle  120,13.  P^ri.  wilynde  112,11; 
Praet.  ind.  1.  3.  sg.  wolde  13,40.;  />/.  wolden  57,120.  nolden 
64,26;  opt.  1.  3.  sg.  wolde  113,30;  2.  sg.  woldest  73,28  (ind.?). 
270,34  (ind.r).  uoldest  (frz.  Text:  voudroies)  146,36;  pl.  nolden 
132,21.   — 

In  der  Schreibung  mit  cinf.  oder  gemin.  1  ist  im  A\. 
vollst.  Verwirrung  eingetreten  (wie  z.  T.  schon  ae.).  Der  ne- 
gierte plur.  ind.  prs.  nollej)  (neb.  dem  rglm.  sg.  nele,  nelle)  hat 
seinen  Vok.  entweder  an  das  prt.  oder  an  den  Bedeutungsantipoden 
>Miile  angeglichen.  Die  2.  sg.  ind.  prs.  wyltou  ist  aus  wylt  -f- 
J)ou  zusammengewachsen.  Betreffs  der  Opt. -Formen  vgl.  die 
Bemerkungen  in  J§  92, b  und  93, b.  Will  ist  Schreibfehler  für 
wille. 

Am  Schlüsse  meiner  Arbeit  möchte  ich  nicht  unterlassen, 
Herrn  Dr.  II  eine  mann  fur  die  Bereitwilligkeit  ZU  danken, 
mit  der  er  einige  mir  zweifelhafte  Stellen  in  Morris  Ausgabe 
mit  der   IK   im   1 » 1  i  1     Mus.   in    London   verglichen   hat. 


V  i  t  a. 


Ich  bin  geboren  am  28.  Aul;.  [884  in  Struvenhütten, 
Kreis  Segeberg.  Meine  Konfession  ist  ev.-luth.  Nachdem  ich 
von  Ostern  1891  bis  Ostern  1898  die  Gemeindeschule  zu  Reth- 
wisch  bei  Itzehoe,  wo  mein  Vater  noch  jetzt  die  1.  Lehrerstelle 
inne  hat,  besucht,  trat  ich  in  die  Quarta  des  Gymnasiums  zu 
Flensburg  ein,  welches  ich  nach  regelrechter  Absolvicrung  der 
ein/einen  Klassen  Ostern  1905  mit  dem  Reifezeugnis  verließ. 
Ich  studierte  darauf  während  des  Sommersemesters  in  München, 
dann  bis  Ostern  1907  in  Berlin  und  bin  seit  diesem  Zeitpunkte 
an  der  Universität  zu  Kiel  immatrikuliert.  Hier  bestand  ich  am 
23.    Mai    1908   das   Doktorexamen. 

Meine  Studien  bewegen  sich  vornehmlich  auf  dem  Gebiete 
der  Linguistik;  meine  spezielleren  Studienfächer  sind  Englisch, 
französisch,  Lateinisch,  Dänisch  und  Hebräisch.  In  Kiel  nahm 
ich  an  den  Vorlesungen  bezw.  Übungen  folgender  Herren  Docenten 
teil :  Baumgarten,  Deußen,  Gering,  Holthausen,  Jacoby,  A.  Klostermann, 
Körting,  Neumann,  Noack,  Oldenbcrg,  Volquardsen;  Lektor  Dumont, 
Lektor  Hughes.  Allen  diesen  meinen  akademischen  Lehrern  bin 
ich  zu  Danke  verpflichtet,  ganz  besonders  Herrn  Prof.  Holthausen 
und  Herrn  Geheimrat  Prof.  Körting,  welchen  beiden  ich  an 
dieser  Stelle  für  die  Förderung  meiner  Studien  und  das  diesen 
stets  entgegengebrachte  Interesse  aufrichtigst  zu  danken  mir  nicht 
versagen  kann  ;  Herr  Prof.  Holthausen  hat  mir  auch  bei  der 
vorliegenden   Arbeit    immer    freundlichen   Rat  gewährt. 

Kiel,   Juli    1908.  Hans    Jensen. 


Jensen,  H.  pR 
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Die  Verbalflexion  im  Ayenbite   .M33 
of  Invyt  j^ 
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